‚mitarbeiten will; fie muß aber auch mitarbeiten. 


1895. 


Sonnabend, 26. Oktober. 


Snfertionspreis: 


Die Expedition des Geſelligen beforgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreiſen ohne Porto- oder Jpeſenberechnung. 


Fir November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von 
allen Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern 
entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei 
Monate 1 Mk. 20 Pfg., wenn man ihn vom 
Poſtamt abholt, 1 Mk. 50 Pfg., wenn er durch 
den Briefträger frei in's Haus gebracht wird. 


Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bereits erſchienene 
Theil der feſſelnden Novelle „Im goldenen Käfig“ frei nach- 
geliefert, wenn ſie denſelben — am einfachſten durch Poſtkarte 


— von uns verlangen. ; . 
Expedition des Geſelligen. 


Der preußiſche Landwirthſchafts⸗Miniſter 
macht jetzt eine Dienſtreiſe durch Oberſchleſien. Er 
beſichtigte in Altroſenberg und Albrechtsdorf, Kreis Roſen⸗ 
berg, Bauernwirthſchaften. Der Miniſter richtete hierbei 
ſein beſonderes Augenmerk auf die Viehhaltung, die ihm 
der Verbeſſerung ſehr bedürftig zu ſein ſchien. Dann 
beſuchte der Miniſter die Genoſſenſchafts-Molkerei bei 
Roſenberg in Oberſchleſien. In Koſel verbrachte der 
Miniſter einen Abend in zwangloſem Beiſammenſein mit 
Laudwirthen bei dem Landrath Spiller v. Hauenſchild. 
Am nächſten Morgen beſichtigte der Miniſter — wie der 
„Oberſchl. Anz.“ berichtet — das Koſeler Landgeſtüt und 
ſetzte dann die Reiſe nach Ratibor fort. In Ratibor fand 
zu Ehren des Miniſters ein Mahl ſtatt, bei dem der Ober⸗ 
Präſident von Schleſien, Fürſt v. Hatzfeldt, den Toaſt auf 
den Kaiſer, als den erhabenen Beſchützer und Förderer der 
Landwirthſchaft, ausbrachte. Fürſt v. Lichnowski hielt eine 
Begrüßungsauſprache, worin er u. A. ſagte: 

„Wir oberſchleſiſchen Landwirthe ſind ruhige Leute. Wir 
erwarten von dem Miniſter weder Verſtaatlichung des 
Getreidehandels noch Einführung der Doppel⸗ 
währung. Nach dem hohen Rufe, der Euer Excellenz vor- 
ausgegangen, können wir deſſen gewiß ſein, daß Eure Excellenz 
ein warmes Herz für die Landwirthſchaft, die Ueberzeugung 
von einem wirklichen Nothſtande bei ihr und den feſten Willen 
haben, ihr zu helfen. Wir unſererſeits werden nicht die Ruder 
ins Waſſer werfen und unſer Schiff Wind und Wellen preis- 
geben, ſondern in ernſter, ehrlicher Arbeit das unſere 
thun, um den Schiffbruch zu verhindern. Durch das Zu- 
ſammenwirken der Landwirthe mit der Regierung 
ſoll dieſes Ziel erreicht werden. Im feſten Vertrauen darauf 
bitte ich die Herren das Glas zu erheben und auf das Wohl 
unſeres Landwirthſchafts⸗Miniſters Freiherrn v. Hammerſtein 
zu trinken. Seine Excellenz lebe hoch!“ 

Hierauf erwiderte der Miniſter u. a: 


Während in den weſtlichen Theilen der Monarchie, Dank 
einer älteren Kultur und eines günſtigeren Klimas, die Dinge 
noch immer nicht fo ſchlimm liegen, bot und bietet der Oſten 
eine Fülle der ſchwierigſten landwirthſchaftlichen 
Fragen. Es war daher vor Allem meine Pflicht, den Oſten 
kennen zu lernen und den Landwirthen der öſtlichen 
Provinzen perſönlich näher zu treten. Denn, wer helfen will, 
muß zunächſt ſelbſt zuſehen, wo es Noth thut. Ich habe mich 
nun auf meinen bisherigen Reiſen gewiß noch nicht genügend 
von allen wichtigen Dingen unterrichtet, aber den Eindruck 
möchte ich doch vor Allem wiedergeben, daß die Landwirthe hier 
treu und ausdauernd ihren ſchweren Beruf erfüllen, 
daß ſie, durchdrungen von dem Ernſt ihrer Lage, auf eigene 
Kraft vertrauend, ein Leben voller Arbeit führen. Sie erwarten 
nun aber auch die Unterſtützung Seitens des Staates, 
und ſie erwarten ſie mit Fug und Recht. Ich muß dabei auf 
zwei Fragen eingehen, welchen die Möglichkeit und Fähigkeit 
zugeſchrieben wird, die Lage zu beſſern, dieſe ſind: der Antrag 
Kanitz und die Währungsfrage. 

Wenn ich überzeugt wäre, daß die Annahme des Antrages 
Kanitz der deutſchen Landwirthſchaft helfen könnte, und wenn 
ſeine Annahme mit den Handelsverträgen und der Vertragstreue 
vereinbar wäre, ſo würde ich nicht zögern, für den Antrag 
einzutreten. Aber ich habe bei der eingehenden Prüfung, welche 
der Antrag Kanitz von mir erfahren hat, bis jetzt nicht die 
Ueberzeugung gewinnen können, daß er der deutſchen 
Landwirthſchaft Segen bringen würde, und ich glaube auch 
nicht, das ſpeziell der Oſten die Vortheile davon ziehen würde, 
die ſeine Freunde erwarten. Was die Währungsfrage anlangt, 
ſo iſt gewiß, daß das Sinken des Silberpreiſes ernſte Gefahren 
mit ſich bringt. Doch iſt bei unſeren Verhältniſſen der Erfolg 
eines vollſtändigen über den Haufen Werfens des gegenwärtigen 
Währungsſyſtems zweifelhaft. Es frägt ſich auch, ob ſich die 
Betriebskoſten der Wirthſchaft nicht alsdann ſteigern würden. 

Ich glaube, daß unſer nächſtes Ziel ſein muß, mit einer 
ganzen Reihe einzelner Maßregeln, zu helfen, von denen 
vielleicht jede Einzelne an ſich von keiner ſo allgemeinen Be⸗ 
deutung ſein mag, die aber in ihrer Geſammtheit ſchließlich 
zu einer Beſſe rung verhelfen werden. Ich hoffe und erwarte, 
daß bei der Berufstreue der deutſchen Landwirthe die Kriſis 
dann wird überwunden werden können. Und ich habe von der 
Bevölkerung hier den Eindruck empfangen, daß ſie dazu ernſthaft 
Zu der 
Vorſehung habe ich die Zuverſicht, daß wir zuletzt doch die 
Schwierigkeiten der kritiſchen Lage überwinden werden. Ich 
bitte Sie, das Zutrauen zu mir zu haben, daß ich das 
Meinige dazu thun werde. Ich werde verſuchen, Ihr 
Vertrauen zu rechtfertigen. 


Nach dem Diner empfing der Miniſter Deputationen 
aus den Kreiſen Leobſchütz und Rybnik, welche um Herab⸗ 
ſetzung der Rentenzahlungen petitionirten, da ſie die Renten⸗ 
güter zu Hoch übernommen hätten und trotz härteſter 
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Marienwerder ſowte 


Arbeit und Entbehrungen nur ſchlecht fortkämen. Heiter 
war ein Geſpräch mit einem der Petenten, der erklärte, er 
käme zwar durch, es fehle ihm aber eine tüch tige, reiche 
Frau. Ein anderer Bittſteller wünſchte beſſere Preiſe für 
die landwirthſchaftlichen Produkte. Der Mi niſter erwiderte, 
er könne dieſem leider keine beſſeren Preiſe und dem 
anderen keine Frau beſorgen. Im Uebrigen verſprach er 
den Bittſtellern Alles zu thun, was in ſeinen Kräften 
ſtehe, um den Uebelftäuden abzuhelfen. 


Zum Jahrestag der dritten Theilung Polens 
haben die polniſchen Blätter am 24. Oktober allerlei 
Trauer-⸗ und Erinnerungsartikel gebracht. Die erſte 
Seite der Gedenk⸗ Nummer des „Goniec“ iſt von einem 
Trauerrande umgeben und in der Mitte mit einem 
Bilde verſehen, das die Theilung Polens ſymboliſch dar⸗ 
ſtellt. In ſeinem Leitartikel verlangt das Blatt, daß die 
Nation ſich nicht verzweiflungsvoll in Lamentationen er⸗ 
gehe und ſich nicht in das Einſt vertiefe, ſondern daß ſie 
ſich auf Grund der Erfahrungen entſchieden und auf⸗ 
richtig an das einmüthige, organiſche Schaffen mache. 
Ohne ein Ablegen der Fehler, ohne geiſtige Wiedergeburt 
gebe es für die Polen keine Zukunft. 

Der „Oredownik“ führt u. a. aus, „die polniſche Re⸗ 
publik ſei gefallen, doch die Nation geblieben“ — worin 
ſich das Blatt allerdings etwas irrt, eine polniſche Nation, 
ein in einem großen Staatsweſen gegliedertes Volk, giebt 
es nicht mehr, man kann nur von der polniſchen Nationalität 
oder dem polniſchen Volke, oder preußiſchen, ruſſiſchen, 
öſterreichiſchen 2c. Staatsbürgern polniſcher Nationalität 
oder polniſcher Zunge ſprechen. 

Der zwiſchen den drei Mächten Oeſterreich, Rußland 
und Preußen abgeſchloſſene Vertrag über die dritte Theilung 
Polens wurde am 24. Oktober 1795 unterzeichnet. Schon 
am 3. Januar 1795 haben die drei Mächte verkündigt: 
„Durch Er ahrung überzeugt von der völligen Un⸗ 
fähigkeit der Polen, ſich eine ſichere und feſte Verfaſſung 
zu geben, und ruhig und unabhängig unter Geſetzen zu 
leben, haben die Mächte aus Liebe zum Frieden und für 
das Wohl ihrer Unterthanen beſchloſſen, die polniſche Re⸗ 
publik nunmehr ganz zu theilen“. Jufolge dieſes Beſchluſſes 
wurde die Republik Polen aus der Reihe der euros 
päiſchen Staaten geſt richen. Bei dieſer letzten Theilung 
Polens erhielt Oeſterreich die Woywodſchaften Sandomir 
und Sullin, faſt die ganze Woywodſchaft (Herzogthum) 
Krakau und die auf der rechten Seite der Weichſel bis zum 
Bug gelegenen Länder, zuſammen 834 Quadratmeilen mit 
1037 780 Einwohnern, Rußland erhielt das ganze bisher 
noch polniſche Littauen und Wolhynien, den größten Theil 
von Samogitien und ein Stück von Klein⸗Polen, zuſammen 
2185 Quadratmeilen mit 1176 000 Einwohnern, Preußen 
endlich erhielt den aus ungefähr 1000 Quadratmeilen be⸗ 
ſtehenden übrigen Theil Polens mit der Hauptſtadt Warſchau 
mit 940 000 Einwohnern. 

Daß Preußen in den napoleoniſchen Kriegen einen 
großen Theil des polniſchen Theilſtückes verloren hat, iſt 
für dieſen Staat kein Unglück geweſen, ja ein Glück für 
das Deutſchthum. Hätte Preußen Warſchau behalten, 
ſo wäre es niemals Träger und Erfüller der deutſchen 
Einheitsidee durch Gründung des deutſchen Reiches geworden. 

Derjelbe Staat, dem es gelang, ein deutſches Reich zu 
ſchaffen, hat es aber leider in mehr als hundert Jahren 
nicht vermocht, einen kleinen Bruchtheil ſeiner Bevölkerung 
zu gut preußiſcher und gut deutſcher Geſinnung zu 
führen. Dieſer Staat, der zu Neun⸗Zehnteln aus deutſcher 
Bevölkerung beſteht, hat es nicht vermocht, das letzte 
Zehntel zu germaniſiren; im Gegentheil, er hat es an⸗ 
geſehen, daß Tauſende von Nachkommen deutſcher Bauern 
und Bürger, deutſcher Pioniere und Kulturträger poloniſirt 
wurden, und daß das Polenthum ſich in Gegenden breit 
macht, in denen es bedeutungslos war zu der Zeit, da das 
polniſche Reich beſtand. 

Was Preußen erhielt, war ein armes, ſchlecht bebautes 
Land ohne Verkehrswege, ein ausgeſogener und geknechteter 
Bauernſtand, Städte ohne einen Mittelſtand, eine Vevöl⸗ 
kerung, die vor Unwiſſenheit noch mehr ſtrotzte, als vor 
Schmutz. Und der Staat legte Kanäle und Chauſſeen an, 
ſchuf nach und nach ein ausgedehntes Eiſenbahnnetz, wie 
es in einem polniſchen Staate nie entſtanden wäre, machte 
den Bauern ſelbſtſtändig und gab ihm alle politiſchen 
Rechte eines Bürgers, begründete in den Städten einen 
Mittelſtand, gründete unzählige Schulen und ſchuf in 
dieſen, von der Natur wenig begünſtigten Gegenden einen 
leidlichen Wohlſtand. 5 

In einer noch heute ſehr leſenswerthen Schrift Hellmuth 
von Molkte's aus dem Jahre 1832, betitelt „Darſtellung der 
inneren Verhältniſſe und des geſellſchaftlichen Zuſtandes in 
Polen“, heißt es: 

„Wie man auch über die politiſche Maßregel 
der Theilung eines Staates urtheilen mag, in einer 
Beziehung bleibt es gewiß, daß der Maſſe der Nation 
in adminiſtrativer, polizeilicher und kommer⸗ 
zieller Hinſicht unerme ß liche Vortheile erwuchſen, 
indem ſie Staaten unmittelbar untergeordnet wurden, 
welche ihnen in allen dieſen Zweigen weit vorausgeeilt 
waren. Aber freilich läßt ſich Niemand gern zwingen, 

auch nicht einmal zwingen, glücklich zu ſein und wie 
oft ſchon überwog die Idee den wirklichen Vortheil. 
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In ſeiner Betrachtung über die dritte Theilung Polens 
bemerkt der „Oredownik“, die Sünden der Väter hätten 
Polens Grab gegraben. Die einſtigen Fehler des polniſchen 
Adels, dieſer „Sonne der Republik“, hätten dieſem auch 
nach dem Falle Polens noch angehaftet, doch habe er das 
Leben in dem polniſchen Volke aufrechterhalten. — Nicht 
vergeſſen dürfe werden, daß die katholiſche Kirche im 
polniſchen Volke hauptſächlich den Glauben an die Zukunft 
geweckt, gepflegt und geſtärkt habe. Die römiſche Kirche 
ſei die nationale Zufluchtsſtätte der Polen von Anfang an 
geweſen. \ 

Das iſt vollſtändig zutreffend. Nirgends hing das 
Schickſal des Staates jo vom Charakter des Adels ab 
als in Polen, weil dort Adel und Staat faſt dasjelbei 
waren; Polen war ja eine Republik von etwa 300 000 
kleinen Souveränitäten und ſelbſt der unbedeutendſte der 
Edelleute trat auf dem polniſchen Reichstage in den vol 
Genuß ſeines Theiles der Staats -Herrſchaft. Das Ler⸗ 
hängniß Polens war eigentlich die Selbſtſucht des Adels, 
verbunden mit dem liberum veto, d. h. dem Recht des un⸗ 
bedingten Nein; das Ja von 100 000 auf dem Wahlfelde 
verſammelten Edelleuten konnte durch' das Nein eig, 
Einzigen aufgeboben werden. Es war freilich auch nicht 
ungewöhnlich, daß bei dem verhängnißvollen „nie pozwalam“ 
(ich willige nicht ein) tauſend Säbel entblößt wurden und 
die Oppoſition niedergeſchlagen wurde. Es wurde als ein 
beſonderes Zeichen der Ziviliſation aufgeführt, daß a den 
Verſammlungen des Adels 1764 nur noch 10 Edelleute 
(Schlachtzitzen) niedergehauen wurden. 

Für die Stellung der katholiſchen Geiſtlichkeit zum 
National⸗Polenthum iſt die Thatſache bezeichnend, daß am 
24. Oktober, als am hundertſten Jahrestage der letzten 
Theilung Polens in der St. Martin⸗ und in der Pfarr⸗ 
kirche zu Poſen Trauergottes dienſte abgehalten 
worden, die, wie der „Dziennik“ berichtet, ſtark beſucht 


waren. Die Trauermeſſen wurden gehalten: in der St. 
Martinkirche vom Geiſtlichen Langner, in der Pfarrkirche 
vom Geiſtlichen Michalski. Das Blatt bemerkt noch: 


„Die in beiden Kirchen erſchienene Bürgerſchaft aus unſerer 
Stadt gedachte in geiſtiger Sammlung der tragiſchen Vor⸗ 
gänge, welche vor 100 Jahren den politiſchen Untergang 
unſeres Vaterlandes veranlaßt haben, und betete inbrünſtig 
um ein günſtigeres Schickſal für unſere unglückliche Nation.“ 

Adel und Geiſtlichkeit, die herrſchenden Klaſſen in 
Polen, verloren mit dem Uebergange ihres Landes in 
preußiſche Herrſchaft einen erheblichen Theil ihres Eiufluſſes 
und die preußiſche Regierung hätte ſich ſtets bewußt ſein 
müſſen, daß dieſe Klaſſen einem Staatsweſen, daß die 
Bauern befreit und gleiches Recht für Alle ſchuf, feindlich 
gegenüberſtanden und noch heute gegenüberſtehen, der 
Schwerpunkt der preußiſchen Politik hätte ſtets auf 
die Erſtarkung der Bedrückten, der kleinen Bauern 
und Bürger, gelegt werden müſſen. Leider iſt das nicht 
geſchehen oder wenigſtens ſehr ſelten und nicht folgerichtig; 
in bureaukratiſcher Weiſe ſind alle Polen über einen Kamm 
geſchoren worden. Eine unkluge Verſöhnungspolitik hat 
nur zur Ermuthigung weiterer polniſcher Anſprüche und 
zur Feſtigung der verſchiedenen polniſchen Klaſſen und zur 
Stärkung aller der „Unterthanen auf Kündigung“ gedient. 
Nur eine kraftvolle preußiſche und deutſche Politik — 
welche in je der ihrer Lebensäußerungen den feſten 
Willen zeigt, das durch eine lange und ſegensreiche 
Kulturarbeit auch moraliſch erworbene Land der deutſchen 
Reichsoſtmark zu behalten und dem Deutſchthum darin 
diejenige Stellung zu ſichern, die es nach ſeiner Bedeutung 
für Kultur und für die Sicherheit des Staates zu beanſpruchen 
das Recht hat — nur eine ſolche deutſche Politik wird gute 
Erfolge erzielen können. 

Ein polniſches, in Weſtpreußen erſcheinendes, Blatt 
ſchreibt ganz offen ungefähr Folgendes: 

„Kein wahrer Pole hat, wie uns dünkt, bisher die 
Hoffnung aufgegeben, daß Polen einſt wieder unabhängig 
daſtehen würde. Wir haben auch gar keinen Anlaß, daraus 
ein Hehl zu machen, daß wir die Unabhängigkeit Polens 
erſehnen wie das Heil unſerer Seelen. Uebrigens ſorgen der 
„Geſellige“ und alle ihm ähnlichen Preußen dafür, daß dies 
Sehnen immer brennender in uns werde, da die beſtändige 
Verfolgung, welcher unſere Nation ausgeſetzt iſt, uns nicht 
an Preußen feſſeln kann, das uns ungebeten in ſeine 
Hut genommen hat. 

Wie das Salz den phyſiſchen Durſt, ſo verſtärken die Ver⸗ 
folgungen ſeitens der Preußen in unſe Seele das Sehnen 
nach der Freiheit und Unabhängigkeit des Vaterlandes. Zwar 
werden wir das nicht mehr mit der Waffe in der Hand er⸗ 
kämpfen, denn wir wiſſen wohl, daß ein Aufſt and den Herren 
Preußen und beſonders dem „Geſelligen“ ſehr gelegen käme, 
da ſie uns dann mit dem Bajonett, mit der Karabiner⸗ und 
Kanonenkugel aufwarten, tauſende der Unjrigen vernichten und 
uns vollſtändig zu Grunde richten könnten. Darum werden 
wir nicht an Aufſtände denken, ſondern mit ſtiller und aus⸗ 
dauernder Arbeit an der Veredelung, Wiedergeburt und Be⸗ 
reicherung der Volksgeſammtheit mit unerſchütcerlichem Glauben 
an die Zukunft des Erbarmens Gottes warten.“ l 


Worin die beſtändige Verfolgung der polniſchen Nation 
beſteht, ſagt das Blatt nicht genauer, vermuthlich bezeichnet 
es bei ſeiner offenbar ungenügenden Keuntniß deutſcher 
Begriffe mit „Verfolgung“ die deutſche Abwehr polniſcher 
Anmaßung. Eine lächerliche Unterſtellung iſt das Gerede 
von dem Auſſtande, der den „Preußen“ gelegen kommen 
würde. Wir wiſſen ja freilich, daß es in dem Charakter 
keines Volkes jo ſehr als im polniſchen liegt, feinen Unmuth 


in Reden und Lamentationen verrauchen zu laſſen. Wenn 
die Polen an ihrer Veredelung wahrhaft arbeiten wollen, 
ſo wird uns das aufrichtig freuen, es kann nur zum rechten 
Frieden mit den Deutſchen dienen. Wir Deutſche haben 
auch noch nebenbei den gewiß beſcheidenen Wunſch, im 
Königreich Preußen nicht wie es z. B. vom Poſener „Dziennik“ 
geſchieht, als „Fremde“ bezeichnet zu werden; wir ſind 
„Einheimiſche“ und hoffen es trotz des ſlaviſchen Anſturms 
zu bleiben. 


— — — 


Berlin, den 25. Oktober. 

— Für Ausbeſſerung und Vergrößerung der katholiſchen 
Kirche in Kurzel hat der Kaiſer, wie die „Germania“ 
mittheilt, der dortigen Gemeinde 10000 Mark überwieſen. 

— Der König von Portugal wird am 1. November 
in Berlin eintreffen und am Hofe etwa drei Tage ver⸗ 
weilen. Von hier aus fährt König Karl nach London. 

— General Bülow, welcher an beiden däniſch⸗deutſchen 
Kriegen theilgenommen hat und 1864 Oberſt und Chef der 
ſechſten Brigade war, welche Düppel vertheidigte, iſt Donnerstag 
Nacht in Kopenhagen, 83 Jahre alt, geſtorben. 

— Die Reichseinnahmen aus Zöllen und Verbrauchs⸗ 
ſteuern ſind für das Etatsjahr 1896/97 wie folgt veranſchlagt: 
Zölle 356098000 Mk. gegen 348572000 Mk. im Etat für 
1895/96, Tabakſteuer 11191000 Mk. gegen 11331000 Mk., 
Zuckerſteuer 80000000 (80000008) Mk., Salzſteuer 44 540000 
(43657000) Mk., Branntweinſteuer, und zwar Maiſch⸗ 
bottich- und Branntweinmaterialſteuer 17 970000 (18820000 
Mark, Verbrauchsabgabe und Zuſchlag dazu 99055 000 
(98957000) Mk., Brauſteuer und Uebergangsabgabe von 
Bier 25746000 (25603000) Mk. 

— Eine vorläufige Schätzung des Ernteertrages für 
das Deutſche Reich, die ſich im Oktober auf Weizen, Spelz 
und Sommergerſte erſtreckte, hat als Ertrag vom Hektar 


ergeben: 
1895, dagegen 1894 


Doppelzentner 
bei Winterweizen 16,7 17,0 
„ Sommerweigzenn 13,8 15,2 
„ Winterſpelz „ e Rd 15,7 
„ Sommergerſte 16,8 17,8 


Die Angabe über die Ernteerträge für dieſes Jahr 
beruhen auf vorläufigen Schägungen, die im Reich von 
etwa 3700 landwirthſchaftlichen Vertrauensmännern an⸗ 
geſtellt werden. 

— Bei der Landtags wahl im 8. Wahlbezirke Görlitz 
wurde am Donnerstag der Landesälteſte von E ichel in Heiders⸗ 
dorf konſervativ) mit 406 Stimmen gewählt. Ein Gegenkandidat 
war nicht aufgeſtellt. 

— Die katholiſche Sankt Matthiaskirche in Berlin 
iſt am Donnerstag Vormittag durch den Fürſtbiſchof Kopp 
feierlich eingeweiht worden. Die Katholiken Berlins, beſonders 
die katholiſchen Vereine waren ſehr zahlreich vertreten, die 
katholiſche Geiſtlichkeit Berlins war vollzählig an⸗ 
weſend, desgleichen viele auswärtige Pfarrer. Im Auftrage des 
von Berlin abweſenden Kultusminiſters überreichte der Miniſterial⸗ 
direktor Bartſch die vom Kaiſer verliehenen Ordens⸗ 
auszeichnungen. Außerdem war der Polizei⸗Präſident v. Wind⸗ 
he im, die katholiſchen Räthe des Kultusminiſteriums und 
mehrere Zentrumsabgeordnete anweſend. Nach dem Pontifikal⸗ 
amt hielt der Fürſtbiſchof die Feſtpredigt, beſuchte nach beendeter 
Feier das Mädchenwaiſenhaus in Gt. Wilmersdorf und nahm 
hierauf am Feſteſſen der Matthiasgemeinde theil. 

— Die Militärbäcker ſind von ihrer großen Feldübung 
nach Berlin zurückgekehrt. Sie haben an 15 verſchiedenen 
Orten gebacken. Das neue Backofenſyſtem hat ſich, wie verlautet, 
ſehr gut bewährt und ſoll im ganzen dentſchen Heere eingeführt 
werden. Die von den Provinzialtruppen nach Berlin befohlenen 
Bäcker ſind in ihre Garniſonen wieder abgereiſt. 

Defterreih-Ungarn. Im Abgeordnetenhauſe charak⸗ 
teriſirte am Donnerstag unter dem lebhaften Beifall i r 
Polen der Abg. Zaleski das neue Miniſterium als ein 
ſtreng konſtitutionelles, nicht parlamentariſches, deſſen Pro⸗ 
gramm in keinem Punkte in Widerſpruch ſtände mit den 
Grundſätzen der Polen insbeſondere der Liebe und Dank⸗ 
barkeit für den Kaiſer. (Beifall.) Die Polen hielten feſt 
an der öſterreichiſchen Staatsidee in Verbindung mit der 
Selbſtſtändigkeit der Länder und der Gerechtigkeit und 
dem Wohlwollen allen Nationalitäten gegenüber. Da 
auch die Erneuerung des Ausgleiches mit Ungarn den 
Ueberlieferungen der Polen entſpreche, würden ſie die Regie⸗ 
rung treu unterſtützen, zumal ſie dem Chef der Regierung, 
dem Miniſterpräſidenten Badeni, deſſen bisherige Wirk⸗ 
ſamkeit fie genau kennten, größtes Vertrauen entgegen⸗ 
brächten. 

Frankreich. Der Streik in den Glashütten von 
Carmaux hat die Glashüttenarbeiter bereits ſchwer ge⸗ 
ſchädigt und wird ihnen auch künftig noch ſchweren Schaden 
bringen. Der Betriebsleiter Reſſegnier hat beſtimmt erklärt, 
daß er ſich den Bedingungen der Streikenden nicht fügen 
wird. „Wenn heute die Ausſtändigen freiwillig zur Arbeit zu⸗ 
rückkehren wollten, könnte er, mit dem beſten Willen von 
der Welt, nur eine kleine Zahl anſtellen“. Längere Zeit 
hindurch wird die Glashütte nur mit drei Oefen arbeiten, 
deren Belegſchaften vollzählig ſind. Jedenfalls werden 
wohl etwa drei Viertel der Streikenden ohne 
Arbeit bleiben. „Ich bedauere“ — ſo führte der 
Direktor aus — „die armen Leute aufrichtig. Ihre Lage 
geht mir ſehr nahe, aber die Verantwortlichkeit dafür wird 
ſchwer auf den ſozialiſtiſchen Abgeordneten laſten, 
die als Streikführer in Carmaux ihr Weſen treiben“. Die 
Glashüttengeſellſchaft fertigt nur Flaſchen, deren ſie noch 
einen ſtarken Vorrath beſitzt, ſo daß ſie mit drei thätigen 
Oefen, die täglich 15000 Flaſchen liefern, den Bedarf auf 
lauge Zeit decken kann. 

In der Deputirtenkammer hat der ſozial⸗ 
demokratiſche Abgeordnete Jaures am Donnerſtag eine 
Interpellation über die Haltung der Regierung während 
des Streiks in Carmaux eingebracht In ausführlicher Rede 
kritiſirte er die Feindſeligkeit Reſſegniers dem Verbande 
der Glasarbeiter gegenüber und ſprach ſich mißbilligend 
über den Zuſtand der Verhältniſſe aus, die einem 
einzigen Menſchen geſtatten, Tauſende von 
Familien verhungern zu laſſen. Reſſegnier 
habe ſich geweigert, die Glasbläſereien wieder zu Uinen, 
nachdem ſich die Arbeiter unterworfen, und die Regierung 
habe noch ihre Agenten in Reſſegniers Dienſt geſtellt, ſtatt 
Neutralität zu beobachten. Die ſozialdemokratiſchen Depu⸗ 
tirten hätten den Streikenden immer nur Ruhe gepredigt. 

Rußland. Der Finanzminiſter hat, wie dem „Geſell.“ 
geſchriezen wegs, alle Vorbereitungen zur Einführung der 
Goldwährung 1 Man erwartet in einigen Wochen 
den bezüglichen Ukas. Als Münz einheit ſoll Det Viertel⸗ 
Rubel gelten. 


ft ock ankernde Geſchwader am 27. Oktober nach den korea⸗ 
niſchen Gewäſſern abdampft. Die Lage in Korea ſei ſehr 
beunruhigend, der Vater des Königs ganz in den Händen 
der Japaner. In Japan herrſche eine ſtarke Strömung 
gegen Rußland. 


hältniſſe immer mehr auf eine ernſte Kataſtrophe zu. Wie 
ſchon erwähnt, iſt eine Pa laſtverſchwörung entdeckt 
worden, in welcher hohe Hof⸗ wie Staatsbeamte, ſogar 
einige Miniſter verwickelt ſein a 

ven nicht mehr ficher fü 

man wolle ihn entthronen um feinen Bruder, den Prinzen 
Mohamed Reſchad zum Sultan zu machen. 
iſt, daß der Sultan in den letzten Tagen ſich förmlich ab⸗ 
geſchloſſen gehalten hat und nur den Vertrauten Zutritt 
zu ſich gewährte. 


laſſen, da er ſich ebenfalls bedroht erachtet. 
den letzten Tagen überhaupt nicht mehr im Botſchaftspalais, 
— auf dem engliſchen Stationsſchiffe ſich aufgehalten 
aben. 


Konſtantinopel über 100 Türken verhaftet worden ſind. 
38 Softas und fünf Schüler der Militärſchule, alle zur 
jungtürkiſchen Partei gehörig, wurden nach dem Yildiz- 
Kiosk gebracht. 
aufrühreriſche Flugblätter verbreitet. 
ſeine Brüder Murad und Reſchad in den Palaſt bringen, 
5055 glaubt, ſie werden dort fortan gefangen gehalten 
eiben. 


in Tokio ausgetauſcht worden ſind, vollſtändig den Geſichts⸗ 
punkten beigetreten, welche die Vermittelung D eutſchlands, 
Frankreichs und Rußlands in dem chineſiſchen Konflikte 
zwiſchen China und Japan aufgejtellt hatte. 
mäßigt danach die Entſchädigung, welche es von China 
als Ausgleich für die Räumung der Halbinſel Liaotong 
verlangt hatte, auf 30000000 Taels; ferner erklärt ſich 
Japan damit einverſtanden, aus dem Abſchluſſe eines 
Handelsvertrages mit China keine Bedingung für 
Räumung der Halbinſel Liaotong machen zu wollen; dieſe 
Räumung hat zu Ende des 
Endlich verpflichtet Japan ſich, auf jede Kontrolle über den 
Kanal von Formoſa zu verzichten und Formoſa und die 
Pescadores⸗Inſeln an keine andere Macht abzutreten. 


mahnt daran, die Som merſchläge, ſolange fie no 
zugefroren ſind, umzuackern. 
der Froſt dem Mais, und doch ſteht er an vielen Orten 
noch ungeſchnitten auf dem Acker. 
er, zerkleinert und in Gruben eingemacht, oder in Bündeln im 
Freien aufgeſtellt, den ganzen Winter hindurch ein gutes 
Grünfutter. 
die Verſuche des Zentralvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe, 
gewiſſe Sorten amerikaniſchen Maiſes hier zur Körner⸗ 
reife zu bringen, zu befriedigenden Ergebniſſen geführt, ſo daß in 
den kommenden Jahren auch ein vermehrter Anbau von Körner⸗ 
mais in unſerer Provinz Platz greifen dürfte, wodurch viel aus⸗ 
ländiſches Kraftfutter erſpart werden könnte. Die Kraftfutter⸗ 
mittel unterliegen imlaufenden Jahre beſonders ſtarken Preis⸗ 
ſchwankungen, ſo iſt z B. die Kleie gegenüber den anderen Futter⸗ 


Die „Nowoje Wremja“ meldet, daß das bei Wladiwo⸗ 


Türkei. In Konſtantinopel ſpitzen ſich die Ver⸗ 


Der Sultan joll jich 
len, weil er erfahren habe, 


Thatſache 


Der engliſche Botſchafter hat Konſtantinopel ver⸗ 
Er ſoll in 


Das Londoner „Daily Chronicle“ berichtet, daß in 


In der Militärſchule von Nankaldi wurden 
Der Sultan ließ 


Japan iſt durch Schriftſtücke, welche am 19. Oktober 


Japan er⸗ 


die 


Monats Januar ſtattzufinden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 25. Oktober. 
— Der erſte Reif hat bereits die Felder bedeckt 1 
nicht 
Ganz beſonders ſchädlich iſt 


Einmal abgeerntet bietet 


Erfreulicherweiſe haben nach den „W. L. M.“ 


mitteln jetzt wieder im Preiſe geſtiegen. Faſt ununterbrochen 
fällt dagegen der Chiliſalpeter; ein Preisſtand von erheblich 
unter 8 Mk. iſt bisher noch nicht dageweſen. Der Land⸗ 
wirth wendet ſich viel mehr als bisher, aber leider immer 
noch nicht genug, der Erhaltung jenes Stickſtoffs im Dünger 
zu und thut das beſonders durch ſorgſame reichliche Stroh⸗ 
ſtreu, ſowie Gebrauch von Torfſtreu oder ſelbſtgewonnenem 
Moorboden. 

— Der „Reichsanzeiger“ theilt die ſtatiſtiſche Ueberſicht 
über die Ausdehnung des Tabakbaues im deutſchen 
Zollgebiet im Erntejahre 1895 mit. Der Flächeninhalt der 
mit Tabak bepflanzten Grundſtücke betrug in dieſem Jahre 
21163,9 Hektar, was im Vergleich zum Vorjahre eine 
Steigerung um 3588,6 Hektar bedeutet. Zieht man in 
Betracht, daß im Jahre 1892 die Anbaufläche nur noch 
14730 Hektar betrug, ſo läßt ſich eine beträchtliche 
Neigung des einheimiſchen Tabakbaues zur Ausdehnung 
feſtſtellen. Heute iſt, was die Anbaufläche betrifft, wieder 
der Stand erreicht, den der Tabakbau im Jahre 1887 ein⸗ 
nahm. — Im Jahre 1895 betrug die Zahl der Tabak⸗ 
pflanzer in Weſtpreußen 3163, Oſtpreußen 33361, 
Pommern 5136 und Poſen 2695, die Zahl der mit 
Tabak bepflanzten Grundſtücke mit weniger als 4 Hektar 
Flächeninhalt 2779 bezw. 41381, 4126 und 2700, mit mehr 
als 4 Hektar 1391, bezw. 441, 484% und 190; der Flächen⸗ 
inhalt der mit Tabak bepflanzten Grundſtücke 539,6 Hektar 
(gegen 482,8 im Jahre 1894), bezw. 133,6 (150,6), 1273,9 
(1097,7) und 53,0 (55,6) Hektar. 

— Der Magiſtrat zu Danzig hat in ſeiner Sitzung 
am Donnerſtag zu der ſchon erwähnten „Allgemeinen 
Ausstellung in Danzig“ Stellung genommen. Nach 
längerer Berathung kam man, wie die „D. N. N.“ berichten, 
zu dem Schluſſe, daß die „Allgemeine Ausſtellung in Danzig“ 
ein reines Privatunternehmen ſei, mit dem die 
Stadt als ſolche nichts zu thun hat, zumal auch das 
Terrain nicht auf ſtädtiſchem Gebiete liegt, ſondern Eigen⸗ 
thum der Gemeinde Zigankenberg iſt. 

— Die Herbſtverſammlungen des Zentralvereins 
Weſtpreußiſcher Landwirthe ſind auf Freitag den 
15. und Sonnabend den 16. November feſtgeſetzt worden. 

— Der Schriftſteller Herr Mauerhof hat ſeinen Vortrags⸗ 
cyclus, der geſtern beginnen ſollte, um eine Woche verſchieben 
müſſen, weil er an einem ſtarken Katarrh leidet. 

— Die Eiſenbahn⸗Telegraphen⸗Station Ott lotſchin iſt für 
den Privat⸗Telegramm⸗Verkehr geſchloſſen worden. 

— Der e e rg Hegel in Gumbinnen iſt zum 
landesherrlichen Kommiſſarius für die Littauiſche Friedens⸗ 
geſellſchaft ernannt. 

— Dem Regierungs⸗Aſſeſſor Brinckmann zu Bromberg iſt die 
kommiſſariſche Verwaltung des Landrathsamtes im Kreiſe Schild» 
berg, Reg.⸗Bez. Poſen, übertragen. 

— Dem Poſtdirektor Hein in Strasburg (Weſtpr.) iſt bei 
ſeinem Scheiden aus dem Dienſt der Rothe Adlerorden vierter 
Klaſſe und dem Poſtverwalter Sen 
der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen worden. 

— Der Militärgeiſtliche Johannes Golz lein geborener 
Graudenzer) iſt am letzten Sonntage in der Thomaskirche zu 


Wunſch verſchiedener 
Inſtitut hier verſuchsweiſe in's Leben treten. Die hieſige 
Firma Guſtav Kroſch u. Ko. hat ſich bereit erklärt, das Inſtitut 
zu errichten. Die Kontrole 
Simul anten richten. 


Danzig ver . 
beſchloſſen, 50 Mark als ſtatutenmäßiges Drittel an den Haupt⸗ 


vorſtand in N 2 
Gemeinde Joſephsberg in Galizien zur Unterſtützung bei der Ein⸗ 


richtung einer zweiten Schulklaſſe zu überweiſen. 


errichten. 


on in Friedland (Oſtpr.) 


Straßburg im Elſaß als Diviſionspfarrer der 31. Diviſion 
feierlich eingeführt worden. 


Tuche! 
zur Erogaung der von ihm errichteten Hausapytheke ertheilt. 


em Arzt Gierzewski in Groß Schliewitz, Kreis 
it der Herr Regierungspräſident die Genehmigung 


— Der Gerichtsſchreiber und Dolmetſcher Kanzleirath 


Dembeck bei dem Amtsgericht in Danzig iſt zum 1. Februar 
in den Ruheſtand verſetzt. 
gehilfe Tunkel bei dem Landgericht in Konitz iſt zum etats⸗ 
mäßigen Aſſiſtenten bei der Staatsanwaltſchaft daſelbſt ernannt. 


Der diätariſche Gerichtsſchreiber⸗ 


— Der emeritirte Lehrer, Herr Nawrotz ke, in Grandenz, 


der am 30. d. Mts. mit ſeiner Ehefrau das Feſt der goldenen 
Hochzeit feiert (und zwar in Oberausmaaß in der Behauſung 
ſeines Sohnes), iſt faſt 50 Jahre Lehrer in Roſenha in, Kreis 
Strasburg, geweſen und hat fur Verdienfte um die Schule den 
Adler der Inhaber des hohenzollerſchen Hausordens erhalten. 


2. Danzig, 24. Oktober. Der hieſige Vorſchuß⸗Verein 


hielt geſtern Abend ſeine General-Verſammlung ab. Der Rendant 
Elsner erſtattete den Geſchäfts⸗Bericht für das 3. Quartal; 
danach betrug das Vereinsvermögen am Ende des Quartals 
370021 Mk. gegen das 2. Quartal 3236 Mk. mehr. Der Wechſel⸗ 
beſtand bezifferte ſich auf 1090450 Mk. 27211 Mk. weniger, die 
Kredite betrugen 144190 Mk., 12330 Mk. mehr, die Depoſiten 
938093 Mk., 70146 Mk. weniger, die Effekten 64493 Mk., 
24900 Mk. weniger, die Zinſeneinnahme 47 477 Mk. von 11448 Mk. 
weniger. Die Mitgliederzahl betrug 1630. Bei der Wahl von 
4 Aufſichtsraths⸗Mitgliedern wurden die ausgeſchiedenen Herren 
Dräger, Fey, Goſch und Wieſenberg auf drei Jahre wiedergewählt. 


Geſtern Abend fand im Schützenhauſe vor faſt ausverkguftem 


Saal das fünfte der großen Abonnements⸗Konzerte ſtatt, 
deren Veranſtaltung in dieſem Winter eine Vereinigung hieſiger 
Kunſtfreunde in die Hand genommen hat. 
Abends war Beethoven's 8. Symphonie, das „hohe Lied des 
Humors.“ Einen beſonderen Reiz gewann das Konzert durch die 
Solovorträge der Frau Tereſa Carreno, welche zu den Klavier⸗ 
virtuoſinnen allererſten Ranges der Liſst'ſchen Schule gehört; 
ſie wurde mit Beifall überſchüttet. 


Das Hauptſtück des 


Danzig, 24. Oktober, Die Wahl der Aſſeſſoren Dr. Acker⸗ 


mann und Voigt zu beſoldeten Stadträthen in Danzig iſt 


beſtätigt worden. 
hieſige Magiſtrats⸗Kollegium wieder vollzählig beſetzt. 


Mit dem Amtsantritt dieſer Herren iſt das 


Gegen Mißbräuche der Renten empfänger ſoll auf 
Berufsgenoſſenſchaften ein Kontrol⸗ 


ſoll ſich hauptſächlich gegen 
2 Danzig, 24. Oktober. Die hieſige Friedrich⸗Wilhelm⸗ 


Schützen⸗Brüderſchaft veranſtaltete heute ihr Schluß⸗ 
ſchießen. Nach Beendigung desſelben brachte der Hauptmann 
der Gilde, Herr Fey, 
den Kaiſer aus, in welches ſich der Donner der Kanonen miſchte. 
Hierauf verſammelten ſich die Kameraden zu einem gemüthlichen 
Kommers. Konzertmuſik, Toaſte, Vorträge des Zauberkünſtlers 
Profeſſors Schradiek hielten die Kameraden, von denen viele auf 
eine 40 jährige Mitgliedſchaft zurückblicken, noch lange 
gemüthlich zuſammen. 


ein begeiftert aufgenommenes Hoch auf 


Fürſt Galitzin aus Petersburg beſuchte heute in Be⸗ 


gleitung des Herrn General⸗Konſuls Baron v. Wrangel die 
Geſchäftsräume der Landwirthſchaftlichen Maſchinenfabrik des 
Herrn A. P. Muscate, um ſich über die neueſten landwirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen und Geräthe, namentlich über Petroleum⸗ 
Motore eingehend zu informiren. 
Fürſten einer im Betriebe, verbunden mit einer Mühlenanlage, 
gezeigt und erregte ſein lebhaftes Intereſſe. 


Von letzteren wurde dem 


Fürſt Galitzin hat ſich heute nach Oſtpreußen begeben. 
Geſtern Abend fand eine Vorſtandsſitzung der Ortsgruppe 
des deutſchen Schulvereins ſtatt. Es wurde 


Berlin abzuführen und 100 Mark der deutſchen 


Die hieſigen Polen beabſichtigen eine Volksbank zu 


E Thorn, 23. Oktober. Im vergangenen Monat ſind 


nur 3412 Schweine auf dem hieſigen Hauptbahnhof eingegangen; 
das iſt eine ſo geringe Anzahl wie im September keines Jahres 
vorher. Auch die Gänſetransporte haben im September erheblich 
nachgelaſſen. Von hier aus ſind im genannten Monat nur 
2604 Stück verſandt worden. — Die Firma Wie ler u. Hart⸗ 
mann in Danzig hat ihre Abſicht, hier einen Lagerſchuppen 
für Rohzucker zu errichten, nicht aufgegeben, ſondern iſt wegen 
des Erwerbs eines geeigneten Gländes für den Schuppen mit 
Privatperſonen in Verbindung getreten. Nach Erbauung des 
Schuppens werden hier auch die Le e im Winter 
nach Beendigung der Schifffahrt ſi . 

den Zuckerfabriken, namentlich den polniſchen, ſehr zu ſtatten 
kommen wird. 


ere Aufnahme finden, was 


Strasburg. 24. Oktober. In der heutigen Sitzung der 


Stadtverordneten wurde, dem Vorſchlage des Bezirksausſchuſſes 


entſprechend, beſchloſſen, das Grundgehalt des Bürger⸗ 


meiſters von 3000 auf 3300 Mark zu erhöhen, im Uebrigen 
es aber bei den früher beſtimmten Gehaltsſätzen zu belaſſen. 


Es wird in Folge deſſen eine nochmalige Ausſchreibung der 
Stelle erfolgen, auch iſt die Meldefriſt bis zum 15. November 
verlängert. Die Verſammlung nahm von der Mittheilung 
Kenntniß, daß der Herr U nterrichtsminiſter zum Unterhalte 
der Töchterſchule für die Rechnungsjahre 1894/95/96 einen 
Zuſchuß von 3000 Mark bewilligt hat. Der Bezirksausſchuß 
hat die Aufnahme einer Anleihe von 180000 Mark zur 
Schlachthaus und Elektrizitätsanlage nicht genehmigt, weil die 
Koſten für den Schlachthausbau, 80000 Mark, zu hoch gegriffen 
ſeien, andererſeits aber die Rentabilität der Beleuchtungsanlage 
ſehr zweifelhaft erſcheint, weshalb gerathen wird, letztere fallen 
zu laſſen und den Schlachthausbau, der ja durchaus nöthig ſei, 
in kleinerem Maßſtabe zur Ausführung zu bringen. Der Herr 
Juſtiz miniſter hat den Vorſtand des Oberlandesgerichts in 
Marienwerder angewieſen, mit der Stadtverwaltung wegen 
Ankauf des alten Gerichtsgebäudes als Stadthaus in 
weitere Verhandlung zu treten. Der Taxwerth des Gebäudes 
beträgt 27200 Mark, die Koſten für Umbau und Einrichtung ſind 
auf 26000 Mark geſchätzt. Der Magiſtrat ſchlägt die Aufnahme 
einer entſprechenden Anleihe vor. Dieſe Angelegenheit wurde 
der Etatskommiſſion überwieſen. 

Rehhof, 23. Oktober. (N. W. M.) Heute Nachmittag 
brannten ſämmtliche Wirthſchaftsgebäude des Schmiedemeiſters 
Herrn Wetzel zu Schulwieſe nieder, nur mit großer Anſtrengung 
konnte das Schmiedegebäude erhalten werden. Das Vieh und 
die Möbel wurden gerettet, dennoch erleidet Herr Wetzel großen 
Schaden, da er nur gering verſichert iſt. Außerdem verbrannten 
etwa 3) Scheffel Getreide und die Stroh⸗ und er für 
den Winter. — Die neue evangsliſche Kirche in Rehhof wird 
am 14. November eingeweiht. Als Gäſte werden u. A der Herr 
Regierungspräſident aus Marienwerder, der Herr Oberpräſident 
der Provinz und Vertreter des Weſtpr. Konſiſtoriums, jo der 
Herr Präſident des Konſiſtoriums und der Herr Generals 
ſuperintendent, endlich auch ein Vertreter des evangeliſchen Ober⸗ 
kirchenraths aus Berlin erwartet. 

„Schwetz, 24. Oktober. Im „Kaiſerhof“ fand heute Nach⸗ 
mittag unter dem Vorſitz des Kreisdeputierten, Rittergutsbeſitzers 
Herrn Rahm⸗Sullnowo eine 1 des Schwetz er Kreis⸗ 
vereins des Bundes der Lan dw * ſtatt, zu der außer 
einer großen Anzahl von Beſitzern des eiſes auch die Herren 
v. Puttkamer⸗Plauth, der Vorſitzende, und Bamberg⸗ 
Stradem, der Geſchäftsführer des weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
bundes, erſchienen waren. Nachdem Herr Rahm ein Hoch auf den 
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Kaiſer ausgebracht hatte, ſprach Herr Herrfurth aus Berlin über: 

„Die Verſtaatlichung der Getreide einfuhr“. (Autrag 

Kanit) Herr H. ſtellte dieſe als nothwendig und richtig hin, fie 

jei das wirkſamſte Mittel, die Preiſe der landwirthſchaftlichen 

Produkte zu heben, was nicht allein den Landwirthen zu gute 

komme, jonderu allen Bevölkerungsklaſſen zum Vortheil gereichen 

würde. Herr v. Puttkamer hob, daran anknüpfend, hauptſächlich 
die politiſche Seite und Bedeutung des Bundes der 

Lan dwirrhe hervor, indem er die dem Verein oft unter⸗ 

geſchobeneu ſtaatsfeindlichen Abſichten und ſelbſtſüchtigen Beweg⸗ 

gründe zurückwies, und die Beſtrebungen des Bundes als gerade 
auf den Schutz des Thrones, der Kirche, der Sitte und Ordnung 
hinzielend bezeichnete. 

Herr Reichstags⸗Abgeordneter Holtz ⸗ Parlin ermahnte zu 
eifriger Vereinsarbeit und zu geduldigem Ausharren, um dann 
nach Ablauf der Handelsverträge, die jetzt der Landwirthſchaft 
ſowohl wie der Regierung die Hände binden, mit aller Kraft in 
den nicht ausſichtsloſen Kampf für die Förderung der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen eintreten zu können. Herr v. Nitykowski 
bat Herrn v. Puttkamer, zu verſuchen, durch fein Anſehen auch 
auf die Polen einzuwirken, damit ſie der Bundesſache, die doch 
auch ihre eigene ſei, nicht mehr fern bleiben, ſondern fie kräftig 
unterſtützten. Herr v. P. erwiderte, er habe das bereits wieder⸗ 
holt gethan, habe aber auch ſchon das Vergebliche eines ſolchen 
Bemühens eingeſehen; den Polen ſtänden ihre nationalen 
Sonderbeſtrebungen, namentlich infolge des Einfluſſes des 
Adels und der Geiſtlichkeit, höher als ihr wirthſchaftliches Wohl. 
Herr Laudrath Dr. Gerlich machte darauf aufmerkſam, daß er 
in der Verſammlung auch Polen bemerke, die durch ihr Erſcheinen 
ihr Jutereſſe an der Bundesſache zu erkennen gegeben haben, 
uud ſprach die Hoffnung aus, daß beide Nationalitäten 
Schulter an Schulter in den Kampf gegen den landwirth⸗ 
ſchaftlichen Niedergang eintreten werden. Redner brachte ein 
Hoch auf Herrn v. Puttkamer aus, deſſen rühmenswertheCharafter- 
eigenſchaften Herr Rahm noch beſonders hervorhob. Der Gefeierte 

verabſchiedete ſich dann mit dem Wunſche, daß der Schwetzer 

Kreisbund von 511 Mitgliedern bis zum nächſten Jahre auf 

5000 anwachſen und in regem Vereinsleben ein gutes Vorbild 

für die übrigen Kreisvereine der Provinz ſein möge. 

Dirſchan, 24. Oktober. Der hieſige Bau⸗ und Spar⸗ 
verein hat ſich aufgelöſt, da er mit dem Eiſenbahnfiskus, 
welcher hier Beamtenwohnungen erbaut hat und noch erbauen 
wird, nicht in Wettbewerb treten kann noch will. Das vom 
Berein erworbene und bebaute Grundſtück iſt unlängſt verkauft 
worden, * 

$ Nemteich, 23. Oktober. Das Feuer, welches den Stall 
des Kaufmanns Ru dnick am 21. d. Mts. in Aſche legte, iſt 
durch Fahrläſſigkeit eines Schlafburſchen entſtanden. 
Der junge Meuſch hatte ſich mit brennender Lampe auf den 
Boden des Stalles zum Schlafen begeben. Nach längerer Zeit 
löſchte er die Lampe, aus und gewahrte dann zu ſeinem Schreck 
daß die Decke von der Lampenhitze in Brand gerathen war. 
In kurzer Zeit ſtand das Dach in Flammen. 

12 Elbing, 24. Oktober. Die Wilhel miſche Metall- 
waarenfabrik. wird den Betrieb in nächſter Zeit bedeutend 
erweitern. Zu dieſem Zwecke erhält das Fabrikgebäude gegen⸗ 
wärtig einen Aufbau. Die Fabrik beſchäftigt z. Zt. 110 
Arbeiter. 

d Mühlhauſen, 24. Oktober. Im Hotel „Deutſches Haus“ 
kehrte kürzlich ein eleganter junger Mann ein, welcher 
vorgab, Reiſender für landwirthſchaftliche Maſchinen der Firma 
Kölling in Königsberg zu ſein. Für mehrere Tage beſtellte er 
ein Zimmer, ließ ſich das Beſte vorſetzen und verlangte nach 
der Mittagsmahlzeit ſofort die Rechnung, jedoch ohne zu be⸗ 
zahlen. Dem Hotelwirth erzählte er, daß er in Danzig für 
drei Tage Aufenthalt in einem Hotel 103 Mk., in Königsberg 
ſogar 108 Mk. zu bezahlen hatte; das habe ihn jo vorſichtig 
gemacht. Am Abende des nächſten Tages jedoch verſchwand er, 
nachdem er noch in einem audern Hotel die Bierzeche ſchuldig 
geblieben war und den Friſeur mit der Bezahlung gleichfalls 
auf den nächſten Tag vertröſtet hatte. 

k Theerbude, 23. Oktober. Daß der Kaiſer hierſelbſt 
eine Zeitlang Beſitzer eines Viertels eines Hauſes ge⸗ 
weſen iſt, dürfte Wunder nehmen und hat doch ſeine Richtigkeit. 
Durch den Ankauf des Becker'ſchen Grundſtückes iſt der Kaiſer 
nämlich gleichzeitig Mitbeſitzer einer Kathe geworden, welche zur 
Hälfte dem Eigenthümer Kallweit und zu einem Viertel dem 
Kälhner Teſchner gehörte. Die Leute find nicht wenig ſtolz 
darauf geweſen, mit ihrem Landesherrn hierdurch in ſo nahe 
Beziehung gekommen zu ſein. Jedoch iſt dieſes Verhältniß nun 
dadurch gelöſt worden, daß der Kaiſer in dieſen Tagen die ganze 
Kathe mit den dazu gehörenden Ländereien gekauft hat. 
Kallweit erhielt für die Hälfte des Hauſes und ein Stück Gemüſe⸗ 
land 1500 Mk., das Techner'ſche Viertel der Kathe und ſieben 
Morgen Land wurden mit 4000 Mk. bezahlt. — Wie man er- 
fährt, ſoll wieder die Abſicht beſtehen, Weller's Logir haus 
nebſt den umliegenden Ländereien für den Kaiſer käuflich zu er⸗ 
—— und man iſt bereits mit Herrn Weller in Verbindung 
getreten. 

Juſterburg, 23. Oktober. Die Privatklage des Verlegers 
der „Oſtdeutſchen Volkszeitung“ gegen Herrn von Simpſon⸗ 
Georgenburg in der bekannten Gumbinner Kreistagswahl⸗ 

angelegenheit iſt heute zurückgenommen worden, nachdem auf 
einen Vergleichsvorſchlag der Vertreter des Beklagten erklärt 
— daß Herr v. Simpſon ſämmtliche Koſten übernehmen 
würde. 
5 e Labiau, 23. Oktober. Das hieſige Hotel „Kronprinz 
von Preußen“, iſt von Herrn Kaufmann Haaſenbein für 

112000 Mk. gekauft worden. — Ein trauriges Geſchick hat den 
Fiſcherwirth Böhm von Alt Renderort am Haff betroffen. Er 
fuhr in der Nacht mit dem Fiſcherknecht Schütz zum Fang aus. 
Der plötzlich entſtandene Sturm trieb ihr Fahrzeug unaufhaltſam 
bis Roſſitten auf der Nehrung hin. Die beiden Inſaſſen arbeiteten 
mit aller Kraft, um ihren Kahn vor dem Umkippen zu bewahren. 
Doch plötzlich ereilte ſie doch das Geſchick. Der Kahn ſchlug um. 
und Böhm, der fi noch längere Zeit am Fahrzeug. feſthielt, 
wurde von ſeinen Kräften verlaſſen und verſank in die Tiefe. 
Schütz wurde von Fiſchern aus Roſſitten gerettet. 

Aus dem Kreiſe Bromberg, 24. Oktober. Vor einiger 
Zeit wurde mitgetheilt, daß der Beſitzerſohn nnd Hilfsbahnwärker 
Malzahn aus Zielonke von dem Bromberg⸗Inowrazlawer 
Zuge ſich habe überfahren laſſen, nachdem er vorher verſucht 
hätte, ſich zu erſchie ßen. Am Morgen nach dem Tode des 
M. fand man ſein Gewehr dicht neben der Leiche. Bei näherer 
Unterſuchung jtellte ſich heraus, daß beide Läufe des Gewehrs 
geladen waren; M. konnte ſich alſo die an ſeiner Leiche be⸗ 
merkte Schußwunde nicht ſelbſt zugefügt haben. Später ſtellte 
ſich heraus, daß dem Mann das Gewehr überhaupt ſchon acht 
Tage vor ſeinem Tode von einem jungen Mann abgenommen 
war. Infolgedeſſen erhob ſich der Verdacht, das Malzahn nicht 
Selbſtmord begangen habe, ſondern daß — ihn aus einem 
Hinterhalt geſchoſſen und er dann auf das Geleiſe gelegt worden 
iſt, ſo daß es den Anſchein hatte, als habe er ſelbſt den Tod 
geſucht. Daraufhin hat nun geſtern die Ausgrabung der Leiche 
des M., der vor vierzehn Tagen beerdigt worden iſt, ſtatt⸗ 
gefunden. Die Sektion und die Unterſuchung wird dieſe dunkle 
Sache hoffentlich aufklären. 

Krone a. Brahe, 24. Oktober. Ein großer Bran d 
wüthete geſtern Abend auf dem Gute des Beſitzers Schülke in 
Salno. Das Feuer zerſtörte ſämmtliche Wirthſchaftsgebäude 
und Scheunen. Das Wohnhaus blieb ziemlich unverſehrt. Der 
5 konnte bis auf eine Angahl Schweine gerettet 

en. 

Bomſt, 24. Oktober. — . — Abend wurde der Pferde⸗ 
händler Rüdiger aus Nen⸗Tu orze⸗Hauland, der mit Fohlen 
vom Jahrmarkt aus Grätz kam, bei dem Dorfe Hammer von 
einem Manne angefallen. der einen Piſtolenſchuß auf 


ihn abgab. Die Kugel ſtreifte die Backe des Ueberfallenen. Als 
dieſer ſich zur Wehr ſetzte, ſuchte der Angreifer das Weite. 
Einige Zeit darauf fiel er einen in unſerer Gegend wohnhaften 
Hopfenhändler an und forderte von dieſem, ihn mit der 
Waffe bedrohend, Geld. Als der Wegelagerer wurde der Wirth 
Kalesko in Dorf Borui ermittelt und in das Gefüängniß zu 
Wollſtein abgeführt. 

* Jarotſchin, 24. Oktober. Heute früh gerieth der auf 
dem hieſigen Bahnhof beſchäftigte, erſt kürzlich vom Militär 
eutlaſſene Johann Rangirer Sim on beim Rangiren unter einen 
Wagen und wurde auf der Stelle getödtet. 

t Schneidemühl, 24. Oktober. Herr Ed. Julhiet, Attache 
im Studienbureau „Credit Lyonnais“ zu Paris, nahm heute 
mehrere Rentengutskolonien unſerer Gegend in Augenſchein; 
dabei erkundigte er ſich eingehend über das Weſen der Rentenguts⸗ 
bildung. Herr J. iſt ein Mitglied der unter der Leitung des 
Profeſſors Dr. G. Blondel zu Paris ſtehenden Kommiſſion, 
welche die Aufgabe hat, Deutſchland zum Studium agrariſcher 
und ſozialpolitiſcher Einrichtungen zu bereiſen. — Sein 50 jäh⸗ 
riges Dienſtjubiläum begeht am 27. d. Mts. Herr Friedrich 
Hennig, Hegemeiſter zu Forſthaus Eichfier. 

Stettin, 23. Oktober. Der bei Herrn Gutsbeſitzer Hoff⸗ 
mann in Battinsthal bedienſtete Gärtner Nehls ging am 
Sonntag auf die Jagd und gerieth im Jagdeifer in einen mit 
Waſſer angefüllten Torfgraben. Seine Bemühungen, ſich aus 
ſeiner gefährlichen Lage zu befreien, blieben erfolglos, vielmehr 
ſank er immer tiefer ein. Als ihm das Waſſer bereits bis an 
den Mund ging und er jede Hoffnung auf Errettung aufgegeben 
hatte, ſprang der Hund des Herrn Hoffmann, den Nehls mit⸗ 
genommen hatte, in den Graben, erfaßte den Sinkenden bei der 
Schulter und ermöglichte es ihm, mit Hilfe des Hundes das 
Land zu gewinnen. 

Stettin, 23. Oktober. Der Klempnermeiſter Gottſchalk 
in Bredow, der auf dem Dache eines Neubaues beſchäftigt war, 
ſtürzte plötzlich aus der Höhe von vier Stockwerken auf die 
Straße hinab. Der Tod trat ſofort ein. 

Stettin, 24. Oktober. Der Ausſchuß des konſervativen 
Provinzial⸗Vereins für Pommern nahm in ſeiner geſtrigen 
Sitzung eine Erklärung an, die ſich gegen die „ſogenannten“ 
chriſtlich⸗ſozialen Geiſtlichen wendet, die ſeit längerer Zeit in 
Wort und Schrift gegen die konſervative Partei, deſonders gegen 
den konſervativen Großgrundbeſitz agitirt haben. In zwei 
weiteren Erklärungen wird dem verantwortlichen Redakteur der 
„Kreuzzeitung“ Dr. Kropatſchek, für feine Haltung und dem 
Hofprediger a. D. Stöcker für ſeine bisherige Thätigkeit in 
der konſervativen Partei Dank geſagt. Man hoffe, Stöcker noch 
lange als Mitkämpfer für die „gute Sache“ erhalten zu ſehen. 


Ein neues Abſatzgebiet für unſere Weſtpreußiſchen 
Laudwirthe. 
A Danzig, 24. Oktober. 
In der heutigen Magiſtratsſitzung berichtete Herr Bürger⸗ 
meiſter Trampe, ein Fachmann erſten Ranges auf dem Gebiete 
S lagen 2c., über eine von ihm d dem Ober⸗ 
un, gemein⸗ 
dem Weſten 
tigen großen 
die dortigen 
ar zu machen 


wird, ſind 
Deutſchlands 
hier dorthin 
ind, als am 
1. Oktober derungen in 
Kraft getreten ſind. Es H ſich um et rekten Vieh⸗ 
exort über den Danziger Schlachthof — mit Umgehung von 
Berlin — nach dem Weſten. 

Es handelt ſich nun um die Frage: Welche Anforderungen 
ſtellt der Weſten an die Qualität der dorthin zu liefernden 
Waare? 

An Schweinen haben wir hier nicht nur eine genügende Menge, 
ſondern die Beſchaffenheit der Thiere eutſpricht auch allen Ans 
forderungen, was man im Weſten ſehr genau weiß. Nach dieſer 
Seite hin würde alſo der Export geſichert ſein, wenigſtens auf 
keinerlei Schwierigkeiten, beſonders durch anderweitige Konkurrenz, 
toßen. 
ns Unfer Niederunger Rindvieh dagegen würde in jeiner 
jetzigen Beſchaffenheit den Anſprüchen des Weſtens vorläufig noch 
nicht genügen. Die dortigen großen Städte, wie Köln, Frankfurt 
am Main u. ſ. w. kaufen nur Waare erſter Qualität, bezahlen 
dann aber auch gut. Das Vieh, welches dort zu Markte kommt, 
iſt eine gleichmäßige, ſchöne Waare, wie man ſie ſelten ſieht; 
und hier ebenbürtig auf den Markt zu treten, ſollen ſich unſere 
Landwirthe angelegen ſein laſſen. Dortige große Konſumenten 
haben ſich Herrn Bürgermeiſter Trampe gegenüber bereit erklärt, 
hier ſtändig größere Viehankäufe zu machen, aber nur erſter 
Qualität, wie ſie dorthin z. B. von Berlin, Schleswig⸗Holſtein 
und Oſtfriesland geliefert wird. 

Mögen alſo unſere Landwirthe, ohne die ergiebige Milch⸗ 
wirthſchaft zu vernachläſſigen, fortan auch der rationellen 
Fleiſchwirthſchaft ein bejonderes Intereſſe widmen, der 
Erfolg wird nicht ausbleiben. Beſonders mögen ſie dabei die 
pefuniären Vortheile im Auge haben, welche ſich bieten, wenn 
der Export direkt über den hieſigen Schlachthof geht, ſo daß 
Berlin und jeder Zwiſchenhandel vermieden wird. Es wäre der 
Danziger Stadtverwaltung jedenfalls ſehr angenehm, und es 
würde nur zur Förderung des allgemeinen Intereſſes dienen, 
wenn dieſe Anregungen zu weiteren Erörterungen, beſonders 
auch in den lan dwirthſchaftlichen Vereinen, Anlaß geben 
ſollten. 8 
Die Schlachthofverwaltung beabſichtigt, für den Transport 
des Viehes von der Bahn nach dem Schlachthof maſchinellen 
Betrieb anſtatt des bisherigen Pferdebetriebes einzurichten. 
Herr Bürgermeiſter Trampe hat nun in Deutz die große Fabrik 
für Gasmotoxenbetriebe in Augenschein genommen und an 
Ort und Stelle die vorbereitenden Schritte gethan, um einen 
derartigen maſchinellen Betrieb auch für die Danziger Anlage 
ſicher zu ſtellen. 


— 


Verſchiedenes. 


— Ein ſtarker Schneeſturm hat dieſer Tage in Schottland 
getobt und die König in von England die von Balmoral aus 
gerade eine ausgedehntere Spazierfahrt unternommen hatte, 
überraſcht. Im Norden herrſcht ſchon ſeit einigen Tagen eine 
für dieſe Jahreszeit ungewöhnliche Kälte. An der ganzen 
großbritaniſchen Küſte herrſcht jetzt Winterkälte. 

— [Lebensüberdruß.] Zwei Schweſtern haben ſich 
kürzlich in Berlin, wie der Polizeibericht meldet, in der 
Friedrichſtraße vor zwei Wagen geworfen, um ſich durch 
Ueberfahren tödten zu laſſen. Es waren die Geſchwiſter 
Daberger von denen die Aeltere, Hermine, ſich am darauf⸗ 
folgenden Abend im Landwehrkanal ertränkt hat. Die jüngere 
Schweſter Aurelia warf ſich vor eine Taxameterdroſchke, die 
nach dem Bahnhofe Friedrichſtraße zu fuhr, wurde überfahren 
und an der Bruft und der linken Körperſeite jo erheblich ver⸗ 
letzt, daß man fie nach der Charite bringen mußte. Hermine, die 
ſich vor eine nach entgegengeſetzter Richtung fahrende Privat⸗ 
kutſche geworfen hatte, kam ohne jede Verletzung davon und 
wurde daher nach Feſtſtellung ihrer Perſönlichkeit von der 
Polizeiwache wieder entlaſſen. Die jüngere Schweſter hatte den 
—— ahn ich kesbald das Leben, welt e d die 
ältere na i es n, w e ohne die jüngere 
nicht leben wollte are. 


— [Vom Spielteufel.] Nachdem fie 300000 Francs im 
Spiel verloren, hat jih in Monte Carlo die belgiſche 
Gräfin Jomdes gemeinſam mit ihrer ſechszehnjährigen 
Tochter vergiftet. Die Gräfin hatte ſich nur eine Woche in 
Monte Carlo aufgehalten und in dieſer kurzen Zeit den be⸗ 
deutenden Spielverluſt erlitten. 


Neueſtes. (T. D.) 

A Danzig, 25. Oktober. Der Magiſtrat hat be⸗ 
ſchloſſen, bei der Stadtverordueten⸗Verſammlung die Be 
willigung von 2800 Mark für die Graudenzer 
Gewerbe⸗Ausſtellung zu beantragen. — Das Projekt 
des Freibezirks Danzig iſt geſtern vom Bundesrath 
genehmigt worden. 

A. Danzig, 25. Oktober. Herr Oberpräſident v. Goßler 
begiebt ſich morgen zur —— des neuen General 
Landſchafts⸗Direktors, Herrn Wehle⸗Blugowo, nach Marien⸗ 
werder; morgen findet dort auch eine Sitzung des engeren Aus⸗ 
ſchuſſes der alten Landſchaft ſtatt, in welcher über die Ein⸗ 
berufung eines General⸗Landtages zur Erörterung der 
Konvertirungsfrage beſchloſſen werden wird. 

» Berlin, 25. Ottober. Der deutſche Reichstag 
wird ſich in ſeiner nächſten Seſſion dem Vernehmen 
nach mit einer Geldforderung zur Herſtellung eines 
zweiten Geleiſes auf der zur öſtlichen Landesgrenze 
führenden Eiſenbahn zu beſchäftigen haben. Der Schienen⸗ 
weg Berlin⸗Poſen und weiter bis zur Grenze iſt 
nur bis Frankfurt a. O. doppelgeleiſig, während von 
dort uur ein Geleis vorhanden iſt. Die Heeresleitung 
erachtet dieſen Zuſtand für unhaltbar und hat die 
Beſchaffung eines zweiten Geleiſes dringend befürwortet. 
Dieſe Beſchaffung wird im Reichstage in derſelben Art 
beantragt werden, wie es bei anderen aus ſtrategiſchen 
Gründen erforderlichen Eiſenbahnen ſchon wiederholt 
der Fall geweſen iſt, nämlich auf Koſten des Reiches, 
doch fo, daft derjenige Bundesſtaat, in deſſen Gebiet die 
Anlage erfolgt, hier alſo Preuſſen, einen Theil der 
Koſten vorweg zu übernehmen hat. 

A Breslau, 25. Oktober. Bei der Reichstagserſatzwahl im 
Kreiſe Pleß⸗Rybnik erhielt Frhr. v. Huene (Ctr.) 2148, Rad⸗ 
ide (Pole) 1396 Stimmen. Die Wahl von Huene's erſcheint 
geſichert. 

T Bremen, 25. Oktober. Der deutſche Dampfer Thaſos, 
von Hamburg nach Antwerpen unterwegs, iſt gejunfen. Ein 
Theil der Mannſchaft wurde gerettet. 

Nom, 25. Oktober. In der geſtrigen Sitzung des ſoeben 
eröffneten Kongreßes für innere Medizin kam es über Marag⸗ 
lianos Tuberkulin zu einem hitzigen Zwiſchenfall. Profeſſor 
Diomigliano beautragte, der Kongreß möge ſein Mißtrauen über 
dus Tuberkulin ausdrücken, denn Maragliano ſei es mehr darum 
zu thun, Geld zu verdienen, als die Wiſſenſchaft zu fördern. 
Hierauf entſtand ein großer Tumult, ebenſo ertönten Beifalls⸗ 
rufe. Es dauerte längere Zeit, bis die Ruhe wieder her⸗ 
geſtellt war. 

: Loudon, 25. Oktober. Nach Meldungen aus 
Kouſtautinopel beſtätigt ſich das Gerücht von der Hin⸗ 
richtung einer großen Zahl von Führern der jung⸗ 
türkiſchen Reform⸗Partei. Die Führer ſind nach einem 
Verhör in ein Kriegsboot geſchafft worden und bei 
ſtarkem Sturm üder Bord geworfen worden. Der Muth 
der türkiſchen Revolutionäre ſei durch dieſe Mafregel 
vollſtändig gebrochen. 

R Brüſſel, 25. Oktober. Die Beſchuldigung des Hetzblattes 
„Echo de Paris“, welches die in Belgien wohnenden Deutſchen 
für Spione erklärt, rief die größte Erregung unter der hieſigen 
deutſchen Kolonie ſowie in den belgiſchen Regierungskreiſen 
hervor, zumal das genannte Blatt als Organ des franzöſiſchen 
Kriegsminiſters gilt. Die deutſche Kolonie beſchloß den Kollektiv 
ſchutz beim Reichskanzler zwecks Beſchwerdeführung in Paris 
nachzuſuchen. Da auch die belgiſche Polizei auf Rechnung der 
Deutſchen der Spionage beſchuldigt wird, ſo erwartet man auch 
belgiſcherſeits eine Beſchwerde in Paris. 

Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Sonnabend, den 26. Oktober: Wenig veränderte Tempe⸗ 
ratur, wolkig, vielfach trübe mit Niederſchlägen. — Sonntag, 
den 27.: Kühl, wolkig mit Sonnenſchein, ſtellenweiſe Nieder⸗ 
ſchläge. Kalte Nacht, ſtarker Wind, vielfach neblig. — Montag, 
den 28.: Wärmer, wolkig friſcher Wind. — Dienstag, den 29.: 
Steigende Temperatur, wolkig, vielfach bedeckt, friſcher Wind. 

Niederſchläge 24. Oktober ſrüh bis 25. Oktober früh. 


Grau denz . 5, 9 mm Gr. Schönwalde Wpr. 20mm 
Mocker b. Thorn. — „ Neufahrwaſſer . .. 9, 
Stradem bei Dt. Eylau Gr. Roſainen / Neudörſchen 3,9 


Marienburg . 
Gergehmen / Saalfeld Opr. — 


— * 

Koni . 
Konitz 101 
„ Bromberg — 


Br. Stargard 
IDEE as 


Danzig, 25. Oktober. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
25.10. 24.10. 25./10. 24./10. 
Weizen: Umſ. To.] 150 200 Gerste gr. (660.700) /115-119/112.120 
ini. hochb. u. weiß. 143 | 142 | „ El. (625-660 rg 96. 96 
inl. hellbunt 139 138 [Hafer inl. ....| 106 105 
Trauſ. hochb. u. w. 110 109 Erbsen inl. ...| 110 110 
Tramjit hellb. ..] 108 | 17 | „ 


Termin z. fr. Verk. bs 4 
Oktbr.⸗Novbr. 142,500 142,00] Spiritus (loco pr. 


Trauſ. Ott.⸗Nov. 109,00 108,50 10000 Liter 9%.) 
Regul.⸗Pr. z. fr. B. 142 142 [mit 50 Mk. Steuer 52,00 52,00 
Roggen: mland. 112,00 111 [mit 30 Mk. Steuer] 32,25 | 32,25 


run). poln. z. Truſ. 77,00 | 76,00 [Tendenz: u (pr. 745 Gr. 
Term. Okt.⸗Nov. 112,500 111,50] Qual.-Gew.): feſter. 

Tranſ. Okt.⸗Nov. 78,00 | 77,50] Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Negul.⸗Pr. z. fr. V. 112 111 Gew.]: höher. 


Preis⸗Courant der Mühlenadminiſtration zu Bromberg 
Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 


Weizen ⸗Fabr. Roggen ⸗Fabr. Graupe Nr. 8 11170 
u 1 J 14 |00 — 9 60 2 „ 4 1020 
do, „ 2 1300 do 01 5 80 — n : ” * 
i t 1440 Mehl 1 20 N 0 
3 15 (4% an 600] de. grobe 4 
do. 00 weiß Bd. 1100] Commis-Mehl 88 00] Grütze Nr. 1 917. 
do. 00 gelb Bd % 60 Schrot 71 0⁰ N 8 2 
do. 0 7 eo Kleie 4/20 PR, 3 sie 
4|& 
en 3 800 Gerſten⸗ Fabr. Futtermehl 4% 
Graupe Nr. 1 14/205 Buchweizengrützel 1460 
do. 2 12170 = 11114121 

Königsberg, 25. Oktober. Spiritus ⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 55,00 Brief, 
Mk. 54.25 Geld, unkonting. Mk. 34,25 Geld. 


Berlin, 25. Oktober. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 


25.10. 24/10, t 25./10. 24./10. 
Weizen loco 136-148135-146 | 4% Reichs⸗Anl. | 105,20 | 105,20 
Oktober . -| 144,75 | 143,50 | 3½0% „ „ 04,00 | 104,00 
Mai 150,75 150,003 90] 98,70 


a 0/0 „ 
Roggen loco 1117-1231116-122 | 4% Pr. Conf. -A. 
320% 


Oktober . . 119,75 118,75 „ „ 104.25 104.00 
Mai.. 125,75 124,75 | 30% x 60 98.90 
Laſer Ioco. .|113-1481113-148 | 3½ Witpe.Brdb. | 101,60 | 101,50 
Oktober . 117.00 116,50 | 3% „ 5 70 70 
Mai. 121,50 121,00 | 3¼½% Oſtpr., 100,60 | 100,50 
Spiritus: 3½ 0% Pom. „ 101,10 101,10 
loco (70er). . 33.30] 33,40] 3¼ % Poſ. „ 100,80 | 100,70 
Dftober ... | 3780| 37,70 | Disk.⸗Com.⸗A. | 227,40 | 227,90 
Dezember. 32.30] 3730 | Laurahütte . 157,50 155,10 


Mai.. . 38,40 38,40 
Teudenz: Weizen feſter, Privat ⸗ Disk. 
Roggen feſter, afer Ruſſiſche Noten 
ieſter, Spiritus ruhig. Tend. d. Fondb. 


Italien. Rente 88,90 89,10 


rubia abgeſch u 


Möbl. Zim zu verm. Langeſtr. 13, I. 
1 möbl. 3. zu v. Oberthornerſtr. 3), 1 


Culm. 
2 in guter Geſchäftslage 
Laden, für jedes ge äft pa 2 
per 1. Juli 1896 zu vermiethen. 
Culm, Markt 30, I. 
15943] J. S. Leiser. 


Schneidemühl. 
14201] Ein großer Laden nebſt an⸗ 
grenz. Wohng. (a. Markt), beſte Lage, 
i. dem ſ. 25 J. e. Manufakturw.⸗Geſch. 
mit gut. Erf. betr. wurde, auch z. jed. and. 
Geſchäft paſſ. iſt z vermieth. u. gl. zu 
beziehen bei A. Naſt, Schneidemühl. 
e beſſerer Stände find. zur 
Damen Niederkunft unt. ſtreng. 
Diskretion liebevolle Aufnahme bei 
Hebeamme Baumann, Berlin, Koch⸗ 
ſtraße 20. Bäder im Hauſe. [4439] 

an find. z. Entoinog. ſtren 
* ſilllell diser. liehev. Aufn, Sol. 
Bed., Bäd. i. Haufe, Wwe. Miersch, 
Stadtheb., Berlin, Oranienſtr. 119. 


C. Behn, Bauingenieur in Graudenz 


Rehdenerſtraße 5 Fernſprechauſchluß Nr. 23 
Mörtelmerk, Bedachungsgeſchäſt, Baumaterialien- 
Zementwnnren- und Kohlen-Hand lung 


. empfiehlt ſich dem geehrten Publikum hiermit. 
Gleichzeitig zeige ergebenſt an, daß ich die Lizenz zur Fabrikation der 


9 8 1 
Volz'ſchen Faſerplatten 
2 7 Dt. Reichspatent Nr. 75480 
für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen erworben und mit der Fabrikation 
begonnen habe. 6332 
Volziſche Faſerplatten übertreffen an Feſtigkeit, Feuerbeſtändigkeit, 
Schallſicherheit und Verwendbarkeit zu Decken großer Räume, Zwiſchendecken, 
Gewölben, geraden Decken zwiſchen Eiſenträgern, Wänden, Ummantelung von 
Eiſenträgern, alle ähnlichen unter dem Namen Gyps⸗Dielen oder Platten an⸗ 
ebotenen Fabrikate, wovon ich durch Einſichtnahme der Brandproben⸗Atteſte 
ſeitens der Kaiſerlichen Werft zu Kiel und durch Beſichtigung von Probe⸗Aus⸗ 
3 führungen in meiner Werkſtatt ſich zu überzeugen bitte. 
Auterlizenzen für beſtimmte Bezirke werden abgegeben, jedoch auch jede ent⸗ 
Tn. fernte Arbeit durch geübte Leute ausgeführt. 


[e429 Todes halber meines Mannes verkaufe ich meine 


[6445] Gestern Abend 8/4 Uhr verschied sanft meine liebe Frau, 
die treue Mutter ihrer Kinder 


Bertha Hess 


geb. Brandt 


im 43. Lebensjahre. 
Dieses zeigen tiefbetrübt an 


der trauernde Gatte nebst Kindern. 
Graudenz, den 25. Oktober 1895. 


Die Beerdigung findet Montag, den 28. d. Mts., Nachmittags 
3 Uhr, vom Trauerhause aus, statt. 


[6366] Heute früh 1 Uhr entschlief sanft nach schwerem Leiden 
mein lieber Mann, unser guter Vater und Grossvater, der 
Administrator 


Hartwig Lierow 


im 64. Lebensjahre. Dieses zeigen tiefbetrübt an 
Gr. Brunau b. Rosenberg Wpr., den 24. Oktober 1895. 


N ereine 
e Versammlungen 


— 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Montag, den 28. Oktober, Nach- 
mittags 2 Uhr, vom Trauerhause aus statt. 


1 70 232 R TE „ nn 8 3 


* 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Beſtellungen auf Wagen und S 
gefertigt in der Wagenfabrik von 


* . 


= 16337] Heute verſchied nach ES 
langem ſchweren Kampfe Bi 
uuſer liebes kleines Töchterchen 


Liesbeth. 


Neuenburg Weſtpr. 
den 24. Oktober 1895. 
H. Woköck u. Frau 
. geb. Kranitzki. 
Die Beerdigung findet am 
Sonntag, den 27. Oktober 3 
Uhr Nachm. ſtatt. 


8 


[6462] Durch die glückliche Geburt 
eines kräftigen Mädchens wurden 
erfreut Amtsrichter Plagemann 
u. Frau Caroline geb. Kruse. 
9 den 25 Oktober 1895. 


[6379] Heute ſchenkte uns der 
liebe Gott ein geſundes ſtrammes 
Töchterchen. 

Wloſchnitz, d. 23. Oktbr. 1895. 


Fritz Eusch und Frau 
geb. Koenig. 


1 2e * „ 

Vaterländiſcher Frauen⸗Vertin. 
16348] Ein junges Mädchen aus 
der Stadt, mit guter Schulbildung, kann 
ſich zur Ausbildung als Kinder⸗ 
gärtnerin in unſerer Kleinkinderſchule 


bei mir melden. 
Pfarrer Ebel. 


Betragene Sachen, auch Ride 


erbittet für die Armen. 6348 
Gemeindeſchweſter Auguste Priebe, 
Oberbergſtraße 15. 


Bekauntmachung. 


len Wir haben vom 1. Ja⸗ 
nnar 1896 ab den Zinsfuß für 
Wechſel von 6 auf 5 und für 
Spareinlagen von 4 auf 3˙½% 
herabgeſetzt. 

Rehden Weſtpr., 


den 24. Oktober 1894. 


Vorschussverein zu Reden 


eingetragene Genoſſenſchaft 
mit unbeſchränkter Haftpflicht. 


Dr. Hoffmann. Kulersky. 
W. Sabinski. 


Buchführung. 


[6453] Um Jungen Leuten, welche 
tagsüber heſchäftigt find, zu er⸗ 
möglichen, ſich in Komptoirarbeiten 
auszubilden, werde ich vom 
November mit einem Kurſus in 
einf. und dopp. Buchführung, 
Wechſellehre, kfm. Rechnen, Kor⸗ 
reſpondenz ꝛc. beginnen. 
Unterrichtszeit Abends von 8 
bis 10 Uhr. Honorar 15 Mark. 
Emil Sachs, Handelslehrer. 


bi icht und Fortführen von Ge⸗ 
url Ell 8 en 
11 11 InventuraufſtellBücher⸗ 
Cücherre nil. apfchlüne, Korresp. durch 
Ernst Klose, Graudenz, Getreidem. 7. 
B chfüh lehrt jederzeit Herren 
ll 1 kung u. Damen mit Erfolg. 
Dankſchreib. u. Referenzen zu Dienſten. 
Ernst Klose, Graudenz, Getreidemarkt 7. 


K K- KKK KN 
Unterricht 


in 
Lat eam Franzöſich, Engliſ 
er 8 Se 195200 


Lehrer Weyher. 
Unterthornerſtr. 27 III. 


NN NN NN 


Klagen, Reklamationen 
und Geſuche jeder Art 
fertigt billigſt 164931 
. Jahr, Volksanwalt, 
Graudenz, Getreidemarkt 3. 


mehr Kundſchaft zu erwerben, ſo wie 


(„Schwarzer Adler“ vom 8.—18. Novbr. 


und werden Anmeldungen daſelbſt ent⸗ 
gegengenommen. 


Else Kroeber geb. Gene, 


| Suuterleiner Balxiſch-Bler 


16359] _ Perf. Kochtöchin wünſcht noch 


für Diners und Suppés in Privat 
und Reitaurant. 
Frl. Wittkowski, Peterſilienſtr. 24. 


Preisgekrönt 


Schweidnitz Leipzig Königsberg 
1892. 1893. 1894. 
Leipzig 1895. 
Nord⸗Oſtdeutſche Gewerbe» Aus⸗ 
ſtellung Königsberg i. Pr. 
große filberne Medaille und zwei 
Ehrenpreiſe. 

Beabſichtige bei genſigender Bethei⸗ 
ligung in Graudenz im Hotel 


Elegante Mustersendu 
Sperlalität: 8 8 


gediegenen Anzuge fü 
ge wol bekannt durch 


Berliner Rothe Kreuz-Loose à 3,30 M. 
Berliner Pferde-Loose à 1 M., 11 St. für 
10 M., Ziehung ſchon 8. November er., 
empfiehlt Gustav Kauffmann's Wwe. 


Faldbatumateral 


* ]“, r 
Kipplowries, Weichen, Drehscheiben, 
durch langes Lagern im Freien an- 
gerostet, jedoch neu und ungebraucht, 
ın Berlin lagernd, soll wegen Aut- 
hebung des Lagers sofort billig 
verkauft werden. Anfragen unter 
J. CG. 8847 an Rudolf Mosse, 
Berlin SW., erbeten. [6427] 


einen 6tägigen Kurſus in 


Holzſchnitzereien 


verſchiedenſter Art 
Spezialität: 
Holzbildhauerei — Ausgrundearbeit 
zu eröffnen. 16193] 
— Honorar Mark 10. — 
In der Röthe'ſchen Buchhandlung 
find einige meiner Arbeiten ausgeſtellt 


Königsberg i. Pr. 


Heilaufalt n. Poliklinik 


Frauenkraukheiten 1128 
Königsberg 1. Pr., Schönſtraße 11a. Magdeburger Sauerkohl 
Im Winterhalbjahr wird die Poli⸗ ſchälte 
en f. 
abgehalten. Aufnahme in die Anftalt Viktoria * Erh ſen 
während en. 1 (62 [6452] empfehlen 
Theerfäffer Thomaschewski & Schwarz. 


Delikaten Räucherlachs, Prager 
Schinken, Pommerſche Gäuſe⸗ 
brüſte, ganz und aufgeſchuitten, 
Kieler Sprotten, fettbücklinge u. 
Neunangen, ſowie ſämmtliche 
Artikel für die feine Küche 


empfiehlt [6344] 


G. E. Herrmann, 


Lindenſtraße 27, 


[5515] Ausgezeichnetes 

kernfettes Roßſleiſch 

Ja, Waare, ſowie ſämmt⸗ 

liche Sorten Wurſt, haupt⸗ 

ſächlich Preß⸗ u. Leber⸗ 

wurſt, von Sonnabend Abend 6 Uhr heiße 
Knackwurſt empf. E.Orlinski, Getreidem 


[6454| Beſte tiefſchwarze 


Schultinte 


Liter 25 Pf., Ballon & 60 Ltr. 10 Mk. 
inkl. frei Bahnhof Graudenz, 


rothe Tinte 


à Liter 1 Mk., 


violette Tinte 


à Liter 1 Mk., 


Tafelſchwämme 


in allen Größen, 


Kreide 


weiß und farbig, 
empfiehlt die Tinten fabrik von 


Fritz Kyser, Graudenz. 
Berliner 
ocharnige 50 Mk.⸗Maſchinen 


verſendet überall hin franko die 
Näh⸗Maſchinen⸗ Handlung und 


16387 Ballons 


kauft jeden Poſten u. erbittet Offerten 
wie Preisangabe 

Chemiſche Fabrik Puppen. 
[6368] Ein gut erhaltener 


Bierdruck⸗Apparat 


mit 1 oder 2 Leitungen wird zu kaufen 
geſucht. Angebote sub I. an die 
Geſchäftsſtelle der Neuen Weſtpr. Mit⸗ 
theilungen in Marienwerder erbeten. 


Einen kleinen Kaffeebreuner 


(Kugel) ſucht gu kaufen. [6354] 
H. Kerber, Grandenz. 


Der Ausverkauf 


des Max Retschun'ſchen Gold⸗ 
und Uhrenwaaxenlagers wird täg⸗ 
lich fortgeſetzt. Daſelbſt iſt ein Jagd⸗ 
u. ein Schützengewehr zu perkaufen. 
16345] E. Retschun, Bäckermſtr. 


Crüffel⸗ u. Sardellensfeberwurfl 
Cerurlatwurſt 
Salamimurſt 


Mettwurſt 
Ia. Slut⸗ und Leberwurst 


empfehlen 164511 


Thomaschewski & Schwarz. 


Wasch- und 
Wring - Maschinen 


neueſter Konſtruktion, in diverſen Aus⸗ 

führungen, empfiehlt billigſt und nimmt 
Gummiwalzen zur Reparatur 
entgegen 163881 


Franz Wehle, Mechanik 


Graudenz. Tabakſtraße 30. 


ſowie beſtes Braunbier u. Weißbier, in 


großen und kleinen Flaſchen, empfiehlt Werkſtatt von 163801 

und ſendet von 1 Mk. an frei ins Haus r 

16407] Gustay Brand, Sveicheritr. 17.| Franz Wehle, Mechaniker, 
Cervelatwurst 163471 Graudenz, Tabakſtraße 30. 
Salami 


Braunchweig. Mettwurst 
poſtſtück 10 Mk. franko per Nachnahme 
empfiehlt in vorzüglicher Quancat 

Ferdinand Glaubitz, 
5/6 Herrenſtr. 5/6 
Fernſprech⸗Anſchluß 59. 


27 Zr. Heu, 18 Pr. Seo 


zu verkauf. D. Gieſe, Kaſernenſtr. 19, 


16357] Eine neue Tombank, 3 Meter 
lang, iſt billig zu verkaufen. 


Wwe. A. Gründer in Thorn, 
„Alle soliden Herren- 


Anzug., Hosen-, Paletotstoffe u. e. w. liefert zu Fahrikpreis 
Aachener Tuchindustrie, Aachen. 107 ’ a 82 


Ohne Concurrenz. Monopol- 
e ‚zu einem soliden, 2 0 10 Mark! 0 Directer Bezug vom 


3 
Tabakſtraße 25, Tiſchlerei. an die Exped. des 


Wagen und Schlitten 


chlitten werden ſchnell und ſauber an⸗ 
16429] 


kostenlos an Jedermann! 
1 3!/s Meter schwarz, 
Cheviot blau oder braun 


Fahrikort Aachen, 
gute Tuchwaaren. 8 


Steriliſirte Kindermilch 


für die Flaſche 10 Pfg. von meinem 
Milchwagen und in der bekannten 
Niederlage . 

[2239] B. Plehn, Gruppe. 


Spickgans 
Hausmacher Blut⸗ und Leberwurſt, 
Trüſſelleberwurſt, Sardellen leber⸗ 

wurſt, pommerſche Wurſt, = 
Braunſchweiger Würſtel 
zum Roheſſen 
DEE” Saucischen "SEE 


. Zungenwurſt, Sülze 
in hochjeiner Qualität empfiehlt 


Ferdinand Glaubitz 


5/6 Herrenſtraße 5/6 
Fernſprech⸗Anſchluß 59. 


= Koran 
Yan u — an mm 


te nr ac — 
2 aan aan N 


Mm 


> Für Dampfkessel- 
und sonstige Feuer ungs-Anlagen 


empfehle meine 


I. Hartguss-Roststähe 
mit Stahlpanzer. 
Bedeutende Kohlenersparniss, höchste 

Dauerhaftigkeit, [6417] 
Jede Grösse stets vorräthig. 


L. Zobel, Bromberg, 


Maschinen- und Dampfkessel-Fabrik. 


Zahuſtocher 


feinſte, flache und runde, 1 Mill 
bis 1,50 Mk. empfiehlt et 
[6455] Fritz Kyser, Graudenz. 


16497] Die Gehilfenſtelle in 
meinem Hauſe iſt beſetzt. 
Gustav Liebert, Graudenz. 


2 


Verloren. gefunden N 
gestohlen. <=) 


Hühnerhund 
weiß m. braunem Kopf braunem Flecken 
abhanden gekommen. Wiederbringer 
entſprechende Belohnung. 16356] 
_Sredenhagen, Mühle Klodtken. 
[6448] Ein Hund hat fich eingefunden. 
iey, Gr. Tarpen. 


. Vermiethungen. 2 


[6190] Wohnung v. 2 Zim. nebſt Zu⸗ 
behör zu vermiethen Schloßberg 2. 

1 kleine Wohnung vom 1. November 
zu vermiethen. Kaſernenſtraße 26. 


Eine ſchöne Wohnung 

iſt von ſof, für 105 Mk. zu vermiethen. 
Schiffner, Culmerſtraße Nr. 9. 

16495] Amtsſtr. 4, I, iſt eine a 
v. 4 Zim. u. reichl. Zubehör von ſofort 
oder Neujahr 1896 zu vermiethen. 
3 öl Zi me mit Burſchengelaß 

18 90 II ſey. gel., monatl. 
für 35 Mk. zu verm. Oberbergſtr. 16. 
[6446] 2 frdl. möbl. Zim. ſof. zu ver⸗ 
miethen. Trinkeſtr. 14, II. 
Möbl. Zim. z. verm. Marienwerderſtr. 50. 

Zur Errichtung eines 


Fabril⸗Ctabliſſements 


ſind in Graudenz geeignete 


= Räume = 


u vermiethen. Off. briefl. u. Nr. 6444 


eſell, erbeten. 


\ 7 erg möge IE E 
Hansbefiher-Derein, 
Haupt⸗Verſammlung 
Sonnabend, 26. Oktbr. er. 


x Abends 7½ Uhr 
im Schützenhauſe. 
Tagesordnung: 
1. Mittheilungen. 
2. Beſprechung der Stadtverord⸗ 
netenwahl. 

3. Innere Angelegenheiten. 

Zu dieſer Verſammlung laden wir! 
alle Hausbeſitzer von Graudenz ein. 
[6304] Der Vorſtand. 


Generalverfanmlung 
Weſtpreuß. 
Geſchichtsvereins 
4 Sonunbend, 2. Hovbr, 1895 


Abends 7 Uhr ö 
in der Aula des ſtädtiſchen Gym⸗ 
naſiums zu Danzig. 


Tagesordnung: 
Jahresbericht. 
Vorſtandswahl. 
Kaſſenbericht. 

Vortrag 
des Herrn Stadtarchivars 
Dr. Gehrke: 

Die St. Georgshrüderſchaft und 
ihre ritterlichen Uebungen. Eine 
kulturhiſtoriſche Skizze aus ii 
Danzigs Vergangenheit. 

Bi 16414] Der Vorſtand. 


TIVOLE. 


Sonnabend, den 26. Oktober er. 
Auf vielfachen Wunſch: 


Robert Johannes- 
Abend. 


Billets à 75 Pfg. und 50 Pfg. find 
wie immer in Herrn Güssow’s Kon- 
Aitorei u. E. Sommerfeldt’s Zigarren- 
handlung zu haben. — Abendkaſſe: 
1 Mk. — 75 15 — Programm bringen 
die Tageszettel. 

[6290] Robert Johannes. 


Matind-Konzert - 


Sonntag, den z. Oktober 1895, 
U 


n 
6 * 
Hürgor- Kasino 
ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle 
des Jnf.⸗Rgts. Nr. 141. 
Anfang Vorm. ½12 Uhr. Eintritt frei. 
Ausſchank von 


Kuntersteiner Bock-Ale. 
Gasthof unter den Linden. 


Sonnabend, den 26. d. M., Abends: 


Schlachtfest. 


Friſche Blut⸗ und Leberwurſt, Eis⸗ 
bein mit Sauerkraut. Aunſtich von 
Pſchorr und Kunterſteiner, 

wozu ergebenſt einladet 


[6498] Otto Behrendt. 
Tusch. Sonntag, dan 27. Stibe. 
Großes Tanzkränzchen. 


[6045] Soeben erſchien und iſt durch 
Walter Lambeck, Thorn zu 
beziehen: 


Kasernen-Blend. 


Offene Kritik der Verhältniſſe unſerer 
Unteroffiziere und Soldaten v. Krafft 
Preis 1,30 p. Krz.⸗Bd. 


Glänzendes Elend. 


Eine offene Kritik der Verhältniſſe 
unſeres Offizierkorps von Krafft. 
Preis 1,30 p. Krz.⸗Bd. 


Den durch die Poſtanſtalten 

in Nikolaiken und Rieſenburg 
zur Ausgabe gelangenden Exemplaren 
der heutigen Nummer liegt von F. Neu- 
mann in Rieſeu burg eine Ankündigung 
wegen Total⸗Ausverkauf bei. 16362] 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonnabend! 


Der Geſellige. 


No. 252. 


26. Oktober 1895. 


Das neue Reichsgerichtsgebäude in Leipzig. 


Am 15. September d. Is. iſt der oberſte 
Gerichtshof des deutſchen Reiches, das Reichs⸗ 
5 in Leipzig, in das neu erbaute Haus 
ibergeſiedelt; dieſen Sonnabend, den 26. Oktober, 
ndet die feierliche Einweihung des Gebäudes 

att, zu welchem am 31. Oktober 1888 der 
Grundſtein gelegt worden iſt. 

Wie bei der Grundſteinlegung, ſo werden auch 
bei der Einweihung Kaiſer Wilhelm II. und 
König Albert von Sachſen anweſend ſein. 

In dem neuen Reichsgerichtsgebäude, deſſen 
Abbildung wir bringen, iſt ein für das deutſche 
Volk in ſeiner Geſammtheit hochbedeutungsvoller, 
ein des mächtigen, ſtolzen Reiches in jeder Be⸗ 
ziehung würdiger, ſeiner großen Beſtimmung an⸗ 
gemeſſener Bau, ein Reichsbau, erſtanden, der, 
wenn auch mit ungleich geringeren Mitteln be⸗ 
onnen und hinausgeführt, 15 im Stande iſt, 
— Prachtbau des neuen Reichstagsgebäudes ſich 
an die Seite zu ſtellen. 

Für die Ausführung des Baues war ein Wett⸗ 
bewerb unter deutſchen Baukünſtlern ausgeſchrieben 
worden, aus welchem der Regierungsbaumeiſter 
Ludwig Hoffmann, ein Sohn des verſtorbenen 
Reichstagsabgeordueten Dr. Hoffmann in Darm⸗ 
ſtadt, als Sieger hervorging. Die Baukoſten be⸗ 
laufen ſich auf 6 Millionen Mark. 

Das Gebäude iſt im Stil der italieniſchen 
Renaiſſance gehalten. 
treppe führen vor das Portal, deſſen rieſige Säulen die⸗ 
jenigen des Pantheon in Rom noch an Höhe überragen 
und deſſen Hauptfront mit einem wundervollen Fries ge⸗ 
ſchmückt iſt. Die das Gebäude weit überragende mächtige 
Kuppel wird von einer in Kupfer getriebenen „Juſtitia“ 
gekrönt. In den an den Fronten zahlreich angebrachten 
Niſchen werden die Standbilder der Kaiſer aus dem 
FCC und hervorragender Rechts⸗ 
ehrer Aufſtellung finden. Die im Zentrum des ganzen 
Baues liegende Wartehalle befindet ſich unmittelbar unter 
der n Um dieſe Halle und von ihr direkt zu⸗ 
gänglich ſind ſämmtliche Räume gruppirt, zu denen das 


H m2 ñññ᷑ßĩk—ä ͤ—— —ͤ—•—— nn 


Eine breite Einfahrt und eine Frei⸗ Publikum Zutritt hat. So liegt über dem Treppenhauſe 


der große Saal für die Hoch⸗ und Landesverraths⸗Ver⸗ 
handlungen, inmitten der jentgegengejegten Seite befinden 
ſich in beiden Stockwerken die ſechs Senatsſitzungsſäle, in⸗ 
mitten der Ouerſeite der Halle, . dem Haupt⸗ 
treppenhauſe der Verſammlungsſaal der Rechtsanwälte mit 
deren Konferenzzimmern, ſeitlich des Haupttreppenhauſes 
die Räume der Parteien. In Nebenflügeln des Gebäudes 
find die Arbeitsräume der Beamten untergebracht. Im 
Ganzen enthält der Bau, der an Größe dem Reichstags— 
hauſe in Berlin nur wenig nachſteht, 378 Räumlichkeiten, 
der die ganze Baugruppe überragende Kuppelbau erhebt 
ſich mit ſeiner Spitze bis zu einer Höhe von 67 Meter. 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 25. Oktober. 


O — Da in dleſem Jahre beim landwirthſchaftlichen Zentral⸗ 
verein außerordentlich viele Anmeldungen von Landwirthen zur 
Einrichtung von Verſuchsweidenkulturen eingegangen ſind, 
muß der Verein die Vereinsbeihilfen ermäßigen. Die Verſuchs⸗ 
anſteller erhalten nur je 80000 Weidenſtecklinge und den künſt⸗ 
lichen Dünger koſtenlos. Das Rigolen des Verſuchsfeldes auf 
50 Zentimeter, das im Vorjahre auch vom Zentralverein bezahlt 
wurde, haben jetzt die Beſitzer auf ihre eigenen Koſten auszuführen, 
außerdem müſſen ſie ſich verpflichten, bis zum 1. Februar 1897 
einen genauen Bericht dem Zentralverein einzuſenden. 

— Dem Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Fechtverein 
zu Danzig iſt vom Herrn Oberpräſidenten die Genehmigung er 
theilt worden, zum Beſten einer Weihnachts⸗Beſch eerung 
für hilfsbedürftige Waiſenkinder eine Marzipanverlooſung zu 
veranſtalteu und zu dieſem Zwecke 6000 Looſe zu je 25 Pf. in 
dem Stadtbezirk Danzig und in den Landkreiſen Danzig Höhe, 
Danzig Niederung und Neuſtadt zu vertreiben. 


— Der hier ſtets willkommene oſtpreußiſche Recitator Herr 
Robert Johannes trat im Tivoli auch geſtern wieder vor 
vollem Saale auf. Wie üblich, begann er feine Vorträge mit 
ernſten Sachen, der „Sonntagspuppe“ von Emil Rittershaus, 
einem Gedicht, in dem geſchildert wird, wie dem von Sorgen 
gebeugten Vater ſein kleines Töchterlein durch Ueberreichung 
ihrer Puppe Troſt zu bringen ſucht, und dem in ſeiner Einfach⸗ 
heit ergreifenden Gedicht „Der Blinde und der Taubſtumme“ 
von Johanna Ambroſius, welches ſchildert, wie ein Taubſtummer 
erſt neidvoll hadernd zuſieht, wie der Gaben heiſchenden Blinden 
reichlich Almoſen in den Schooß fallen, während er, der Stumme, 
unbeachtet bleibt, und der dann doch, als er fein Kind ſieht, 
erkennt, wie viel reicher er iſt, da ihm das höchſte Gut, das 
Augenlicht geblieben iſt, und der nun von ſeinem kargen Gewinn 
der Blinden noch ein beſcheiden Theilchen abgiebt. Aber auch 
im weiteren Verlauf des Abends kamen die ernſten Seiten des 
Lebens zu ihrem Recht, und zwar in dem auf ſcharfer und 
liebevoller Beobachtung beruhenden Gedicht „Die Muſik der 
armen Leute“, das eine ganze Reihe kleiner, mit des Lebens 
Mühe und Noth ſchwer ringender Leute im Hinterhauſe vor⸗ 
führt, in deren einförmig arbeitsvollem Leben der Leierkaſten⸗ 
mann auf dem dunklen Hofe mit ſeinen luſtigen Melodien will⸗ 
kommene Abwechſelung und Troſt im Leiden bringt. Der 
übrige Theil des Abends war dem Humor gewidmet, 
der in einer ganzen Reihe von Gedichten, allerdings von ſehr 
verſchiedenem litterariſchen Werth, zum Ausdruck kam und zum 
Lachen reichlich Stoff bot; das beſte davon war wohl „die 
beiden Papageien“ von A. Grün. Die oſtpreußiſchen Dialekt⸗ 
vorträge, das eigenſte Gebiet von Robert Johannes, erregten 
natürlich die größte Heiterkeit. Der Vortragende gab auf Ver⸗ 
langen die unverwüſtliche „Sauhatz“ in Deſſauer Dialekt und das 
„Tante Malchen“ zu und erntete für alle ſeine Vorträge den 
lebhafteſten Beifall. 


— Das Mittagskonzert führt am nächſten Pe das 
Trompeterkorps des Artillerie⸗Regiments Nr. 35 auf dem 
Getreidemarkt aus. 


— Einen Unterrichtskurſus in der namentlich von unſerer 
Damenwelt jetzt ſo hochgeſchätzten Kunſt der Holzſchnitzerei 
(Kerbſchnitt, Holzbildhauerei, Ausgründearbeit ꝛc.) wird Frau 
Elia Kröber geb. Gene demnächſt im Hotel zum „Schwarzen 
Adler“ eröffnen. Frau Kröber darf nach uns vorliegenden 
Zeitungskritiken als Künſtlerin in ihrem Fach angeſehen werden; 
ihre Arbeiten ſind mehrmals prämiirt worden, zuletzt 1895 in 
Leipzig mit einem Ehrenpreiſe bei einem großen Betthewerb für 
weibliche Handarbeit. Der von Frau Kröber ertheilte Unterricht 
wird als leicht faßlich und ſehr fördernd geſchildert. Eine Aus⸗ 
wahl von Arbeiten find in der Auslage der C. G. Röthe'ſchen 
Buchhandlung ausgeſtellt, wo auch Anmeldungen zur Theilnahme 
am Unterricht angenommen werden. 


— Dem emeritirten Lehrer Leitzkee zu Damerow im Kreiſe 
Naugard iſt der Adler der Inhaber des Hausordens von Hohen⸗ 
Bin dem Förſter a. D. Gutzmann zu Galow im Kreiſe 

euſtettin, dem Steuerauſſeher a. D. Koeppen zu Bromberg, 

üher zu Neuſtadt bei Pinne im Kreiſe Neutomiſchel und dem 

ankenwärter und Diakon Bon in in der Diakoniſſen⸗Kranken⸗ 
Anſtalt zu Poſen das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


5 Kreisgrenze Brieſen⸗Graudenz, 24. Ottober. Mit 
dem Bau des neuen Schulhauſes in Czeplinken wird im 
Frühjahr begonnen werden. Die Koſten find auf 10— 12 000 Mk. 
veranſchlagt, wovon die Gemeinde 1500 Mk. innerhalb 5 Jahren 
zu zahlen hat. Die Regierung giebt die übrige Summe. — 
Da die Kreisſchulinſpektion Brieſen noch immer nicht beſetzt 
iſt, fo ſoll dieſer Bezirk den angrenzenden Schulinſpektions⸗ 
bezirken Graudenz, Schönſee und Culm zugeſchlagen werden. 


Neumark. 24. Oktober. Vor Jahresfriſt wurde in der 
Umgegend von Lon korrek eine ganze Bande von Spitzbuben 
aufgehoben, welche Vieh ſtahlen, im Walde ſchlachteten und das 
Fleiſch verkauften. Herrn Amtmann Lang e-⸗Lonkorrek, welcher 
zur Entdeckung der Bande hauptſächlich beigetragen hatte, wurde 
mitgetheilt, daß ein alter Zuchthäusler Preuß die Drohung 
ausgeſprochen habe, daß auf den Gebäuden des Herrn Lange 
bald der rothe Hahn erſcheinen werde, auch ſonſt noch etwas 
paſſiren würde. Dies führte auf die Entdeckung, daß Preuß der 
Führer der feſtgenommenen Bande ſei. Preuß konnte jedoch nicht 
verhaftet werden. In der That brannte vor einigen Monaten 
ein Wohnhaus des Herrn Lange nieder. Als nun vor einigen 
Tagen Herr Lange durch den Lonkorreker Wald fuhr und eine 
ſchlechte Stelle paſſirte, wo der Wagen langſam fahren mußte, 
wurde auf ihn geſchoſſen; die Kugel ſtreifte den Kopf. 
Preuß iſt an dem Tage in der Nähe geſehen worden. Vaga⸗ 
bondirend hielt er ſich abwechſelnd in der Strasburger und 
Löbauer Forſt auf. Um des Preuß habhaft zu werden, ſind die 
nöthigen Anordnungen getroffen. 


II Marienwerder, 23. Oktober. In der geſtrigen Haupt⸗ 
verſammlung des Hiſtoriſchen Vereins für den Regierungs⸗ 
bezirk Marienwerder erſtattete der Schrift⸗ und Kaſſenführer 
Bericht über das zwanzigſte Vereinsjahr 189495. Danach be⸗ 
zifferte ſich die Einnahme auf 1567 Mk. 70 Pf., darunter ein 
Zuſchuß der Provinz in Höhe von 200 Mk., die Ausgaben auf 
1031 Mk. Durch den Tod verlor der Verein drei Mitglieder, 
nämlich die Herren Generallandſchaftsdirektor v. Körber, Re⸗ 
gierungspräſident Steinmann Gumbinnen und Rentmeiſter 
Schuhmacher hier. Dagegen wurden fünf neue Mitglieder ge⸗ 
wonnen. Für das Muſeum ſandte Frau v. Körber eine Urne 
mit menſchlichen Knochen und Aſche, die auf der Körberoder 
Feldmark beim Pflügen gefunden worden war. Von der Zeit⸗ 
ſchrift erſchien im Anfang des Jahres das 32. Heft. Der Ver⸗ 
kehr mit anderen Vereinen hat ſich wieder erweitert; namentlich 
bewarben ſich darum der Verein in Nordhauſen, ferner in 
Roſtock, dann die Kurländiſche Geſellſchaft in Mitau, ſowie die 
hiſtoriſch⸗ philologiſch⸗philoſophiſche Geſellſchaft in Upſala. Die 
Stadtbibliothek in Wien ſprach die Abſicht aus, Mitglied des 
Vereins zu werden. Die Kommiſſion zur Herausgabe der 
Werke Dr. Martin Luthers ſandte Fragebogen. Die Bibliothek 
wuchs wieder durch die von außen zugehenden Zeitſchriften, 
ſowie durch Geſchenke ſo bedeutend, daß es an Raum vollends 
gebrach. Es mußte eine große Umſtellung bewerkſtelligt werden 
und namentlich durch Doppelſtellung in den Fächern, wo dies 
irgend anging, Raum geſchafft werden. Die Siegel-, Bilder⸗ und 
Karten⸗Sammlung, ſowie das Archiv wurden bis auf die Bilder⸗ 
ſammlung nur unbedeutend vermehrt. Nachdem dann der bis⸗ 
herige Vorſtand, beſtehend aus den Herren Schuldirektor Diehl, 
Pfarrer v. Flanß, Verwaltungsgerichtsdirektor a. D. v. Kehler, 
Landrath Dr. Brückner, Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Oberbuchhalter 
Peter, Rentier Weiland, Gymnaſiallehrer Rehberg, wieder⸗ 
gewählt worden war, ſprach Herr Direktor Diehl über die 
Gegeuſtände, welche auf der Generalverſammlung der deutſchen 
Geſchichts⸗ und Alterthumsvereine zu Konſtanz behandelt worden 
ſind, mit beſonderer Hervorhebung der Frage über die Entſtehung 
der Beinamen der Wettiner Fürſten. In Erweiterung dieſer 
Frage auf die Hohenzollernfürſten wies Redner auf Grund der 
ihm vorliegenden Quellen nach, daß dem Kurfürſten Friedrich 
Wilhelm (1640 — 1688) der Beiname „der Große“ in einem 
elſäſſiſchen Gedicht ſchon vor der Schlacht bei Fehrbellin (1675) bei⸗ 
gelet worden iſt, als der Kurfürſt als der gefürchtetſte Gegner 

udwigs XIV. am Rhein gegen die Franzoſen im Kampfe ſtand. 
Sodann zeigte der Vortragende, daß König Friedrich II. von 
Preußen der Beiname »der Große“ zuerſt öffentlich von feinem 
Miniſter v. Herzberg in einer Todesanzeige in der Spenerſchen 
und Voſſiſchen Zeitung am 18. Auguſt 1786, alſo einen Tag nach 
dem Dahinſcheiden des Herrſchers, beigelegt. worden ift. 


Stuhm, 24. Oktober. Geſtern feierte in den Räumen des 
Schützenhauſes der Stuhmer Kegel⸗Klub, dem die Spitzen der 


Bürgerſchaft angehören, ſein zwanzi ſtes Stiftungsfe 
Nach einem Preisſchieben und Feſteſſen hielten J Gesten 
und Vokalvorträge einzelner Mitglieder die Theilnehmer in der 
heiterſten Stimmung. 

Jaſtrow, 24. Oktober. Unſerer Feuerwehr iſt e 
geſtern doch möglich geworden, den Uran bin dem a 38 
welchem die drei Kinder des Arbeiters Fibranz als Leichen 
herausgetragen ſind, inſoweit zu beſchränken, daß nur der Theil 
des Daches, welcher bereits in Flammen ſtand, ehe Hülferufe 
ertönten, zerſtört, der übrige Theil des Hauſes aber erhalten iſt. 
Trotzdem erleidet der Eigenthümer großen Schaden. 

5 Aus dem Kreiſe Konitz, 23. Oktober. Daß ein Vereins⸗ 
Hengſt gepfändet wird, dürfte wohl nicht häufig vorkommen. 
In dem Orte S. iſt es jedoch jüngſt geſchehen. Einzelne Beſitzer 
aus den Dörfern Schlagenthin, Lichnau und Dame rau 
hatten ſich vereinigt, um einen eigenen Hengſt zu halten. Die 
Regierung gab dazu 2400 Mk. Bei dem Ankauf auf einem oſt⸗ 
preußiſchen Markt kam es jedoch zwiſchen den Vo rſtandsmitgliedern 
zu Meinungsverſchiedenheiten. Jufolgedeſſen weigerte ſich der 
durch Kontrakt vereits feſtgeſetzte Stationshalter, den Heugſt zu 
nehmen, und es mußte daher ein anderer Stationshalter geſucht 
werden. Es kam jedoch noch zu weiteren Streitigkeiten zwiſchen 
dem Vorſtande und den einzelnen Mitgliedern, weshalb ſchließlich 
der Vorſtand klagbar wurde. Es fanden mehrere Termine ſtatt, 
ebenſo wurde durch Sachverſtändige an Ort und Stelle die Sache 
unterſucht. Dabei ſoll ſich nun die Sache zu Gunſten der Be⸗ 
klagten gewendet haben, weshalb auch das gerichtliche Erkenntni 
nach dieſer Seite neigte. Um nun den Vorſchuß zurück⸗ 
zubekommen, gingen die Beklagten gegen den Kläger vor. Infolge 
deſſen wurde der Vereins⸗Hengſt gepfändet. Auf den weiteren 
Verlauf der Sache iſt man geſpannt. 

P Schlochau, 23. Oktober. Ein ganz raffinirter Gaune 
iſt geſtern Abend in die Hände der Poltgel delle Als ber 
Schneidermeiſter M. Roſenthal ſeine Uhr nebſt goldener Kette 
vom Schreibtiſch nehmen wollte, war ſie verſchwunden; dabei 
fiel ihm ein, daß vorher ein anſtändig gekleideter Mann 
dreimal zu verſchiedenen Zeiten um Arbeit oder Geſchenke an⸗ 
geſprochen hatte. Auf Veranlaſſung des Herrn R. wurde der 
Mann geſtern Abend auf der hieſigen Herberge verhaftet, und 
als heute Morgen ſeine Papiere auf der Polizei geprüft wurden, 
fand man die goldene Kette in der Brieftaſche verſteckt. Die 
Uhr hatte der Gauner, wie ſich im Laufe des Vormittags heraus⸗ 
ſtellte, mit einem Kaufmanns-Lehrling gegen andere Sachen ver⸗ 
tauſcht. Unter ſeinen Papieren befanden ſich auch verſchiedene 
leere und beſchriebene Bogen mit Magiſtratsſtempeln. Er ſtammt 
aus Oppeln, war früher Magiſtratsbureauvorſteher, iſt wegen 
Bettelns und Stehlens mehrmals beſtraft und hat kürzlich im 
der Korrigendenanſtalt zu Tapiau 18 Monate verbracht. Hier 
hat er verſchiedene Schanklokale beſucht und iſt bald als Buch⸗ 
drucker, bald als Bureauvorſteher und Kaufmann aufgetreten. 
— Die Körung der Privathengſte, welche in unſerem Kreiſe 
zum Decken fremder Stuten verwendet werden ſollen, findet hier 
am 2. November ſtatt. 

* Zoppot, 23. Oktober. Der hieſige Männer-Turne 
verein hielt geſtern ſeine Hanptverſammlung ab. Der Kaſſen⸗ 
wart, Herr Martens, erſtattete den Jahresbericht. Dauach hatte 
der Verein im Vorjahre 91 Mitglieder und 13 Zöglinge. Die 
Zahl der Turnabende betrug nach dem Berichte des erſten Turn⸗ 
wartes Herrn Gerſtenberger 97. Es wurde beſchloſſen, 
einen Vereinsboten anzuſtellen. Der Antrag, den Frauen- 
Turnverein, der ſich von einiger Zeit gebildet hat, dem Männer⸗ 
Turnverein anzuſchließen, wurde angenommen. Zur Unterſtützung 
der Geſchäftsleitung des Frauen-Turnvereins wurden die Herren 
Berger, Gentſch, Lietz und Sadewaſſer gewählt. Bei der Neu⸗ 
an des Vorſtandes war das Ergebniß: Katterfeldt Vorſitzender, 

Hohnfeldt Stellvertreter, Martens Kaſſenwart, Elstorpff 
Ae Dittmann zweiter Schriftführer, Gerſtenberger erſter, 
Hewelte zweiter Turnwart, Bartſch Zeugwart. Als Delegierte 
für den nächſten Gauturntag wurden die Herren Gerſtenberger 
und Martens gewählt. 

— Schöneck, 24. Oktober. Der Beſitzer Walaſchewski 
in Wenzkau iſt zum Gemeindevorſteher ernannt. — Der Sonntags⸗ 
unterricht an der hieſigen Fortbildungsſchule, der ſeit kurzem 
ausfiel, wird wahrſcheinlich wieder eingeführt. Im Zeichen⸗ 
unterricht ſind jetzt die Schüler nach dem Handwerk geſondert. 


—Tiegenhof, 23. Oktober. Eine neue Telegraphen⸗ 
Verbindung wird zwiſchen Tiegenhof und Danzig ein⸗ 
gerichtet. Dieſe Telegraphenlinie führt durch die Ortſchaften 
Brunau, Schönbaum und Schiewenhorſt. Dieſe drei Ortſchaften 
werden in dieſe Telegraphenlinie mit einbezogen werden. Durch 
die alte Telegraphenlinie, die ſich der Oſtbahn anſchließt, 
und durch die Poſtämter Neuteich, Elbing und Marienburg; 
führt, iſt Tiegenhof ganz abgedrängt; ſo lange dieſe Orte in der 
Leitung arbeiten, kann Tiegenhof kein Telegramm abgeben, 
ſondern muß ſo lange warten bis die Leitung frei iſt. Infolge 
der neuen Telegraphenlinie können nun die Telegramme von 
Tiegenhof nach Danzig direkt abgegeben werden, eben ſo von 
Danzig hierher. Mit der Arbeit an der neuen Leitung iſt bereits 
von Tiegenhof und von Danzig aus begonnen. 


$ Tiegenhof, 23. Oktober. In der letzten Nacht um 1 Uhr 
wurde am nordöſtlichen Himmel ein hellleuchtendes Mete or 
beobachtet. 

r Berent, 25. Oktober. Zu den Verhandlungen der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung vom 21. d. Mts. iſt noch nach⸗ 
zutragen, daß beſchloſſen wurde, dem Kreiſe auf deſſen Anſuchen 
zur Aufſtellung des Kriegerdenkmals bei deſſen eventl. 
Verlegung von dem bisherigen Standorte einen Platz in den 
ſtädtiſchen Anlagen gegenüber dem Progymnaſium unentgeltlich 
zu gewähren, falls das Denkmal in der oberen Ecke an der 
äußerſten Grenze der Anlagen Aufſtellung findet. Sollte das 
Denkmal in der Mitte der Anlagen aufgeſtellt werden, ſo ſollen 
dieſe an den Kreis abgetreten werden, weil ſie dann nicht mehr 
auszunützen ſind; der Kreis ſoll aber dann den ſeiner Zeit von 
der Stadt bezahlten Kaufpreis auch zahlen. Die Verlegung des 
Denkmals von dem jetzigen Standorte in der Danziger Straße 
muß deshalb geregelt werden, weil der Platz, auf dem das 
Denkmal ſeit Mitte der 1870er Jahre ſteht, ein Beſtandtheil 
eines Grundſtücks iſt, das jetzt Privateigenthum iſt und ſeiner 
Zeit bei der Aufſtellung des Denkmals von dem Hauptgrundſtück 
nicht abgeſchrieben worden iſt, und weil der zeitige Beſitzer 
dieſes Grundſtücks als Entſchädigung für den Platz einen Be⸗ 
trag fordert. den der Kreis nicht bewilligen will. 


(Elbing, 22. Oktober. Der Vorſtand des St. Eliſabeth⸗ 
Wohlthätigkeitsvereins wird am 10. November eine vom 
Regierungspräſidenten genehmigte Verlooſung zum Beſten 
der hieſigen Armen vornehmen. Es kommen 2000 Looſe zu je 
50 Pfg. zur Ausgabe. — Die Direktion der Straßenbahn 
wird letztere von Morgens 6 bis Abends 11 Uhr in Betrieb 
ſetzen laſſen in der Weiſe, daß alle 7½% Minuten ein Wagen 
bezw. Zug auf jeder Station ankommt. Die gewöhnliche Ge⸗ 
ſchwindigkeit beträgt 12 Kilometer, kann aber auf 25 Kilometer 
geſteigert werden. Die Strecke vom Bahnhof bis zum Dampfer⸗ 
Anlegeplatze wird in 15 Minuten zurückgelegt werden. 

(Elbing, 24. Oktober. Wegen Vergewaltigung feines 
kürzlich eingeſegneten ſchwächlichen Dienſtmädchens wurde geſtern 
Abend der Bäcker meiſter D. verhaftet. Das Dienſtmädchen, 
deſſen Eltern außerhalb wohnen, hat die That ſofort ſelbſt bei der 


— — 


Polizei zur Anzeige gebracht. D., welcher verheirathet und Vater 
mehrerer Kinder iſt, geſtand bei der polizeilichen Vernehmung 
ſeine That ein und entſchuldigte ſich mit Trunkenheit. Der 
Schneidermeiſter Sch., der an dem Verbrechen betheiligt war, 
wurde ebenfalls verhaftet. 

Auf eine telegraphiſche Mittheilung des deutſchen General- 
Konſulats in Stockholm wurde dort geſtern Vormittag der 
Kapellmeiſter Johannes Schweitzer von hier verhaftet. S. 
oll bis vor Kurzem einer deutſchen Muſik⸗Kapelle in Lund als 

apellmeiſter vorgeſtanden, die Gagen in letzter Zeit aber nicht 
bezahlt haben und heimlich von dort abgereiſt oder auf gut 
deutſch geſagt mit dem Gelde durchgebrannt ſein. 

Marienburg, 24. Oktober. Derſelbe Schwindler, der in 
Elbing und Mühlhauſen Zechprellereien verübte, hat geſtern 
und vorgeſtern ähnliche Betrügereien hier ausgeführt; auch dort 
ſind mehrere Hotelwirthe von dem Gauner geſchädigt worden. 
Er hat in Marienburg ebenfalls Ställe und andere Räume zur 
Unterbringung ſeiner erwarteten Equipage beſehen und iſt in ſo 
prahleriſcher Weiſe aufgetreten, daß man ihm anſtandslos Wohnung 
und Speiſen darbot. 

à Königsberg, 23. Oktober. Der bekannte Verfaſſer der 
„Ernſten Gedanken“, Oberſtlieutenant a D. v. Egidy hielt heute 
Abend auf Einladung eines Komitees einen Vortrag über die 
Ziele, welche er in ſeinem Programm „Verſöhnung der beſtehenden 
ſcharfen Gegenſätze“ entwickelt hat. Es hatte ſich eine ſolche 
Menge von Herren und Damen aller Stände eingefunden, daß der 
Saal des Schützenhauſes nicht im entfernteſten genügte. Lange 
vor der Zeit, als der Vortrag beginnen ſoll te, war der Saal ſo 
gefüllt, wie man ihn noch nie geſehen hat. Hunderte und aber 
Hunderte waren genöthigt, umzukehren. 

F Oſterode, 22. Oktober. In Liebemühl haben ſich um 
die Bürgermeifterjtelle 38 Herren beworben, von welchen 
vier zur engeren Wahl geſtellt ſind, und zwar je ein Stadt⸗ 
Sekretär, Kreis⸗Ausſchuß⸗Aſſiſtent, Regierungs⸗Supernumerar 
und Polizeiſekretär. — Der Haltepunkt Steffenswalde, 
welcher bis jetzt nur für den Wagenladungsverkehr eingerichtet 
iſt, wird vom 10. November ab für den Perſonen⸗ und Güter⸗ 
verkehr eröffnet werden. 

1:1 Raſtenburg, 24. Oktober. Dieſer Tage gelang es, eine 
jugendliche Sünde rin zu verhaften, welche eine Reihe von 
Diebſtählen ausgeführt hat. Die Perſon, die erſt im vorigen 
Jahre eingeſegnet iſt, aber in ſchlechte Geſellſchaft gerathen, 
ſchlich ſich in die Zimmer von jungen Leuten und beſtahl dieſe. 
Auf der Polizei hat ſie noch andere größere, früher begangene 
Diebſtähle eingeräumt, darunter einen Gelddiebſtahl in Höhe 
von 80 Mark. — Im Dorfe Neuendorf bei Raſtenburg iſt 
unter den Kindern die Maſernepidemie ausgebrochen, ſo daß die 
Schule geſchloſſen werden muß. — Bei dem diesjährigen Herbſt⸗ 
manöver verunglückte der 22 jährige Kanonier Heinrich 
Kalmings vom Feld⸗Artillerie Regiment Nr. 16. K., der dem 
hieſigen Krankenhauſe zugeführt wurde, iſt nun ſeinen Ver⸗ 
letzungen erlegen. — Herr Stations⸗Vorſteher Cramer iſt 
nach Proſtken — vorläufig vertretungsweiſe — verſetzt. — Die 
umfaſſenden Bauten und die neue Kampagne der Zuckerfabrik 
haben wieder eine große Anzahl fremder Arbeiter, namentlich 
ruſſiſch⸗polniſche, angelockt. Die Rübenarbeit iſt denn auch ſehr 
lohnend; die Beſitzer zahlen, um das ſchnelle Wegſchaffen der 
Rüben zu ermöglichen, für das Herausheben und Köpfen pro 
Morgen 11—12 Mark. 

Heydekrug, 23. Oktober. Heute traf auf unſeeem 
Bahnhofe Prinz Leopold ein, erwartet von dem Oberförſter 
Olberg aus Ibenhorſt, mit welchem er zu Wagen die Reiſe über 
Ruß nach dem Revier der Elche fortſetzte. Dort beabſichtigt 
der Prinz zu jagen. Wie verlautet, hat der Prinz die Reiſe 
nach Ibenhorſt direkt von der Gemsjagd in den Alpen unter⸗ 
nommen. 

c Schulitz, 24. Oktober. In dem geſtern abgehaltenen 
Termin zum Verkauf von Faſchinen⸗Reiſig aus der ſtä dtiſchen 
Forſt erhielt den Zuſchlag der Faſchinenhändler L. aus Schloß⸗ 
hauland zum Preiſe von 0,35 Mk. pro Kbm. Im Vorjahre 
wurde nur 0,20 Mk. gezahlt. 

( Poſen, 25. Oktober. Die Hoffnung auf die Durchführung 
der Warthe⸗Eindeichung in nächſter Zeit iſt wieder geringer 
geworden. Das vom Regierungs⸗Baumeiſter Ortmann aus⸗ 
gearbeitete amtliche Projekt findet nicht überall Zuſtimmung. 
Die ſtädtiſchen Behörden haben ſich für ihre Entſcheidung bis 
zum 1. Dezember Bedenkzeit erbeten, und das offenbar nicht 
bloß deswegen, weil die Regierung die Oberleitung über die 
Ausführung des Baues beanſprucht. In Bürgerkreiſen macht 
man gegen das Projekt Ortmann geltend, daß es den Warthe⸗ 
lauf zertheilt, ſtatt ihn einheitlich zu geſtalten, in althergebrachte 
Verkehrsverhältniſſe ſtark eingreift und nur den Hochwaſſerſchutz 
gewährleiſtet, nicht aber auch zugleich eine wirthſchaftliche Hebung 
der Unterſtadt, die von der Eindeichung grade erwartet wird. 
Die ſtaatliche Beihilfe von / der etwa vier Millionen betragenden 
Baukoſten ſcheint auch noch keineswegs ſicher zu ſein. Unter 
dieſen Umſtänden und weil beſonders den kleinen Grundbeſitzern 
geholfen werden muß, wenn ſie nicht ganz verarmen ſollen, denkt 
man an Selbſthülfe durch kleine Mittel: Gründung eines Bau⸗ 
vereins, Erhöhung der Grundſtütke in der Unterſtadt, Beſeitigung 
der fortifitatoriſchen Stauwerke und ſtromfiskaliſchen Hemnmiſſe, 
beſſere Häuſer im Ueberſchwemmungsgebiet. Im Schooße der 
ſtädtiſchen Verwaltung ſoll man auch an die Gründung einer 
Stadtbank mit den für die Eindeichung beftimmten 2'/, Millionen 
Mark gedacht haben. 

Wreſchen, 24. Oktober. Der Propſt Janas in Staw, 
welcher faſt 20 Jahre hindurch in unſerer Stadt als Vikar 
wirkte und ſich allgemeiner Beliebtheit erfreute iſt zum Dekan 
des Bezirks Mieltſchin, Kreis Witkowo, ernannt worden. — Der 
hieſige, ſeit dem 1. November 1891 beſtehende Wirthſchafts⸗ 
verband zählt gegenwärtig einige 90 Mitglieder. Die vom 
Vorſtande mit etwa 30 Lieferanten abgeſchloſſenen Verträge ſind 
im Ganzen zur Zufriedenheit erfübt worden. 

Zuin, 23. Oktober. Laut Kreistagsbeſchluß find für Schüler 
aus dem Kreiſe, welche die landwirthſchaftliche Winter⸗ 
chule in Inowrazlaw beſuchen wollen, drei Stipendien von 
e 100 Mk. ausgeſetzt worden. Bis jetzt iſt aber erſt ein Schüler 
zur Anmeldung gelangt, ſodaß noch zwei Stipendien zu ver⸗ 


geben ſind. 
Br 


Stadtverordneten⸗Verſammlung in Graudenz. 
(Fortſetzung.) 

Mitgetheilt wurde, daß zu den Koſten der Sedanfeier 
825 Mark an das Feſtkomitee gezahlt worden ſind, ſonach gegen 
die durch Beſchluß vom 20. Auguſt bewilligte Summa von 1000 
Mark 175 Mark weniger. — Die Koſten des 4. Weſtpreußiſchen 
Städtetages baben 1096,60 Mark betragen, wovon 257,50 
Mark durch Einnahmen für Gedecke beim Mittageſſen bezw. 
Frühſtück gedeckt worden ſind, ſo daß auf die Kämmereikaffe 
839,10 Mark entfallen, gegen die am 23. Juli bewilligte Summe 
von 900 Mark 60,90 Mark weniger. — Als Gasmeiſter iſt 
vom Magiſtrat der jetzige Gasmeiſter in Allenſtein, Eugen 
Hausfelder, ein Sohn des hieſigen Gasinſpektors, einſtimmig 
gewählt worden; das Gehalt beträgt monatlich 125 Mark. — 
Far die Stelle des Bureangehilfen im Bureau 3, iſt der Zahl⸗ 
meiſteraſpirant Klu bach vom 35. Feldartillerie⸗Regiment auf 
drei Monate zur Probedienſtleiſtung einberufen worden. 

Zu den Vermeſſungen zur Aufſtellung des Bebauungsplanes 
für den Kirchenacker und zur Aufnahme der Fluchtlinienpläne iſt 
die Beſchaffung eines Winkel meßinſtrument es (Theodolith) 
n die Koſten im Betrage bis zu 450 Mark wurden 

ewi 

Zur Beſchaffung neuer Schulbänke für verſchiedene Schulen 
find 532,50 Mark erforderlich. In der Sitzung am 17. September 
wurde beſchloſſe n, den Antrag der Schulbau⸗ und Reparatur⸗ 


kommiſſion zu überweiſen. Der Magiſtrat iſt der Anficht, daß 
durch den Beſchluß vom 21. Mai dieſes Jahres, nach welchem 
eine Erſatzwahl für den aus der Kommiſſion ausgeſchiedenen 
Herrn Schleiff nicht vorgenommen werden ſollte, zugleich die Auf⸗ 
hebung dieſer Kommiſſion ausgeſprochen worden jei, die Kommiſſion 
daher nicht mehr beſtehe. Dem widerſprach Herr Scheffler, 
die Aufhebung der Kommiſſion ſei nicht beſchloſſen worden. 
Die Kommiſſion ſei dringend nothwendig, damit die Stadtver⸗ 
ordneten ſich ſelbſt, wie es ihr Recht iſt, ſtets überzeugen könnten, 
welche Reparaturen und Neuanſchaffungen für die Schulen er⸗ 
forderlich ſind, damit die Aufwendung zu großer Koſten ver⸗ 
mieden werde. Früher hätten die im Etat ausgeworfenen Mittel 
für Reparaturen immer gereicht, jetzt ſei dies uicht mehr der 
Fall. — Herr Stadtbaurath Bart holoms erwiderte, mit den 
jetzigen Mitteln ſei nicht mehr auszukommen; das liege daran, 
daß früher zu wenig reparirt worden ſei. Künftig müſſen all⸗ 
jährlich ein Reparatur⸗Etat im Voraus aufgeſtellt werden. — 
Die geforderte Summe von 532,50 Mark wurde ſchließlich bewilligt. 

Die Polizeiverwaltung hatte die Vermehrung der 
Stellen der Nacht wächter von 13 auf 15 und die Anſtellung eines 
Nachtwachtmeiſters vorgeſchlagen; das Gehalt der Nacht⸗ 
wächter ſollte von 432 Mk., ſteigend bis auf 540 Mk., das des 
Wachtmeiſters auf 1200 Mk., ſteigend bis auf 1500 Mk. jährlich, 
feſtgeſetzt werden. Die Nachtwächter ſollten außerdem Pelze 
oder Mäutel, der Wachtmeiſter 60 Mk. Kleidergeld erhalten. 
Durch alles dies würde ein Mehraufwand von 5163 Mk. jähr⸗ 
lich entſtehen. Der Magiſtrat empfiehlt, mit Rückſicht auf die 
Finanzlagen an der erſt kürzlich auf 13 erhöhten Zahl der 
Nachtwächter feſtzuhalten, das Gehalt, ohne Steigerung, auf 
432 Mk. jährlich feſtzuſetzen, für die Wächter im Sommer 
Litewkas und Mütze, im Winter Pelze und Pelzmützen zu be⸗ 
ſchaffen und dafür 384 Mk. in den Etat einzuſtellen, wodurch im 
Ganzen 1788 Mk mehr erforderlich werden, von der Anſtellung 
eines Wachtmeiſters aber ganz abzuſehen. Die Kommiſſion, die 
die Vorlage vorberathen hat, iſt im Allgemeinen mit dem 
Magiſtrat einverſtanden. Sie hat indeſſen feſtgeſtellt, daß ſich 
von den jetzigen Nachtwächtern nur vier für die endgiltige An⸗ 
ſtellung eignen. Beſchloſſen wurde, zum 1. April n. Js. 13 
Nachtwächterſtellen zur feſten Anftellung mit einem Gehalt von 
je 432 Mt. auszuſchreiben und für Bekleidungsgegenſtände 
384 Mk. in den Etat einzuſtellen. 

Der Herr Regierungspräſident hat die Genehmigung zur 
Herſtellung eines öffentlichen Straßenkanals in der Schützen⸗ 
ſtraße nach dem aufgeſtellten Projekt verſagt. Es heißt in der 
Verfügung des Herrn Präſidenten: 

„Durch den geplanten Kanal ſollen die Abwäſſer der Schützen⸗ 
und Blumenſtraße ſowie eines Theiles des Getreidemarktes dem 
Hermannsgraben in völlig ungeklärtem Zuſtande zugeführt 
werden. Dieſer befindet ſich aber ſchon gegenwärtig in einem 
Zuſtande, der in geſundheitlicher Beziehung zu den ſchwerſten 
Bedenken Anlaß giebt und der um ſo mehr Beſorgniß erregend 
iſt, als der Hermannsgraben in den Hafen der Weichſel bezw. in 
unmittelbarer er deſſelben in die Weichſel mündet. Die weitere 
Zuführung von Abwäſſern in den Hermannsgraben würde danach 
nur noch unter folgenden Bedingungen geſtattet werden können: 
Die Abwäſſer müſſen derart gereinigt ſein, daß ſie von allen mit 
bloßen Sinnesorganen warnehmbaren Verunreinigungen frei, 
alſo völlig klar, farblos oder doch nur ſchwach gelblich, geruchlos 
oder ſchwach nach Kalk riechend, namentlich aber ganz frei von 
Fäkal⸗ oder Fäulnißgeruch ſind. In einem Kubikzentimeter 
dürfen nicht mehr als 300 entwickelungsfähige Mikrvorganismen 
enthalten ſein. Die Wahl der zur Erzielung dieſes Reinheits⸗ 
grades nöthigen Chemikalien kaun der Stadtgemeinde überlaſſen 
bleiben, noch muß mindeſtens 1 Prozent gelöſchter Aetzkalk den 
Abwäſſern bei der Reinigung fortgeſetzt zugeſetzt werden und 
vor dem Abfluß mindeſtens 1½ Stunde mit demſelben in Ver⸗ 
bindung bleiben, da die Unſchädlichmachung etwaiger in den 
Schmutzwäſſern enthaltener geſundheitsſchädlicher Keime ſich mit 
Zuverläſſigkeit nur von der ſteten und dauernden Einwirkung 
einer gewiſſen Menge gelöſten Aetzkalkes erwarten läßt. Der 
Herr Präſident ſtellt anheim, ein vorſtehenden Anforderungen 
genügendes Projekt entwerfen zu laſſen und unter Vorlegung 
deſſelben den Antrag zu wiederholen.“ 

Der Magiſtrat iſt der Anſicht, es ſei nicht anzunehmen, daß 
die Berufung gegen dieſe Entſcheidung des Regierungspräſidenten 
Erfolg haben wird; eine Aenderung des Projekts im Sinne des 
Herrn Regierungs- Präfidenten könne aber nicht in Ausſicht 
genommen werden, die Angelegenheit werde zunächſt ruhen bleiben 
müſſen. Der Magiſtrat beantragte daher, ſich damit einver⸗ 
ſtanden zu erklären, daß die Kanaliſtrung der Schützenſtraße 
zunächſt nicht zur Ausführung gebracht wird und das von der 
Anſchlagsſumme von 4400 Mk. 2000 Mk. in Abgang geſtellt und 
2400 Mk. zu anderer Beſtimmung bereit gehalten werden. 

In der Debatte bat Herr Behn, einen Koſtenanſchlag für 
eine Kläranlage anfertigen zu laſſen; dann könnte der Herrmanns⸗ 
graben als Entwäſſerungskanal ausgebaut und die Schützen⸗ 
ſtraße, Unterthornerſtraße, Culmerſtraße, die Kaſerne des 141. 
Regiments ꝛc. angeſchloſſen werden. — Herr Bartholoms er- 
klärte, eine Kläranlage würde ſehr thener ſein, auch müſſe dann 
ein Projekt für den ganzen ſüdlichen Theil der Stadt aufgeſtellt 
werden. — Herr Gramberg ſchlug vor, zur Entwäſſerung der 
Schützenſtraße Rinnſteine aus Kunſtſtein mit ordentlichem Ge⸗ 
fälle zur überirdiſchen Abwäſſerung anzulegen, das würde ge⸗ 
nügen. — Herr Bartholoms theilte mit, der Kreis wolle im 
nächſten Jahre die Schützenſtraße mit ſchwediſchen Steinen 
pflaſtern, dann könne die ganze Straße geregelt werden; die 
Stadt ſolle um einen Beitrag angegangen werden. — Herr 
Sberbürgermeiſter Pohlmann meinte, unter den jetzigen Um⸗ 
ſtänden ſei es beſſer, bis zur Zeit der ganzen Kanaliſirung der 
Stadt zu warten. Einen Beitrag an den Kreis zu zahlen, ſei 
nicht zu empfehlen, dann ſolle man lieber die ganze Straße in 
die ſtaͤdtiſche Verwaltung übernehmen und den Kreis um einen 
Beitrag angehen. — Bei dieſer Gelegenheit machte Herr 
Victorius auf den ſchlechten Zuſtand des Tuſcherdamms am 
Eingang zur Schützenſtraße aufmerkſam und bat, ihn dort zu 
pflaſtern. — Herr Bartholoms erwiderte, dazu müßte erſt 
die Fluchtlinie feſtgelegt werden. — Herr Pohlmann theilte 
mit, die Anwohner hätten ſich über den Zuſtand des Tuſcher⸗ 
damms bei dem Herrn Regierungs-Präfidenten beſchwert, und 
es ſei dieſem berichtet worden, daß der Damm im nächſten 
Jahre unter Heranziehung der Adjazenten gepflaſtert werden 
ſolle. — Der Antrag des Magiſtrats wurde darauf an⸗ 


genommen. Schluß folgt.) 


Verſchiedenes. 


— Eine Windhoſe hat neulich die Gegend bei Lieben⸗ 
werd a (Prov. Sachſen) heimgeſucht. An dem einſam gelegenen 
Weiler Mittelhauſen vernahmen die Leute des Beſitzers Knauſt 
ein donnerähnliches Geräuſch, das von Weſten herankam und 
raſch zu einer förmlichen Kanonade anſchwoll. Als ſie aß en, 
hinauseilten — denn plötzlich trat auch völlige Finſterniß ein, 
und die Gebäude erbebten in allen Ecken und Fugen —, war 
die Windhoſe ſchon vorüber, und wenige Augenblicke darauf war 
es wieder heller und ruhiger geworden. Aber welche Ver⸗ 
wüſtungen hatte das Unwetter in der kurzen Zeit angerichtet! 
Einige zwanzig Birken, darunter Bäume von einem halben 
Meter Durchmeſſer, waren entwurzelt oder umgeknickt und auf 
die Chauſſee geſchleudert, die dadurch unwegſam geworden war. 
Andere Bäume waren auf das Haus gefallen und hatten das 
Dach eingedrückt. Faſt kein Fenſter im ganzen Grundſtück war 
erhalten geblieben, auch die Dächer der Scheunen und Ställe 
waren meiſt ſchwer beſchädigt. Wie gewaltig die Kraft der 
Windhoſe war, kann man daraus erſehen, daß die ſtarken Baum⸗ 
ſtämme entweder förmlich abgedreht, oder mit mehreren Kubik⸗ 
metern Erde an den Wurzeln ausgehoben waren. — Auch aus 


anderen Orten bei Liebenwerda werden ſchwere * . T a 
eiſa 


durch die Gewalt der Windhoſe gemeldet; ſo wurden 


drei Scheunen über den Haufen geinorien, gegen 20 Gebäude 
ſchwer an Giebeln und Dächern beſchädigt, außerdem wurden 
mehr als 100 Bäume abgeknickt oder entwurzelt. In der Nähe 
von Schönborn hob die Windsbraut einen Wagen ſammt 
Inſaſſen über den Chauſſeegraben hinweg und ſchleuderte ihn 
auf der anderen Seite ins Feld; der Wagen wurde zertrümmert 
und die Inſaſſen erlitten ſämmtlich Verletzungen, die zum Glück 
nicht lebensgefährlich waren. 


— Eine neue Religionsſekte iſt nicht weit von Peters⸗ 
burg, in der Nähe von Luga entdeckt worden, deren Mitglieder 
in einer kleinen Dorfkirche Verſammlungen abhielten. Im Ge⸗ 
wölbe dieſer Kirche wurden viele Leichen von Kindern im 
Alter von ein bis 2 Jahren gefunden, die von Kindesopferungen 
herrühren. ER diejem Gewölbe wurden auch wüſte Eelage ge 
feiert. Die Polizei verhaftete 45 Perſonen, darunter mehrere 
Frauen und viele Petersburger Kaufleute. 


— Mur ein Komma.] Der Hausmann einer größeren 
Fabrik in einer weſtpreußiſchen Provinzialſtadt wurde mit einem 
Geldbriefe über 147,30 Mk. zur Poſt geſandt, und da auf dem 
Couvert der Geldbetrag nur in Ziffern und das Komma zwiſchen 
der 7 und 3 etwas ſehr zierlich geſchrieben war, brannte der 
ungetreue Bote mit der vermeintlichen großen Summe von 
14730 Mk. durch. In Poſen kam er jedoch zur Erkenutniß 
ſeiner verbrecheriſchen Handlungsweiſe und kehrte nach zwei⸗ 
tägiger Abweſenheit reumüthig zu ſeinem früheren Brodherrn 
zurück, der großmüthig auf Schadenerſatz und gerichtliche Be⸗ 
ſtrafung verzichtete, ihn aber ſofort entließ. Der Staats- 
anwaltſchaft war aber der Fall zur Kenntniß gekommen. Der 
ungetreue Bote, welchen das undeutliche Komma zur Unter» 
ſchlagung verleitet hatte, ſitzt jetzt im Unterſuchungsgefängniß. 

— [Aus dem Examen.] „Wie ſtellen Sie die Todesurſache 
feſt, Herr Kandidat?“ — „Ich ſehe nach, was für Medisinen der 
Pattent bekommen hat.“ 5 

22 
Briefkaſten. 

R. M. Wenn der Miether feinen Vater in die Wohnung 
aufnimmt, kann der Vermiether dies nicht hindern, Weder ber 
Antrag auf n iſt gerechtfertigt, noch die einſeitige Er⸗ 
höhung des Miethszinſes. Nur wenn der Miether eigenmächtig 
und unbefugter Weiſe einen Untermiether aufgenommen hat, kann 
Vermiether deſſen * beantragen. 

1007. Es handelt ſich um die rechtswidrige Zueiguung 
fremden Eigenthums, deſſen Beſitz durch Zufall a N it, ‚Home 
um deſſen Benutzung bezw. Verbreitung in Abſicht der Beleidigung. 
Anzeige iſt an die Kgl. Staatsanwaltſchaft zu richten. 

C. N. Nachdem die Erbregulirung nach der verſtorbenen 
Ehefrau bei Gericht beantragt worden, hat der nachgebliebene 
Ehegatte ein Privatinventarium eingereicht, welches er nach dem 
Antrage der Intereſſenten eidlich bekräftigen muß. Daß ein zum 
Nachlaß gehöriges, zinsbar angelegtes Kapital nicht aufgeführt 
iſt, haben Sie zuvor dem Vormundſchafts richter anzuzeigen. 

F. K. Wer in der Abſicht, ſich einen rechtswidrigen Ber 
mögensvortheil zu beſchaffen, das Vermögen eines andern 
beſchädigt, daß er durch Vorſpiegelung falſcher Thatſachen Irr⸗ 
thum erregt, wird wegen Betruges beſtraft und zwar tritt 
dann Strafe ein, wenn der Zweck des Uebelthäters nicht errei 
iſt und es ſich um verſuchten Betrug handelt. 

H. K. H. So lange Ihnen der Aufenthalt Ihres Schuldners 
unbekannt war, konnte Verjährung nicht eintreten. 

100. 1) Die Koſten der Erziehung des Mündels ſind aus 
den Einkünften deſſelben zu beſtreiten. In der Regel werden die 
Zinſen von den Erbtheilen der im Hauſe erzogenen Stiefkinder 
durch die Erziehungskoſten — en, jo daß Zinſen erſt zahl⸗ 
bar werden, wenn die Stiefkinder das Haus verlaſſen. 2) Der 
Frachtführer haftet für den Schaden, welcher durch 1 
der bedungenen oder üblichen Lieferungszeit entſtanden iſt, ſofern 
er nicht beweiſt, daß er die Verſpätung durch Anwendung der 
8 eines ordentlichen Frachtführers nicht habe abwenden 

önnen. 


Thorn, 24. Oktober. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn 1 
Bere etwas feſter, 127 Pfd. bunt 128 Mk. 131-323 Pfd. 
bell 132 Mk., 133-35 Pfd. hell 133.34 Mk. — Roggen 
feſter, 123.24 Pfd. 107 Mk., 12628 Pfd. bis 109 Mk. — Gerſte 
ſtarkes Angebot, nur feine Sorten beachtet, helle, mehlige Bram 
waare 120-25 Mk., feinſte über Notiz, gute Mittelwaare 110-14 
Mk. — Hafer heller, reiner bis 11 k., etwas beſetzter und 
dunkler 105-107 Mk. 


Bromberg, 24. Oktober. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 130 bis 
138 Mk., geringe unter Notiz. — l e nach Qualität 104 bis 
110 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 95 bis 
108 Mk., gute Braugerſte 109—118 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare 100—112 Mk., Kochwaare 120—130 Mk. — Hafer alter 
nominell, neuer 100—110 Mk. — Spiritus 70er 32,75 Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 24. Oktober. 

Weizen loco 135—146 Mk. nach Qualität gefordert, Novbr 
143 143,75—143,50 Mk. bez., Dezember 144.50 —145,50—145,25 
Mk. bez., Mai 149,75—149,50—150,50—150,25 Mk. bez. 

Roggen loc 116— 122 Mk. nach Qualität geford., er 
inländiſcher 119 Mk. ab Bahn bez., ruſſiſcher 118 Mk. ab Boden 
bez., Oktober⸗November 118,50—118,25— 119—118,75 Mk. be 
Deibr 119,75—119,50—120—119,75 Mt. bez., Mai 124.75—124 
bis 125— 124,75 ME. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 108—170 Mk. — Qualität gef. 

e loco 113- 148 Dt. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußſſcher 119—132 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 140—165 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
112135 ME. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 45,9 Mk. bez. 

Petroleum loco 20,6 Mk. bez., Oktober und Nopember 
20,6 Dek. bez., Dezember 20,8 Mk. bez., Januar 21,0 Mk. bez. 
Februar 21,2 ME. bez. 

Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Berlin, den 24. Oktober 1895. 

Fleiſch. Rindfleiſch 40-62, Kalbfleiſch 38—68, Hammelfleiſch 
35—58, Schweinefleiſch 43.—50 Mek. ver 100 Pfund. 

Schinken, 1 60—70, Speck 50 Big. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe —, Enten 0,90 —1, Hühner, alte 
1,00—1,10, junge. 0,30-0,90, Tauben 9,350, Me. per Stück. 

Geflügel. Gänſe per Stück 3,00—4,30, do. per ½ Kilogr. 
0,50 0,56, Enten 1,00—2,00, Hübner, alte, 0,90—1,30, junge 0,45 
bis 0,55, Tauben 0,25—0,35 Mk. per Stück. 

Fiſche. Leb. Fiſche. 3 44—59, Zander 72, Barſche 47—55, 
Karpfen 6175, Schleie 89, Bleief20—25, bunte Fische 15—27, Aale 
50—92, Wels 40 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 92, Lachsforellen 51—90 
Hechte 3000, Zander 4400, Barſche 33, Schleie 50, Bleie 14 
bis 23, bunte Fische (Plötze) 9—19, Aale 30—78 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 0,55—1,00, Stör 1,20 Mk. p. ½ Kilo, 
Flundern 0,60—5,50 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Landeier, 7 — Rabatt — Mk. v. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Brovifion. 118—122, 
Ila 108115, geringere Hofbutter 98—105, Landbutter 80—90 Pfg. 


er Pfund. 
e I e. bg Käſe (Weſtpr.) 30-65, Limburger 25-38, 
Tilſiter 12—60 Mk. per 50 Kilo. 
Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kilogr., Roſen⸗ el lange 
—, Daberſche 1,50—1,60, weiße 1,25—1,50 Mk. Kohlrabi per 
Schock 0,0 —0,75, Merretig per Schock 8,00 — 1200, Beteriilien- 
wurzel per Schock 1,00—2,50, Salat per Schock 0, 5—1,00, Mohr⸗ 
rüben per 50 Kilogr. 2,50—4,00, Bohnen, grüne per ½ Kilogr. 
0,10—0,20, Wachsbohnen, ber ia Kilogramm —, Wirfin 5 
per ck 2,50— 5,50, Weißtobl per 50 Kgr. 2,30—2,60, Roth kohl 
per Schock 4,00—8,00, Zwiebeln per 50 Kilogr. 3,00 —3,50 Mk. 
Stettin, 24. Oktober. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Weizen feſt, loco 136—139, ver Ottober⸗November 139,50, 
er April⸗Mai 147,00. — Roggen loco feſt, 118—121, per 
ktober⸗November 118,00, ver Mai 125,00. — 
Hafer loco 115—117. Spiritus bericht. Loco unver, ohne Faß 


Magdeburg, 24. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. don 92% ——, neue 11.15—11 Korn ⸗ 
uder excl 880 Nendement 10,68.—10.78, nene 10.88—10.75, 

achprodukte excl. 75 % Rendement 7.608,50. Ruhig. 


F Wr EG u 


“eränne 


ja Kilo, 


8—122, 
90 Pfg. 


6. Ziehung der A, Klaſſe 193. Kal. Preuß. Lolterit. 


Nui die Gewinne über 210 DIE. find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


24. Oktober 1895, vormittags 


13 36 306 [500] 92 474 511 637 705 1021 108 343 469 536 854 55 
2075 137 20 51 300] 720 91 1500) 98 844 969 3304 55 61 [1500] 66 84 
200 865 4024 46 195 233 1300) 76 316 53 473 89 517 43 603 40 809 40 
909 82 027 28 454 551 738 9:6 81 8029 127 226 332 [300) 52 74 400 
2 5 [1500] 60 655 7101 65 319 62 63 86 417 80 595 712 994 8102 11500] 
520 51 [1500] «32 726 37 814 25 27 95 902 (5000 9841 93 707 [300] 


10057 209 352 419 639 99 [1500] 770 836 77 967 11028 93 161 76 
873 530 608 61 846 950 89 12210 41 336 454 604 26 27 [600] 723 [1600] 
130186 25 2% 384 90 99 634 703 31 1500] 78 15001 961 14188 356 444 
845 651 15170 84 224 487 [1HW] 565 69 670 304 52 18055 58 212 449 
710 95 861 87 47077 [1500] 253 464 508 657 86 754 18036 159 94 276 
803 66 444 84 C47 19024 98 133 799 864 [3000] 927 [300] 


20135 92 200 23 89 451 79 597 652 935 77 21039 52 69 94 161 
470 22077 11500] 43 45 159 71 236 79 337 71 625 35 739 [500] 801 
99 23070 86 [3000| 100 72 298 323 62 [500] 90 421 25 504 672 [300 
82 875 24117 73 [3000] 528 685 722 66 82 52 25070 196 479 [3000 
739 833 952 26053 95 138 84 206 323 [5001 29 13000] 51 401 521 
13000] 65 82 94 346 78 998 27204 [500] 300 44 415 555 765 935 28098 
109 64 229 518 791 847 29007 70 233 475 516 604 992 er 6 

30094 199 302 400 546 608 [3000] 89 98 [1500] 811 [1500] 96 91 
81184 212 396 441 877 928 32182 251 321 475 33085 190 394 410 
702 24 34011 355 467 514.96 [3000| 687 824 80 35361 539 [300] 69 
775 907 69 90 36073 256 63 69 378 428 40 756 805 37046 111 60 
275 86 334 449 308 39 396 942 38110 51 85 266 503 631 [300] 69 853 
1500] 72 39030 57 72 212 80 386 401 45 537 636 785 878 934 


40118 56 72 76 250 343 535 97 686 41033 190 94 389 492 [1500] 
514 704 19 36 70 911 42395 460 830 909 20 43026 129 217 379 89 
413 17 557 61 [1500] 655 738 81 895 44161 72 263 523 79 [500] 625 
806 65 91 45195 11500] 237 380 513 673 775 [300] 90 832 33 46069 84 
172 203 80 85 319 453 76 [1500] 6 865 00 47007 643 70 706 79 
975 48033 136 245 309 478 606 [3000] 73 802 92 49087 98 141 232 
51 71 872 762 833 75 2 


50005 394 461 72 [300] 664 769 809 31 916 51065 71 319 423 659 
67 829 52206 77 496 688 844 994 53118 227 400 39 593 741 [3000] 
94 1500] 54166 340 55106 268 [1500] 342 430 [1500) 512 604 870 
56186 309 479 725 1300] 68 97 839 982 [1500| 66_ 57128 39 89 318 600 
43 900 36 58123 94 264 3% 476 504 867 900 59039 326 419 13000] 50 
71 637 710 16 935 [500] 


60036 119 42 225 324 115001 32 488 553 844 48 53 [16000] 73 61019 
69 379 (30 0 99 411 659 718 68 8:9 67 62211 72 568 620 65 71 [1500] 
166 871 940 44 63111 1300] 35 45 261 98 326 59 437 1300] 580 625 710 
48 64083 416 25 680 705 61 933 [3000] 85118 77 272 532 66005 216 
279 419 22 678 73 80 799 921 67202 22 78 805 68110 333 49 534 75 
679 864 69285 409 25 840 57 907 


70136 90 234 313 47 425 73 517 728 930 47 71171 75 273 305 46 
96 463 599 692 881 72063 101 23 54 61 230 582 630 703 811 80 949 
73024 327 28 74 849 82 923 74224 306 10 17 30 506 76 610 62 887 
906 75005 163 254 448 502 935 42 76096 321 441 664 72 841 953 
77006, 298 455 525 68 686 744 919 78051 141 65 533 674 744 911 24 
66 79020 169 323 429 608 781 [300] 965 


8009 124 61 88 452 500 817 81111 24 69 440 645 66 807 82002 
93 147 233 303 56 514 665 848 83091 513 25 654 [300) 705 84205 828 
1250 902 98 85214 37 316 67 577 619 812 68 957 86327 440 527 
46 67 774 [1500] 809 [00 87152 202 71 487 91 500 752 78 90 9:8 
882 218 42 422 34 88 [300] 551 626 85 719 38 (1500 89257 (1500) 
25 59 92 
90030 99 121 203 317 36 456 575 698 905 91117 38 [3000] 468 
81 516 734 92046 393 535 612 14 (300) 783 85 53205 8 327 523 31 
61 75 81 643 831 83 74 971 72 94072 203 357 1 418 534 612 63 
947 83 95061 998 96217 33 336 74 434 86 652 69 785 808 933 97022 
52 127 330 81 442 513 [1500] 33 814 88004 110 51 217 39 313 474 76 
541 [1500] 764 869 931 99178 279 462 574 879 982 [300] 


10@177 337 441 623 51 795 878 101109 68 83 87 92 98 333 750 
10 20% 77 114 61 [500] 84 317 409 6% 38 82 75 840 [500] 88 
203:56 95 327 42 98 600 66 82 745 800 913 104044 51 106 48 227 
548 676 83 812 29 95 105159 244 67 332 70 544 637 87 709 106921 
107144 1500] 45 204 [500; 41 88 762 1500] 844 74 78 108035 114 287 
538 109058 116 63 308 733 859 9 


110946 [1590| 202 592 637 87 701 36 952 111043 339 52 97 686 
112100 247 373 77 85 505 86 610 43 762 113057 274 512 21 92 
819 1500] 45 871 88 96 414103 53 71 91 236 60 308 24 522 31 678 800 


6. Jichnug der 4. Klaſe 193. Agl. Preuß. Lollerie. 


Rur die Gewinne über 210 Mt. find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


24. Oktober 1895, nachmittags. 


256 75 355 631 715 88 908 70 1100 83 308 33 642 381 2020 41 
880 83 483 510 51 98 622 47 710 47 804 47 967 3141 % 74 586 734 
825 78 983 [506] 4356 425 42 71 502 57 [1500] 60 631 664 975 5018 
104 206 31 370 564 640 773 8030 98 166 294 464 558 849 955 62 7047 
892 539 855 780 898 924 05 89 8208 32 44 90 321 30 57 522 44 643 
734 2223 77 414 549 900 10 60 83 B 

10836 41 146 &8 205 „21 [Bu0] 464 542 51 [3000] 65 819 75 1500] 
#33 811 85 918 11011 1300] 33 49 78 123 253 352 404 532 36 665 703 
va 95 837 34 12025 36 61 133 203 51 392 679 731 75 97 810 60 
13028 167 233 362 64 436 [500] 547 53 71 87 678 99 745 1 14261 
386 425 31 659 744 75 15106 3,3 86 476 739 80 16312 46 74 [30000] 
82 877 752 75 1700 [300] 126 286 364 421 507 92 866 929 58 180% 
173 200 429 30 649 937 81 19270 81 330 92 430 664 720 978 

20064 131 284 327 408 909 675 799 833 46 21140 253 [300] 408 
[39] 554 #51 846 942 15001 53 ;9 93 28049 68 102 329 85 428 504 646 


$1 701 873 90) 89 23161 96 231 367 428 642 50 726 [3000] 63 80% 
869 908 24048 222 31 80 391 406 625 793 831 959 1500) 25520 648 
12:0] 705 81 862 76 9583 26108 463 500 5 37 724 927 85 27431 717 


830 912 13 51 28%53 64 128 (300 224 343 408 13 30 597 666 94 781 86 
914 25 29020 47 150 558 91 13000] 647 59 960 

39102 86 271 84 97 [1500] 541 656 796 31022 363 619 [3001 59 
743 91 946 325) 165 68 221 570 691 905 33009 17 78 126 232 99 
371 11509! 456 [100 521 110000] 796 959 60 93 1300) 34027 79 115 
50 76 91 [1500] 249 300 480 787 864 904 35144 274 75 323 63 75 552 
799 1330] 829 40 44 36067 129 43 534 76 621 51 710 [40000] 23 810 50 
56 519 84 37052 177 319 447 601 19 34 734 884 38160 213 79 363 
575 [300] 649 39031 51 198 315 425 723 856 

40059 169 288 323 [10500] 412 20 716 41248 78 363 436 [500] 585 
[1500] 850 06 931 59 422,2 639 825 43096 [500] 228 372 477 546 810 
44336 431 1600] 94 541 13000] 70 735 824 972 (5001) 45011 128 13001 
#9 66 79 246 377 400 612 72 87 736 870 916 51 46012 122 [300] 203 
840 755 [308] 58 47141 73 87 242 354 55 750 902 4 48808 36 91743 
49110 205 23 88 318 493 664 [504] 78 824 [500] 960 [1500] 75 

5034 1500] 59 531 51 72 91871 51124 241 43 55 73 332 410 34 
90 745 816 802 18 52056 249 337 435 65 516 51 629 761 959 53002 

1500 197 287 35% [500] 425 180 648 819 4 73 962 96 5420 4% 

300] 586 626 78 [300] 872 973 89 [1:00) 55077 309 762 855 56031 
191 279 343 447 39 633 776 957 73 57067 308 17 548 99 621 41 82 737 
98 889. 46 58197 244 608 18 [300] 83 850 59031 [3000] 49 164 74 90 
142 84 #23 720 24 

60318 659 79 768 832 937 77 61009 212 36 80 402 18 62107 
804 505 20 56 605 15 92 93 724 [300] 916 63 55 71 78 11500] 383 91 
97 [500] 402 83 533 91 804 14 43 49 9.6 67 64912 167 245 98 482 503 
20.115060) 608 739 96 946 85721 357 508 43 «17 21 1500) 979 66272 
389 551 628 62 832 926 67379 479 66 921 688197 399 486 512 72 682 
716 87 91 841 697129 281 577 538 80 86 84! 985 

70:41 241 49 87 325 40 532 65 47 821 71117 46 202 395 428 654 
781 72018 C500 30 601 00 7362 [500) 73 79 266 7% 334 434 529 
34 58 78 Tut 841 74284 441 582 612 47 [1500] 967 89 75024 37 117 
37 207 12 314 33 56% 6u2 760 [1 000 847. 7614 217 38 59 346 499 554 
640 763 919 54 77216 325 566 826 78326 73 426 82 548 826 79017 
135 78 398 664 779 91 

80454 664 751 11600] 890 932 81041 231 314 445 519 667 78 [300] 
773 800 16 957 82133 420 80 525 43 78 644 736 71. 819 21 956 61 
83013 [500] 56 78 249 56-420 89 584 607 10 [1600] 822 925 37 84133 
330 647 756 091 85002 353 500 88821 72 79 13000] 457 591 632 78 
[300] 92 717 [1500] 66 810 87 105 [500] 88 498 751 815 78 88045 723 
15 [900] 864 8962 77 171 673 458 646 703 949 93 

9926 74 [150%] 402 11 37 509 12 646 792 91401 74 751 96 822 
02936 182 216 18 53 [800] 348 650 58 13000] 792 840 99 93079 260 
351 440 772 [500] 91 806 89 94056 57 61 83 87 243 68 322 545 [300] 
633 89 723 819 41 65 95007 270 461 74 682 956 66 38192 206 45 


ne 97161 503 14 3% 15 25 725 [00] 975 93047 248 363 
429 [1500 48 69 563 36 704 947 90007 14 47 157 200 85 96 495 
67652 


100066 132 49 81 449 586 [1500] 877 101094 145 63 202 24 47 
391 435 61 009 15 787 [500] 973 102056 57 109 66 215 815 497 574 
508 103041 [300] 619 733 60 90 875 941 46 104034 64 94 352 67 
427 557 79 649 [1500] 815 49 1500] 52 55 11500] 99 958 105402 21 81 85 
539 612 [30901 733 810 47° 196073 113 84 344 48 420 65 592 53 61 
rt 43 120 332 500 50 77 569 108001 42 44 98 183 206 49 329 

198 465 569 81 89669 79 98 724 73 86 869 931 50 85 100147 71 
840 71 [390] 440 700 

110030 92 451 636 42 861 83 961 111956 87 256 319 35 47 
480 72 94 727 900 38 [1600] 11%231 305 71 737 [2000] 952 92 113141 


24 1151833 381 482 627 608 11500) 810 56 955 116128 244 664 93 
711 50 802 117275 320 34 71 568 74 633 [3000] 876 [3000] 928 
118002 89 263 333 [1500] 88 667 36 709 74 [1 119060 185 238 30 
828 33 65 441 45 585 712 ar ME 
120049 125 211 322 [300] 759 839 53 1 239 [1 
82 440 [300] 519 22 92 717 27 32 91 834 122003 84 87 136 203 438 50 
806 8 37 123015 61 243 300 43 [3000] 57 79 591 [3000] 717 L300] 23 
805 22 1247 88 86 449 54 [15001 63 718 982 (5000 125051 95 106 
11 328 408 624 744 % 863 88 933 188003 [3000] 153 619 55 74€: 905 
127110 75 232 321 499 701 88 923 76 1500 128203 13000] 22 623 723 
888 129093 450 604 63 715 50 851 918 


130913 231 358 88 [300] 465 515 725 48 890 [3000) 930 121088 
1500) 96 170 75 [500 80 331 552 667 711 61 75 888 962 90 132020 
146 77 [1500] 94 1500) 377 525 27 704 47 L 86 818 88 138009 50 


218 310 26 425 638 60 755 86 818 86 [1500] 907 60 57 
83 270 345 436 53 507 [600] 788 98 956_ 135347 436 40 [1500] 99 662 
730 [500] 66 889 136201 94 325 29 479 99 815 990 98 137087 367 
1300] 476 896 951 52 74 [500] 94 138012 110 41 80 235 67 68 394 421 
771 96 828 96 977 189013 1500] 262 386 90 565 724 852 955 


140134 214 669 [1500] 800 990 141497 527 63 88 685 [3000] 828 
1500) 142000 1500] 107 312 48 54 66 76 93 441 77 86 581 641 786 817 
143110 358 417 36 82 663 [500) 888 [3000] 144060 527 44 86 603 17 
74 731 822 70 904 145094 133 [500] 40 68 200 96 531 626 737 848 
93 1300] 146038 94 154 575 676 881 147236 344 509 18 626 61 703 
51 Sul 392 148019 29 13000 79 [30600] 123 53 96 201 308 48 78 13000) 
95 505 55 780 881 149040 181 203 26 306 62 556 524 


150341 42 (82 842 151016 273 426 96 570 74 888 983 152032 
219 317 454 608 805 81 158055 63 87 448 [30001 585 [3000] 734 4500] 
81 95 851 [3000] 88 936 [1500] 55 [1500] 154083 129 274 481 97 640 
825 56 155095 120 254 94 477 94 669 757 63 89 982 156016 59 70 
106 225 [1500] 413 541 45 56 69 614 26 771 895 92479 157150 95 98 
248 307 84 434 56 570 702 8 158249 401 653 728 804 910 1300 159002 
47 374 [300] 416 [500] 746 874 82 93 989 


160018 23 180 426 46 50 [300) 642 787 804 94 161080 128 259 
[3000] 373 162057 66 133 566 82 163144 243 351 492 726 988 [1500] 
164009 40 218 306 433 503 610 22 165236 431 864 166199 [1500] 
212 73 327 423 43 65 [3000| 786 830 63 72 13000 167089 121 61 273 
566 668 738 822 168069 91 208 777 843 169007 113 284 668 748 824 


170042 211 [3000) 305 43 446 524 83 747 88 841 76 919 [1600] 
171224 382 447 562 [1500] 77 710 36 923 54 172086 159 61 268 
551 825 933 68 173141 92 521 652 95 767 811 923 47 93 174065 
121 265 432 548 93 735 66 809 175194 215 419 557 720 60 68 816 944 
176133 490 589 652 797 918 177157 271 521 96 609 22 73 758 839 
959 178002 3% 440 74 529 615 764 887 [3000] 931 170057 193 236 
[3000] 36 95 354 558 76 640 756 847 928 72 


180067 141 300 574 706 45 69 854 962 181031 104 361 514 84 
633 867 182007 50 [300] 247 356 58 455 79 776 801 59 999 183004 
244 424 41 11500 719 184039 95 96 388 414 81 540 54 893 905 
1 185036 48 57 7% 97 367 429 [300] 94 503 20 771 300 803 
186160 1500 220 53 [1509 497 503 55 72 618 7381500] 76 991 187076 
125 296 305 Ka 451 »43 765 18000] 814 15 40 188005 105 57 92 
206 464 579 [1500] 718 29 180000 335 518 601 10 737 94 


190037 150 [3000] 60 416 564 763 849 94 905 93 97° 191008 276 
81 637 926 29 192112 96 [500] 248 [1500] 61 329 76 77 88 457 96 
690 [3000] 722 27 86 897 917 64_ 193032 135 92 333 438 776 [3000] 86 
8.2 914 194002 170 (500 387 457 75 [5001 599 749 70 844 82 929 
195058 226 405 76 555 77 83 641 196146 312 87 427 88 508 654 767 
822 906 197052 [3000 156 351 86 423 84 518 635 63 771 893 993 
198077 104 217 315 443 [300) 73 86 579 739 917 46 47 86 199211 
309 79 448 78 519 696 838 


200038 86 309 448 858 [300] 21 035 258 [1800] 436 [300] 86 [500] 
629 711 73 925 [500] 72 57 89 202147 234 867 974 20307 391 572 
629 204039 141 359 417 559 714 300 9 206271 420 23 15001 541 
98 668 93 757 874 967 82 88 206005 168 331 49 581 738 40 804 994 
207148 61 71 72 360 466 541 649 758 69 835 [300] 954 91 208372 89 
436 515 51 57 665 [1500] 889 930 209/45 247 445 88 779 822 61 

210172 275 87 307 414 19 89 536 685 701 821 211034 160 344 
62 [3000] 63 1500] 84 475 598 734 85 843 54 212111 65 202 340 583 
628 747 803 [300] 958 213073 286 304 40 45 509 31 608 214144 
[1500] 263 350 523 99 669 833 215108 212 25 51 521 35 57 721 810 
911 219 011 293 406 ey; 29 37 94 96 685 898 217334 79 95 422 
92 (65 705 8 3 909 [500] 44 (150% 57 2188108 28 306 585 614 731 93 
910 56 219032 258 437 530 710 825 83 

220931 39 222 402 78 98 [300] 587 604 [500] 39 769 898 221148 
219 [1507] 45 87 661 745 820 222287 98 324 56 608 326 32 903 39 
51 823040 59 140 57 217 54 3049 463503 681 862 224004 138 232 315 
479 502 88 669 870 938 82 [300] 223025 115 [300] 43 90 415 512 27 


244 313 422 939 (500 114120 200 548 80 758 93 940 43 1300 
10 8021 148 59 1000 252 94 489 505 39 54 [8000] 836 51 68 946 
116052 75 240 69 354 63 90 97 413 501 39 933 117078 160 253 
327 47 444 696 797 942 118059 253 620 746 1800) 946 119309 76 
73. 844 48 932 

120018 70 381 520 676 [300] 798 944 51 121189 [5000] 89 393 
582 643 752 122019 67 240 90 607 82 [300] 723 87 819 941 51 123026 
144 269 [3000] 386 433 512 [1500] 29 73 719 842 918 32 124163 [50] 
223 470 76 590 737 803 125010 223 64 658 764 72 76 838 908 126183 
347 444 533 39 1500] 705 97 [500] 127074 173 309 80 468 575 [3009] 
624 796 876 [16000] 93 924 27 34 95 128055 219 24 69 341 87 91 442 
[3000] 659 74 712 853 129191 267 [300] 426 523 69 75 

130484 514 666 [500] 779 860 131079 131,79 316 95 722 182141 
80 98 341 427 548 [306] 650 835 956 99 1813057 59 101 212 68 627 827 
[3000] 13411 59 213 62 534 66 64, 82 730 18881 133 68 [380] 206 
28 357 71 79 574 707 22 98 16500] 835 69 136092 212 81 306 677 722 
65 82 915 915 79 [300] 137013 201 356 99 656 [600] 87 771 [300] 76 
840 55 [3000] 949 71 81 92 . 68 216 [500] 502 76 670 909 25 28 
130006 290 382 87 490 535 68 90 

14087 103 392 473 89 664 701 76 141075 180 505 54 834 79 87 
142054 [1500] 206 90 [1500] 746 78 849 979 82 143000 293 489 828 
81 144008 230 79 362 483 95 560 657 782 922 68 145141 54 258 547 
627 89 826 911 146043 65 110 399 491 713 895 960 147231 41 51 
321 450 67 72 921 3 148134 447 95 [500] 511 Be 833 913 [1600] 
15 52 149014 50 [300%] 319 79 89 562 708 60 867 932 

150.53 434 688 947 (500) 15 1105 750 758 76 91 996 152045 80 
128 301 785 908 15084 173 241 399 521 614 61 79 16500] 752 865 951 
154060 199 237 380 45 47 70 784 88 40 15508 13000] 273 327 31 
20 49 3000 43.86 519 34 623 834 [500] 994 15845 835 11600) 75 81 
940 51 73 157052 328 77 481 [300] 520 873 924 [300] 158036 148 95 
423 53 660 752 886 1500] 899 11500) 159057 216 96 342 [300) 505 629 

9 


1500] 44 999 

160296 631 38 [500] 803 [1500] 161032 143 305 687 [600] 852 68 
162041 228 1509] 85 90 353 40 163114 48 209 459 526 90 642 882 
165130 64 74 216 70 578 658 831 


164090 262 426 73 531 86 929 38 
56 79 89 [1600] 936 166014 314 38 480 500 615 64 75 [1500] 715 914 
167042 101 226 364 609 12 778 871 944 168125 63 801 


[300] 60 
16825 612 [ 00] 829 925 \ 

1700% 1500) 85 268 492 [500] 613 78 [3000] 745 995° 171035 64 
191 415 47 70 [300] 84 757 921 172049 63 162 274 242 428 38 64 77 
529 602 [1500| 23 891 928 41 [300] 88 173015 227 446 747 194077 
299 323 496 647 91 [1500] 747 835 175057 146 47 325 528 86 747 52 
923 13000] 66 1600) 176230 90 366 409 07 5% 24 27 880 906 1300] 9 
177047 100 73 208 26 36 422 42 65 515 [600] 892 178007 61 186 
332 442 59 728 857 179011 15 285 341 517 47 60 76 1500| 80 

180032 36 77 162 [300] 284 359 606 91 809 181 59 212 16 26 
58 216 512 59 [1600] 881 888 182041 322 417 676 98 18300 300 
159 338 47 45 683 91 791 835 962 18 1047 116 72 248 66 83 206 
[300] 99 466 600 79 758 90; 47 [3000] 84 18522 304 80 500 556 618 
186033 515 25 725 866 187027 [700] 40 150 52 332 61 784 912 188144 
211 [1500] 27 28 65 85 376 [3000] 575 618 992 189029 61 93 102 985 
265 431 507 628 35 722 46 899 (5001 

129942 133 55 3 3 [300] 65 764 927 34 74 191339 96 [3000] 407 
50 [3000] 598 702 28 70 872 87 915 95 192041 1300] 58 [500] 247 41: 
52 86 526 634 723 39 82 824 [1500] 74 941 87 193084 T500j 198 (650 
208 367 402 72 529 55 618 878 194053 113 256 58 79 406 47 50 718 2 
43 936 71 195080 13000 112 54 69 289 478 505 64 688 800 [1500] 94. 
198083 96 383 594 709 906 197037 43 136 225 346 497 502 642 5 
728 809 85 198130 41 81 721 855 11500] 937 42 199095 923 64 

200069 76 92 256 333 527 646 714 927 201031 572 95 632 Hr 
738 8065 41 20223 454 719 49 888 203929 71 121 51 257 618 91 
204010 21 22 152 208 9 46 470 98 519 717 19 858 205009 15 24 
442 537 54 691 823 961 206 32% 436 510 765 814 207125 87 311 51 
51 74 87 4/00] 92 764 889 208089 91 216 26 748 83 1300 832 90. 
20301 135 77 283 307 43 630 66 78 924 28 

210409 568 842 48 94 11500 211578 [500] 766 212152 241 35 
71 542 92 617 811 952 213030 245 96 419 [300] 708 44 [1500] 72 90 
13000) 4 00] 214049 117 74 685 746 901 215068 [600] 83 193 249 75 5. 
407 545 748 216052 141 464 [500] 859 96 217084 147 216 61 9 
571 92 690 726 67 84 864 942 74 218% 138 81 289 359 94 612 3. 
[2000] 770 934 219019 165 226 320 72 98 534 787 983 

220042 91 115 307 78 518 1500] 734 58 [3000] 817 81 948 757 
221128 56 394 459 527 702 5 871 73 2227086 530 69 611 16 84 82 
942 223022 56 1300] 111 212 75 331 78 513 68 644 707 818 224015 
52 86 147 338 459 722 849 225919 498 523 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 2 zu 
200099 Mk., 2 zu 150 000 ME, 1 zu 100 0% Me, 2 zu 75000 Mt, 
1 zu 50000 Mk., 1 zu 40 0 Mk., 8 zu 20000 Pek., 15 zu 15 000 Mt, 
30 zu 10090 Mk., 64 zu 5000 Mt., 978 zu 3000 M., 1025 zu 1500 Mt, 
1166 zu 500 Mk. 
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Es werden predigen: 
In der evangel. Kirche. Sonntag, 
den 27. Oktober. (20. n. Trin.), Vor⸗ 


mittags 10 Uhr: Pfr. Erdmann, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr: Pfr. Ebel. Miſſtons⸗] Lindenſtraße 
u ee 8 be oe 
unerſtag, den er, r: Rehden. Sonnta 
Erdmann. Vormittags 10 


Von jetzt ab fallen die Frühgattes⸗ 
dienſte am Sonntag bis Palmarum 
ia . er —— ee 

e Donnerſtagsgottesdienſte um i 

Sun e e e den hen. Sec 

n Don onat, an dem 
von 8—9 Uhr . iſt. 


mittags 
Adams dorf, den 27. Oktober 10 Uhr: 


0 Uhr, 


Evangeliſche Garniſon⸗ Gemeinde. 
Sonntag, den 27. Oktober, 10 Uhr: 
Gottesdienſt in der Exerzierballe des 
Infanterie⸗Regiments Nr. 14 in der 

iviſtonspfarrer Dr. 


Liſſewo. Sonntag, den 27. Oktober cr. 


dienſt. Pred. Kit 
8 27. Sk 26. p. Tr.), Bor- 


Woſſarkeu. Sonntag, den 27. d. Mts., 
10 Uhr: Pfr. Diehl. 

Arnoldsdorf. Sonntag, d. 27. Oktober, 
Vormittags 10 Uhr: Gottesdienſt und 
heil. Abendmahl. Pfr. Kallinowsky. 


Diesjährigen reinen 


Sommerrübſen 


i : Gottes⸗ offeriren mit 10 Mk. pro Bir. 
— Dmantitäten entſvrecbeud 
illi 


ger. 
eue te Aron Abr, Kurtzig & Comp, 


Bekanntmachung. 
6459] Die Wahlen zur regelm en 
gänzung der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung finden ſtatt: 

a. für die III. Abtheilung 
Dienſtag, den 12. November er., 
Vorm. 11 bis 5 Uhr Nachm. 

b. für die II. Abtheilung 
Donneräng: den 14. November er., 
Vorm. 11 bis 2 Ahr Nachm. 

0. * die I. Abtheilung 
Donuerſtag, den 14. November er., 
Nachm. von 5 bis 6 Uhr. 

Von der III. Abtheilung Im zu 
wählen vier Stadtverordnete für die 
Herren Kloſe, Kutzner, Weiß, C. Domke 
bis 31. Dezember 1901. 

Bon der II. Abtheilung find zu 
wählen ein Stadtverordneter für Herrn 
Schleiff bis zum 31. Dezember 1899, 
vier Stadtverordnete für die Herren 
C. Kauffmann, Hoffmann, Holm, Zander 
bis 31. Dezember 1901. 

„Von der I. Abtheilung find zu 
wählen vier Stadtverordnete für die 
erren Biron, Schubert, Victorius, Dr. 
unert bis 31. Dezember 1901. 
Die Wahlen werden im Sitzungs⸗ 
zn der Stadtverordneten (Nonnen⸗ 
traße 5, 1 Tr.) abgehalten werden. 


Gra udenz, den 23. Oktober 1895. 
Der Magiſtrat, 


Vekauntmachung. 


[6423] Zu den Akten IV. M. 1 67/94 
wird um Mittheilung des jetzigen 
Aufenthalts des Arbeiter Johann 
Friedrich Klein, geboren am 23. Sep- 
tember „1858 in Danzig, welcher im 
Oktober 1894 in Schidlitz bei Danzig, 
Gr. Molde Nr. 946, 525 at, 
gebeten. Derſelbe ſoll als Zeuge ver⸗ 
nommen werden. 


Danzig, den 21. Oktober 1895. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


16478] Die Poternen des Ravelin I. 
Nedouct J und Oberthor der Feſte 
Evurbiere, ſind vom 26. dis 30. d. Mts. 
für den Wagenverkehr geſperrt. Fuhr⸗ 
werke haben während dieſer Zeit den 
Weg um die Feſte durch das Niederthor 
zu benutzen. 


Seite Eourbiere, 
den 25. Oktober 1895, 

Der Amtsvorſteher. 
Bei der Molkerei Neuliebenau 
iſt vom 1. Januar n. Is. ab di 


e 
* * 
Milch von zirka 
> 2 
160 Kühen 
an einen kautionsfähigen Käſer zu ver⸗ 
achten. Gebäude neu mit großen 
ellexräumlichkeiten u. |. w. Einrichtung 
zu Schweizerkäſe. Nähere Auskunft 
ertheilt 6461 


l 
Gutsbeſitzer Wulff, Gutſch, 
per Schadewinkel, Bezirk Danzig. 


Wer liefert Steine 
zum Pflaſtern nach Johannisdorf 
zu Waſſer? Angebote erbittet [6369] 
D. v. Gliſchinski, Rachels hof. 


1 
Bekauntmachung. 
Montag, den 28. Oktober ce, 

Vormittags 10 Uhr 
werde ich auf dem Marktplatze zu 
Biſchofswerder Sion) 
einen birkenen Kleiderſchran 
einen 1 Wäſcheſchrank 
eine Wanduhr 
eine Tombaunk 
eine Nähmaſchine und 
zwei Repoſitorien ‚ 


Mittwoch, den 30. Oktober ce 


Vormittags 10 Uhr 
werde ich in Dt. Eylau auf dem Markt⸗ 


platze 
ein Fahrrad (Rover) 
zwangsweiſe öffentlich gegen Baar⸗ 
zahlung verſteigern. 
Dt. Eylau, 


den 24. Oktober 1895. 
Sadowski, Gerichtsvollzieher. 


= * 


Geschäfts- und Grund- 


[5744] Gut eingeführte 
Kolonialwaaren⸗ 
und Delikateſſen⸗ Handlung 

mit guter Kundſchaft u. g. Lage i. e. 
Stadt v. 6000 Einw. i. Familienverh. 
halb. p. bald od, ſp. z. verpachten. Nur 
tücht. Kraft w. ſ. m. Deutſche u. poln. 
Sprache nöthig. Näheres bei Louis 
Knispel, Wreſchen. 


In Allenstein Ostpr. 


iſt ein großes Geſchäftshaus in beſter 
Lage der Stadt, worin zwei Läden, der 
Neuzeit entſprechend mit großen Schau⸗ 
fenitern und Gas eingerichtet find, bei 
mäßiger Anzahlung zu verkaufen. Off. 
werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 6112 d. d. 
Exped. des Geſellig. in Graudenz erbet. 

In ein. Provinzialſtadt v. 3000 Einw., 
an d. Bahn geleg, iſt ein gut gelegen. 
Getreidegeſchäft mit ſämmtl. Invent. 
pr. jofort günſtig zu verkaufen. Das⸗ 
ſelbe eignet ſich für des. die der 
polniſchen Sprache mächtig ſind. Offert. 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 6403 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


— 
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Reſtauration. 


Die Altdeutſche Bier⸗ 
ſtube, Domſtr. 22 mit kompl. 
Einrichtung, iſt von ſofort ander⸗ 
weitig zu verpachten. Reflekt. 
wollen ſich melden bei 16418] 


GustavSchätzler, Königsbergi.Pr. 


Heumarkt 11. V. M. 7—9½ HRhr. 


mit Familienſalons 
Las Beſlauraut (Zentral⸗Halle) in 
romberg iſt neu renovirt. [6398] 
(Konjens: Wein, Bier, Ligueure ꝛc.) 
vom Beſitzer des Grundſtücks ſelbſt zu 
verpachten. 
Guſtav Brunch, Bromberg. 
15785] Ein Grundſtück m. flottgehend. 
. e an frequenter Straße gel, 
verkäuflich. Preis 36 000 Mk., Anzahl. 
9—15 000 Mk. nach Uebereinkunft. Off. 
A. Z. 70 Inſerat.⸗Ann. des Geſelligen, 
Danzig (W. Meklenburg), Jopeng. 5. 
[5970] Sehr rentable Faſtwirthſchaft 
in Dirſchau mit Kolonialwaaren⸗, 
Deſtillation, Reſtaurant, Bierverlag, 
preiswerth zu verkaufen, auch zu ver⸗ 
pachten durch Rentier Hoffmann, 
Zoppot, Bismarckſtraße 1. 
6421] Ein ſeit ca. 20 Jahren in 
anzig beſtehendes 


Vier⸗Verlaggeſchäft 


iſt Umſtändehalb. zu vergeb. Zur Ueber⸗ 
nahme geh. ca. Mk. Reflekt. belieb. 
ihre Adreſſe gefl. unt. A. P. 100 an das 
Hauptpoſtamt in Danzig einzuſenden. 


Mein Grundſtück 
Gr. Mocker, Mauerſtr. 26, b. Thorn, 
in welch Tiſchlerei u. Materteget e 
betr. wird, auch gut pe ignet für ein 
Bleiicperaeic, beabfichtige ich fortzugsd. 
ei mäßiger Anzahlung zu verkaufen. 
157461 Freder, Mocker. 
na Beſitzung i. Weſtpr., a. d. pom. 
ahn, ca. 1600 a a rothkleef. 
N ſiv. gut. Baulichk. 
120000 Mk. b. 20000 Mk. Anz z. verkaufen. 
ypoth.nur68000 Mk. Landſch. Näh. durch 
O. von Loſch, Langfuhr⸗Danzig. 
7 In der Vorſtadt ut ie bei 
anzig iſt das Etabliſſement die alte 
Huſaren⸗Kaſerne m. Inhalt z. verk. 
Dasſ. eignet ſich zu 05 induſtriellen 


Anlage, mit einer Fläche von ca. 
6000 Quadratmeter. Kaufliebhaber er⸗ 
fahren das Nähere durch 

F. Fehlauer, Gr. Zuender Wpr. 


Reutengüter! 


15446] Mit Genehm der Königl. Gen. 
Kommiſſion beabſichtige ich unter Er 
günftigen Bedingungen einen X 
meines Rittergutes Ruthenberg bei 
Hammerſtein in Weſtpr., guter kle ne 
Acker, ſowie auch eine Fläche alten Wald⸗ 
bodens mit Wieſen, nahe an Chauſſee 
und Bahn gelegen, in Rentengüter auf⸗ 

utheilen. Kaufverträge können tägli 

ei mir abgeſchloſſen werden. 


Miethke. 
Parzelli 

arzellirung. 
Von meinem Rittergute Friedeck 
(Plouchot) bei Wrotzk, Kr. Strasburg Wp. 
mit den Städten u. Bahnhöfen Stras⸗ 
— und Brieſen durch Chauſſeen ver⸗ 
bunden, ſind noch eine Parzelle zu 240 
Morgen, Weizenboden, mit völlig 
neuen Gebäuden, ferner zwei Parzellen 
zu 40 Morgen mit Gebäuden, und 80 
Morgen in beliebigen Parzellen, nur 
uter Boden mit Hälfte Winter⸗ 
eſtellung und Ernte zu verkaufen. 
Verkauf findet täglich ſtatt. Käufer 
ohne Gebäude erhalten während des 
Winters freie Wohnung. 15745 


J. Moses, 


Ein Rittergut 
in Weſtpreußen 


ca. 3500 Morgen Areal, davon ca. 1800 
Morgen Acker, 200 M. Wieſen, 600 M. 
Wald, Reſt 1 Brennerei 70000 
Centr. Kontingent, aſſermühle, wunder ⸗ 
ſchöner Wohnſitz, mit Park und See am 
Faust gute Gebände, 33 Pferde, 80 
aupt Rindvieh, 100 Schweine preis⸗ 
werth zu verkaufen. Feſte Hypotheken. 
Preis 385000 Mk. a 424 100000 
Mark. Off. werd. unt. 1324 durch die 
Exped. d. Geſell. Graudenz erbeten. 


Ein Reſtrentengut 


von zirka 300 Morgen, ſowie einige 
kleinere Parzellen hat noch abzugeben 
Dom. Elſenau bei Vischofswalde 
Weſtpreußen. 

Auch wird daſelbſt für die Jagd⸗ 
periode ein Jäger geſucht. 

Suche zu Neujahr od. ſpäter 


eine Waſſermühle 
mit Kundenmüllerei zu pachten, tägliche 
Leiſtung 20 oder 15 Zentr. Off. w. u. 
Nr. 6401 d. die Exped. des Geſell. erb. 


Suche gebende Bäckerei 

in Stadt od. Kirchd. von glei oder 

ſpäter zu pachten oder billig zu kaufen. 

Meldungen an 

[6402] E. Dulias, Nikolaiken Wpr. 
Mit 20000 Mark Anzahlung ein 


mittleres Gut 


mit nur gutem Boden zu kaufen 
geſucht. ermittler verbeten. 
ge Yan SE Oo 

ufſchrift Nr. u ie n 
des Geſelligen erbeten. 


Waſſermühle 


— 1 Lohnmüllerei, mit 100—150 Morgen gutem Acker⸗ u. Wieſenland, 
mit o 


er ohne todtem und lebendem Inventar, unter günſtigen 


bedingungen preisw 


zu verkaufen. 
London, 


ogilno. 


le 


Leo Rittler. Bromberg. 


ode = 


empfiehlt 


agazin 
(av Neumanı 


Damen ⸗Pelz⸗ Mä äntel in Räder» und Paletotform, Herren⸗Geh⸗ und Reiſe⸗ Pelze, Pelz⸗Jaquets für Haus und Jagd, See 
Fußſäcke, Fußtaſchen und Jagdmuffen, Muffen, Kragen, Pellerinen, Kaps und Boas in allen Pelzarten, elegante Damen ⸗Baretts 
in großer Auswahl, Pelzfutter in allen Fellarten, Stoffe zu Damen⸗ und Herren⸗Pelzbezügen in diverſen Muſtern, Pelz⸗ und Stoff⸗Mützen 
für Knaben und Herren, Militär⸗ und Beamten ⸗ Mützen. 


Dr. med. Hope 
homöopathischer Arzt 


Köln a. Rhein, Sachsenring 8 
n ee 8-10 Uhr. Auch briefl. E 
Die Anfertigung photograph. 
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Se Bortrüf- Derarößerungen 
== nach jedem kleinen Bilder, in 
Se künſtleriſcher 1 ge 
‚eignet als Weihnachtsge chen 
= übernimmt unter Garantie der 
Aehnlichkeit bei billigſter Preis⸗ 
; notirung das 

photograph. Kunſt⸗Inſtitut v. 

1. nnr, 
ide 
Au rug für dsmher Fett 
eitig erbeten. 


1 


us 
d. 


präm. m. d. 9⁰ 


— 
= 
Q 
* 
2 
» 
© 
7 
> 
» 
— 
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— 
= 
5 


* 
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Ferd. Hansen’s 
Flensburger 


Patent- Ofen. 


uloisnlof 


Allein verkauf: 
Graudenz: J. Cohn. 
3 . Julius Musolff. 
Danzig: Heinrich Aris. 
Elbing: Gebr. Dgner. [7325] 
Konitz: Emil Herrmann. 
Culm: Walter Smolinske. 
Marienwerder: E. Schaenske, 
Schneidemühl: Louis Ansbach. 


Harmonikas. 


Felix Mk. 450 
Excelsior 5,25 
Blitz 6,50 
Wr De » hörige 

5 ee 
monitas mit 10 Taſten, 2 Bäſſen ꝛc. 
. Harmonika „Melodi ia“ 9,00 

Dies iſt ein großartig Z-chör. 


Bert mit Balaſchutzecken aus Nickel⸗ 
Celluloidkaſten, 
eſtattet, nur 9,00 


blech, off. — 
gr u. prachtv. aus 
k. Harmonika „Metros“. 4-chör. 
a ſonſt genau wie „Melodia 
uur 12 ME. Dieſelbe mit unzerbrech⸗ 
lichen Silberſtahlſtimmen nur 18 Mk. 
Packung frei, Verſand geg. Nachnahme 


V. Silberstein’s Muſikwerk⸗Verſandt 
Allenſtein Oſtpr. 


err Lüders in Lingen ſchreibt: 


9 0 
erzlichen Dank für die prachtvolle 4 
armonika zc. 139191 ) 


# Düngermühlen, Düngerstreuer, | 
‘ Dreschmaschinen, Häckselmasch. ete, | 


9151 ge Van Ar | 


M. Ruschkewilz, 
Danzig, Liſchmarkt 22 


pfiehlt 


Schottijche Heringe 


Ver Fang 
in puter | fhmactbafter Waare. 


P à To. 24 u 4 
kempelt à To. 27 uU. 28 

And er 4%0.30,83u.36 „ 
1/4 To. gegen 
Fe bee een es Betrages. 


4 Dieles Ind vorige y) 


and ⸗Har⸗ 


Bun. 


Angora⸗ und chineſiſche Ziegendecken in verſchiedenen Farben. 
Wolf⸗, Leopard⸗, Fuchs⸗ und Dachs⸗Teppiche in reichhaltiger Auswahl billigſt. 

Daſelbſt ein Alusſtellungs⸗Spind billig zu verkaufen. 
ö 5530 Gewinne 


Grosse 
Berliner Pferde- 


zusammen 


260, 


Mark, 


000 


Lotterie. 


Ziehung au 8. u. 9. November 1895. 


ee 1 Mark, II Loose = 10 Mark 


auch gegen Briefmarken 


empfiehlt und versendet 


N 
N 


das General-Debit 


Carl Heintze, Berlin WW. 


Unter den Anden 3 


6431 


— — dureh Fiakst ‚kenntliche Aendiungen. 


AN Ventzki, Graudenz \ 


) — Alaschinen- 185 Bflugfabrik —— | 
er a die rühmlichst bekannten 8 


Arme 


sowie alle anderen Ackergeräthe, als: 
Tief kulturpflüge neuester Bauart, D. R. G. M. 
Schälpflüge, drei- u. vierschaarig, Grubber, 
Wiesen-, Acker- und Saat-Eggen. 
Göpel. Rübenschneider, Trieurs, 


— — 


anerkannt bester Pflug. 
Mehr als 60 000 im Betriebe. 


nur 


. & A. Arnoldi, Hüttensteinach 1. Ch. Th. 


Puppen direkt an 
Private 
2 
und Spielwaaren billig. 


beſten Fabrikates 
Preisliſte gratis und frei. 


0 
ue 


(Patent Ventzki) | | 


[9416] 


und 9 ftarden Stimmen, daher unübertroffene Tonfülle. Selbſterlern 


Ko af: nicke 
Regiſt. 2 
5 mit Stahl chutzecken vers 
muſik; 35 cm großes 


Für nur 5 Mark 


Di verſ. e. 8. ſtark gebaute Concert⸗Ziehharmonika mit boct: 
ſtabumlegter Nickel⸗Claviatur, 10 Taſten, 2 Bäſſen, 2 
ubalt., 2 Doppelbälgen. Die Balgralteneden ſind 


En doppelſtimmige, Zchürige Orgel⸗ 


rachtinſtrument mit Nicke ei ag 
aud 


wird gratis beigelegt. Jedes Inſtrument wird fehlerfrei aus der Fabrik verſandt 
und e zurückgenommen, wenn es nicht der Beſchreibung entſpricht. 


Achtung!) 


Harmonika von 5¼ 


* 


Soneischen 
Ou. 23 Mk. ug obne ae 


80 85 „kerufettes Rindfleiſch & hr Ni 
ie. 
B. Bernstein, Wurſt 4 


en, 


Münchener Bee ene 95 Bi 
gegen Nachnahme, 


Bromberg, Kirchenſtr. 


Es iſt nicht mein Geſchäftsprinzip, durch großartige u. uner⸗ 

örte Reclame Käufer für meine Wr 4 anzulocken; ich 

vermeide die beträchtlichen Koſten für theure Annoncen, le a 

Werth auf die Qualität meiner Waare. Wer alſo jein Geld nur für eine Ia. 
eee wirklich dem Werth entſprechend, u. nicht zur Zahlung großer 
Annoncen verwenden will, der beziehe direkt von 

Neuenrade i. 5, er Herr Aufieber Schlickeiſen aus 

k. (jetzt 5 Mk.) ſteht an Güte u. 


da u. iſt wohl im 8 — eltkreiſe keine beſſere Bezugsquelle als bei Ihnen. 
[7344] Hohle Zähne 5 
erhält man dauernd in autem brauch⸗ 

aren Zuſtande und ſchmerzfrei durch 0b ee Ae Veramänner) 
Selbſtplombiren mit Künzels ſchmerz⸗ 
ſtillendem Zahnkitt. Flaſchen für 1 Jahr 
5 50 Pf. bei Fritz Kyser. 


S noch Na ee 


u Früh 
I bike zum Verkauf bei 


H. Bartel. Schuhmacherſtk. 10. 


für aber mehr 


Fried. Se erbeck, 
Wohſen ſchreibt: Die 


Gra 


heim. 
lle f Uhr. u. Woldwaar. 


eint. 
Schirmacher und Löwen-Apothe 


F Nr. 50 — 
gutes 30 find. Werk mit 
„ echt. Nickelkette, gar. gut 


Cravattenfabrik 


St. Tönis-Crefeld 36. 
igſte 


ell 


erhalten d. Muster solider 
modernen eleganter, un 
h billiger, vorzüglicher 
rg und Paletot- 
Stoffe, Spezialität: 
Cheviots aus erster Hand 
ko 4 5 1 m 5 11 ei 


Adolf Oster, Mürsa. Ah.5 


Enttäuschung ausgeschlos- 


sen. Garantie: Kostenlose 
Zurücknahme. Versandt 
prachtvolller Musteraus- 


wahl direkt an Private, 


Vorräthig à Stück 5 
udenz bei tz Ky 85 


en bei St. Szpitter. 
üßrahm' e Mk. 6,50, 


J 


P. H. Preyers jr. 


Bezugsguelle. 
muſter und illuſtr. 
Preisliſte gratis und frei. 


ER: 


Meine Damen 


uter Tonart — machen Sie gefl. einen Verſuch mit 


Bergmam’s Li ienmich--Seif: 


mann & Co., Dresden-Radebenl 2 


td. beſte Seife g. Sommerſproſſen, 
owie für zarten, Sil 5 > an 

in 
Paul 


K 
N 
½ Butter 


2 Honig Mk. ö, 75 pr. 10 Pfd. 
olli fr. Nn. Blaster Stanislau 16. Oeſtr. 


Feruer: Bär⸗, 


[6330] 


Unwiderruflicher 


Ausverkauf! 


[6109] Wegen R 2 
meines Geſchäfts verkaufe ich 

jetzt ab fü tliche A 
jedem nur annehmbaren Breite 


Robert Bosinski, 


Marienwerder. 
Größtes Lager von Glas⸗ 
Forzellanwaaren und Lampen, 
Wirthſchafts⸗ und Luxuswaare 


Reiſemäntel 
Reiſedecken 
Regenmäntel 
f Pferdedecken 
Schlafröcke 
Hausjoppen 
Jagdjoppen ze. 


empfiehlt 155011. 


C. d. Dorau, Thori 


neben dem Kaiſerl. Poſtamt. 
Auswahl = Sendungen bereitwilli Auswahl Sendungen bereitwilligit., 


O. d. Gebauhr | 


Königsberg i. Pr. 
empfiehlt sich zur Ausführung von 
Ber Reparaturen TEE 


von Flügeln und Pianinos eigenen 
und fremden Fabrikats. 


en J. Willamewski, 
Verſandt⸗Geſchäft 


aus Thorn, 
Altſtädt. Markt 


27 / 28 
16430] Theile Ihnen mit, daß 00 mit 
der mir zu⸗ 


geſandten 


Winter⸗Garnitur Nr. 6 D. für 10,25 Mk., 
beſtehend aus einer geſtrickten 


Herren⸗Weſte 


einem Paar Unterbeinkleidern u. einem 
Normalhemd, Syſt. nach Prof. Dr. Jaeger, 


ſehr 
zufrieden bin und dieſelben beſſer aus⸗ 


gefallen, wie ich erwartet habe. Ich 
werde deshalb nicht verſäumen Sie weiter 


a empfehlen. 


ande — 
ude, Oberinſpektor 
5 bel Raudnitz We 


3 B. Tuitner, Thor 
Wurſtfabrik. 

Der Verſandt von Kochwurſt hat 

begonnen und empfehle das Pfund mit 

80. Ferner offerire: io. [4733 


Beſte Cervelatwurſt Mk. 1.00 
Feinſte Würſtel (Thorner 

Spezialität) „ „ 100 
Gänſebrüſte, geräuchert „ 
* 1 Maſtgänſe „ „ 0,80 


Verſandt von garantirt reinem 


Gänjejett, Sämmtliche Wurſtforten 
und Neffen nitte ſtets 


in friſcher 
Waare vorräthig. Tr 


Wer viel Geld 


8 pazn will, ſende ſeine alten Woll⸗ g 
ſachen zur Umarbeitung zu Herren⸗ 
und Damenſtoffen, Portisren und 
Decken an die Fabrik von [2723] 

®@ Carl Dörge nee e 
: Dur Reugelten. Billige Br 

> 8 Muſter franko. 


Har merikas 


offener nr 2jarh. 
u Ne 


Duppelbalg 7095 
I a „Jubalt er, 
falten m. Metauſchug⸗ 

ecken verſ. Prachtinſtrumente m. Pa. 
Stimmen. Größe 34—35 em p. St. 
— Taſt. N 2Reg. 2 Bäſſe nur M. 5,50 
* * * * * * 7.50 

2 mal 2 chör. 

Pa, Schule, 


1 
De Verpackkiſte umf. 
Porto 80 Pfg. geg. Nachn. RR, bez. v. 


einel Herol 
Hamonika⸗Fabrit, 
Klingenthal (Sachſen) Nr. 1. 

lluſtr. Preisl. üb. and Harmonik. gr. u. fr. 
tur durch Bequgh, un. Firma h. m. die 
Gewißheit direkt v. Fabrikört (alſo a. erſt. 
Hand) zu kaufen. Keine Marktwaare. 
Viele Anerkennungen. Umtauſch geſtattet 


rüſteten 


ST ni 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonnabend] 


er Geſellige. 


No. 252. 


26. Oktober 1895. 


Nachdr. verb. 


Im goldenen Käfig. 
Novelle von Reinhold Ortmann. 


Als der Baron von den im a; in befindlichen 
Perſonen nicht mehr gehört werden konnte, ſagte er zu 
dem Arzt: „Es iſt meine Pflicht, Ihnen für Ihr raſches 
Erſcheinen und Ihr geſchicktes Eingreifen zu danken. Ich 
glaube, Sie haben meiner Enkelin das Leben gerettet. 

„Ich möchte Sie bitten, Herr Baron, mit dieſer Dank⸗ 
ſagung noch ein paar Tage zu warten“, erwiderte Reimarus 
ſehr ernſt, „denn ich darf Ihnen nicht verhehlen, daß noch 
nicht jede Gefahr für das Leben der jungen Dame völlig 
beſeitigt iſt.“ 

ſerund ndr ſollte die Gefahr beſtehen?“ fragte er, 
„nachdem doch die Blutung durch Ihr Bemühen gehemmt 
worden iſt?“ 

„Der Blulverluſt muß bei meiner Ankunft bereits ſehr 
ſtark geweſen ſein, und es wird ganz auf die größere oder 
geringere Widerſtandsfähigkeit Ihrer Enkelin ankommen, 
ob ſie den dadurch bedingten Schaden an ihrer Geſundheit 
zu überwinden vermag. Ohne die Patientin näher zu 
kennen, bin ich nicht im Stande, darüber ſchon jetzt eine 
Meinung zu äußern.“ 

„Aber Sie ſind doch bereit, ihre weitere Behandlung 
zu übernehmen? — 00 bitte Sie darum, und ich ver⸗ 
ſpreche Ihnen ein fürſtliches Honorar, wenn Sie ſie retten.“ 

Die Ungeſchicklichkeit in ſeinen letzten Worten kam ihm 
offenbar nicht zum Bewußtſein, denn er riß höchlichſt er⸗ 
ſtaunt die Augen auf, als Reimarus in einem kühl ab⸗ 
lehnenden Ton erwiderte: „Meine Liquidation wird Ihnen 
ſpäter zugehen. Im Uebrigen bin ich ſelbſtverſtändlich 
erbötig, die Kranke weiter zu er Darf ich fragen, 
Herr Baron, wie alt Ihre Enkelin iſt?“ 

„Sie wird in einigen Wochen ihr achtzehntes Jahr 
vollenden — vorausgeſetzt, daß ſie es erlebt.“ 

„Und die Eltern der jungen Dame — ſie halten ſich 
nicht in Deutſchland auf?“ 

Aus Bariatinskis ſcharfen Augen traf den Fragenden 
ein funkelnder Blick. „Sie ſind todt.“ 

Die drei Worte waren in einem Tone geſprochen 
worden, der unverkennbar alle weiteren neugierigen Er⸗ 
kundigungen abſchneiden ſollte. Walter Reimarus verneigte 
ſich leicht und wandte ſich zum Gehen. 

„Auf morgen früh alſo! Natürlich ſtehe ich auch 
vorher in jedem beliebigen Augenblick zur Verfügung, 
wenn ſich etwa irgend welche bedrohliche Erſcheinungen 
zeigen ſollten.“ 

Bariatinski geleitete Reimarus noch einige Schritte, 
aber erſt im letzten Augenblick, als der Doktor eben die 
Thür des Zimmers hinter ſich zuziehen wollte, ſagte er 
mit merklicher Selbſtüberwindung: „Ich rechne auf Ihre 
unverbrüchliche Verſchwiegenheit, mein Herr! Ich möchte 
nicht, daß die Krankheit meiner Enkelin ein Gegenſtand der 
Neugierde für dieſe Kleinſtädter werde.“ 

„Es bedurfte nicht erſt einer beſonderen Aufforderung, 
Herr Baron, um Sie meines Schweigens zu vergewiſſern. 
Es iſt nicht meine Gewohnheit, durch Mittheilungen aus 
meiner Praxis die Neugier Anderer zu befriedigen.“ 

8 Be nickte ſichtlich beruhigt und reichte ihm die 
and. 

„Ich halte Sie für einen Ehrenmann, mein Herr! — 
Auf Wiederſehen alſo morgen früh.“ 

Die Hand des Barons war kühl und feucht; es war 
trotz ihrer Weiße und Gepflegtheit eine von jenen Händen, 
die man nicht ohne eine unangenehme Empfindung berühren 
kann. Nur für einen Moment umſchloß ſie gleichgültig 
und ohne Druck die Finger des jungen Arztes; dann trat 
155 von Bariatinski in das Gemach zurück, und der 


2. Fortſ.] 


chweigſame Diener, der ſchon im Treppenhauſe bereit ge⸗ 
ee hatte, geleitete den Doktor bis in den Garten 
inaus. 

Auf dem Heimwege empfand Walter Reimarus von der 
ſchneidenden Kälte der Winternacht faſt noch weniger als 
vorhin. Alle ſeine Gedanken waren noch in dem Hauſe, 
das er ſoeben verlaſſen hatte, und das rührend liebliche 
Bild des zum Tode verwundeten jungen Mädchens, das 
ihn aus den blauen Augen fo ſeltſam vorwurfsvoll au⸗ 
Fan hat, trat ihm immer wieder mit greifbarer Lebendig⸗ 

it vor die Seele. So tief und nachhaltig war der Eindruck 
geweſen, den ihre knoſpenhafte Anmuth auf ihn hervor⸗ 
ebracht, daß er darüber den alten Baron, der ihn durch 
Kin Aeußeres eben jo jehr abgeſtoßen hatte, wie durch fein 
enehmen, vollſtändig vergaß, und daß er ſogar verſäumte, 
der wackeren Frau Seiffert, die ihn ſchon in der Hausthür 
empfing, wegen ihres unnöthigen Aufbleibens Vorwürfe zu 
machen. 
ie Schweigſamkeit, mit der er ſich ſogleich ſeinem 
Schreibtiſch zuwandte, hatte etwas Beunruhigendes für die 
Wirthſchafterin. So ernſt und ſtill pflegte er nur zu ſein, 
wenn ihm etwas Unangenehmes in ſeiner Praxis wieder⸗ 
ahren war. Nachdem ſie eine Weile gewartet und ſich an 
em noch immer gedeckten Tiſch zu ſchaffen gemacht hatte, 
konnte ſie ſich endlich nicht 2 5 enthalten, zu fragen: 


„Nun, Herr Doktor, war es wirklich ſo ſchlimm mit 
der jungen Baroneſſe? — Sie iſt doch nicht am Ende gar 
geſtorben?“ 


„Nein, geſtorben iſt ſie nicht“, lautete vom Schreibtiſch 
her eine in ihrer Beſtimmtheit und Kürze faſt unfreundliche 
Erwiderung, „aber Sie würden mich ſehr verbinden, liebe 
Frau Seiffert, wenn Sie ſich jetzt für meine Patientin nicht 
weiter intereſſiren, ſondern mich noch ein halbes Stündchen 
ungeſtört arbeiten laſſen wollten.“ 

„Und das Abendbrod, Herr Doktor? — In der Villa 
ri wird man Ihnen doch ſchwerlich etwas vorgeſetzt 

aben.“ 

"3 danke! — Der Appetit iſt mir inzwiſchen ver⸗ 
gangen!“ 

rau Aae ſtand ein paar Sekunden lang wie vom 
Donner gerührt; dann aber nahm ſie, noch immer keines 
Wortes mächtig, das Geſchirr mit den mühſam warm ge 
itenen Erzeugniſſen ihrer Kochkunſt unter vielem bedroh⸗ 
ichen Klappern und Klirren zuſammen, um damit in ihrer 
che zu verſchwinden und erſt dort in einen langen ent⸗ 
rüſteten Monolog über die Undankbarkeit der Welt im 


Allgemeinen und über diejenige ihres Doktors im Beſonderen 


auszubrechen. 
. 


* 

Im Laufe der Nacht war Walter Reimarus nicht mehr 
zu ſeiner Patientin gerufen worden, und als er ſie am 
nächſten Morgen beſuchte, fand er ihren Zuſtand wenig 
verändert. Die durch den Blutverluſt verurſachte Schwäche 
war ſo hochgradig, daß der Schlummer, in welchem die 
junge Kranke faſt beſtändig lag, mehr einer tiefen Bewußt⸗ 
loſigkeit glich und daß ſie auch in den wenigen wachen 
Augenblicken nicht die geringſte Theilnahme für ihre Um⸗ 
gebung zeigte. Man hatte ſie am Morgen vorſichtig in 
ihr Schlafzimmer getragen, und Reimarus fand ſie dort 
in den weißen Kiſſen mit feſt geſchloſſenen Augen. Als er 
ſich dann aber halblaut mit einer der überwacht und er⸗ 
ſchöpft ausſehenden Dienerinnen unterhielt, war es, als ob 
der Klang ſeiner Stimme ſie in's Bewußtſein zurückgerufen 
habe, denn ihre Lider hoben ſich langſam, und ſie wandte 
ſogar ein wenig den blonden Kopf nach ihm hin. 

Auf ſeine theilnehmenden Fragen aber hatte ſie keine 
Antwort, bis es endlich wie — —— gleich einem Hauch 
über ihre Lippen kam: 

„Ich bin müde — nur müde! — Ich möchte ſchlafen!“ 

In dieſem Angenblick trat I von Bariatinski, der 
bei des Doktors Ankunft angeblich auf einem Spaziergange 
geweſen war, in das Zimmer. Als er ſah, daß ſeine Enkelin 
mit offenen Augen dalag, ging er raſch auf ſie zu und 
neigte ſich über ihr Lager. 

„Wie geht es Dir, Eva?“ fragte er. „Erkennſt Du 
mich jetzt?“ 

Seine Stimme hatte auch in dieſem Augenblick ihren 
unangenehmen, harten Klang, obgleich er vielleicht bemüht 
geweſen war, einen weicheren, herzlicheren Ton anzuſchlagen. 
Ueber den Körper des jungen Mädchens ging es wie ein 
Erſchauern; ſie wandte den Kopf auf die Seite und ſchloß, 
ohne zu antworten, die Augen. 

Doktor Reimarus beobachtete den Baron ſehr ſcharf 
und glaubte wahrzunehmen, daß ſich die harten, faſt brutalen 
Linien um Mund und Naſe, die ihm ſchon geſtern auf⸗ 
gefallen waren, noch deutlicher ausgeprägt hatten. 

Er mußte das Gefühl der Abneigung, das I immer 
ſtärker in ihm regte, faſt gewaltſam überwinden. Der 
Baron war und blieb auch in den nächſten Tagen noch 
kälter und hochmüthig zurückhaltender, als in der erſten 
Nacht. Walter Reimarus hatte manchmal das deutliche 
Gefühl, daß es nicht nur die unbewußten Aeußerungen 
eines hochmüthigen und unliebenswürdigen Weſens waren, 
welche ihn da ſo peinlich berührten, ſondern daß aus dem 
Benehmen des Herrn von Bariatinsli ebenfalls eine wach⸗ 
ſende perſönliche Abneigung ſprach. Der Verkehr der 
beiden Männer bewegte ſich zwar äußerlich ſtets in jenen 
höflichen Formen, die ihrer Erziehung und ihrem Bildungs⸗ 
grade angemeſſen waren, aber die Abkühlung trat von Tag 
zu Tag merklicher hervor, ohne daß im Grunde eine auch 
nur halbwegs einleuchtende Erklärung dafür vorhanden 
geweſen wäre. 

Das Befinden ſeiner Patientin bereitete dem jungen 
Arzte Sorge genug. Gewiſſe Anzeichen hatten ihn am 
dritten Tage auf baldigen Eintritt der Geneſung hoffen 
laſſen; aber in der Folge gewann es ganz den Anſchein, 
als ob ſein ärztlicher Scharfblick ihn diesmal betrogen 
habe. Bei jedem neuen Beſuche fand er dieſe dumpfe 
Mattigkeit, denſelben Mangel an Theilnahme für alle 
äußeren Eindrücke, die ihn anfänglich jo ſehr beunruhigt 
hatten, und während die Heilung der Wunde in ſpöllig 
normaler Weiſe vor ſich ging, ohne daß weitere gefahr⸗ 
drohende Blutungen eingetreten wären, ſchien die allgemeine 
Schwäche allen zu ihrer Beſeitigung angewendeten Mitteln 
zum Trotz immer mehr zuzunehmen. 

Doktor Reimarus war in der Entdeckung heilender 
Mittel erfinderiſcher, als er es vielleicht je zuvor an einem 
Krankenbette geweſen war. Alle ſeine Gedanken waren 
in der Villa Belvedere, und wenn er es mit ſeinen ärzt⸗ 
lichen Pflichten auch viel zu ernſt nahm, um ſeine anderen 
Patienten unter dem Jutereſſe, welches er jener einen 
Kranken zuwendete, leiden zu laſſen, ſo machten doch alle, 
die mit ihm in Berührung kamen — zumal die fürſorg⸗ 
liche Frau Seiffert — die Wahrnehmung, daß ſeit jenem 
erſten abendlichen Beſuche bei dem geheimnißvollen ruſſi⸗ 
ſchen Baron eine ſeltſame Veränderung in ſeinem Weſen 
vor ſich gegangen ſei. Er ſchien mit einem Male all' ſeine 
ſonſtige Friſche und Luſtigkeit eingebüßt zu haben; er gab 
erſtreute oder einſilbige Antworten, und ſelbſt ſein ſonſt 
0 blühendes Ausſehen verſchlechterte ſich in augenfälliger 
Weiſe. Der wackeren Frau Seiffert wurde es klar, daß 
nur etwas Außergewöhnliches und Ungehenerliches ihren 
Doktor ſo von Grund aus verwandelt haben konnte. Und 
nun brauchte ſie nicht lange mehr mit ſich ſelber zu Rathe 
zu gehen, um darüber in's Reine zu kommen, von welcher 
Beſchaffenheit dies Außergewöhnliche ſei. Schulden hatte 
Walter Reimarus ſelbſt in ſeinen hungrigſten Studenten⸗ 
jahren nicht gehabt; Familienſorgen konnte es für ihn nicht 
geben, da er mutterſeelenallein auf Erden daſtand, und bo 
ließ ſich fein gegenwärtiger Zuſtand mit nichts Anderem 
erklären, als mit jener unglückſeligen Thorheit, deren 
Möglichkeit Frau Seiffert ſchon ſeit Jahren gefürchtet 
hatte und vor der ſie ihren Schützling ſo gern bewahrt 
haben würde — mit der Thorheit des Verliebtſeins nämlich. 


Eortſetzung folgt.) 


Militäriſches. 

Petzel, Major vom Generalſtab der Kommandantur von 
Königsberg, zum Generalſtab des 1. Armeekorps, Frhr. Treuſch 
v. Buttlar⸗Brandenfels, Major vom Generalſtab der 36. 
Div. zum Generalſtab der Kommandantur von Königsberg, 
Grauert, Major vom Generalſtab des Gouvernements von 
Thorn, zum Generalitab der 36. Div., Klingender, Major vom 
Großen Generalſtab, gm Generalſtab des Gouvernements von 
Thorn verſetzt. v. Garnier, Rittm. und Eskadr. Chef vom 
Ulan. Regt. Nr. 1, unter une zum Großen General⸗ 
ſtah, als Hauptm. in den Generalſtab der Armee zurückverſetzt. 
8 Riepenhauſen, Rittm. ange dem Ulan. Regt. Nr. 1, als 

skadr. Chef in das Regiment einrangirt. 8 v. d. Goltz, 
Major vom Generalſtab der 35. Div., in den Großen 


General⸗ 


ſtab, v. Schimmel Meral gen. v. der Oye, Major vom Großen 
der 35. Div. verſetzt. Cramer 


Generalſtab, zum Generalſta 


Major vom Gren. Regt. Nr. 5, unter Entbindung von dem Kom⸗ 
mando als Adjutant bei der 2. Div., als Bats. Kommandeur in 
das Juf. Regt. Nr. 15 verſetzt. v. Below L, Hauptm. und Komp. 
Chef bom Füſ. Regt. Nr. 90, als Adjutant zur 2. Div. kommand. 
Schmidmann gen. v. Wuthenow, Major aggreg. dem Inf. Regt. 
Nr. 43, als Bats Kommandeur in das Fü. Regt. Nr. 90 ein⸗ 
rangirt. v. Heydebreck, Pr. Lt. a. D., bis von der Schutztruppe 
für Deutſch⸗Südweſt⸗Afrika, früher à la suite des Gren. Regs. 
Nr. 2, in der Armee und zwar mit ſeinem bisherigen Patent als 
Pr. Lt. bei dem Inf. Regt. Nr. 68 wiederangeſtellt. Fiſcher, 
Hauptm. und Komp. Chef vom Inf. Regt. Nr. 61, in das uf; 
Regt. Nr. 83 verſetzt. Priebſch, Pr. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 61, 
zum Hauptm. und Komp. Chef, Hingſt, Sek. Lt. von demſelben 
Regt., zum Prem. Lt. befördert. Gilbert, Major und Bats. 
Kommandeur vom Füſ. Regt. Nr. 33, unter Stellung zur Disp. 
mit der geſetzlichen Penſion, zum Kommandeur des Landw. Be⸗ 
irks Molsheim ernannt. Cranz, Major aggreg. dem Inf, Regt. 
ec, als Bats. Kommaudenr in das Für. Regt. Nr. 33 ein⸗ 


Berſchiedenes. 

— Max Hal be, der Verfaſſer des ſo viel angefochtenen 
Theaterſtückes „Jugend“ hat eine neue Einaktige Komödie, 
„Lebenswende“ geſchrieben, die am „Deutſchen Theater“ in 
Berlin zur Aufführung gelangen wird. 

— [Temperaturmeſſungen durch Luftballon] Ein 
Luftballon, welcher in Paris vor einigen Tagen ohne 
Begleitung zu wiſſenſchaftlichen Zwecken aufgelaſſen worden 
war, wurde am Dienstag im Seinedepartement unweit Marne 
aufgefunden. Die am Ballon angebrachten Inſtrumente zeigten, 
daß der Ballon eine Höhe von 17000 Metern erreicht hatte 
und daß die Temperatur in dieſer Höhe 75 Grad unter Null! 
war. Das Thermometer im Junern des Ballons war auf 
11 Grad herabgeſunken.“ 

— Für die in dem ſiegreichen Gefecht bei Mi ſſunde an 
der Schlei am 2. Februar 1864 gefallenen preußiſchen 
Krieger läßt der Kaiſer ein Denkmal auf dem Eckernförder 
Friedhof ſetzen. Der Gedenkſtein iſt nicht nur aus kaiſerlichen 
Mitteln geſtiftet, ſondern auch von der Hand des Kaiſers ent⸗ 
worfen und beſteht aus einem ca. zwei Meter hohen Granit» 
block. Das Denkmal wird das Maſſengrab von 37 Kriegern 
ſchmücken, die bei Miſſunde, wo Prinz Friedrich Karl die Dänen 
angriff, ſchwer verwundet wurden und im Eckernförder Lazareth 
ſtarben. Der Granitſtein zeigt außer den Namen ſämmtlicher 
Gefallenen die Inſchrift: „Hier liegen 37 preußiſche Krieger. 
Dem Ruf ihres Königs folgend, fielen ſie im Kampfe für die 
Befreiung Schleswig⸗Holſteins bei Miſſunde 1864.“ Das Denkmal 
iſt bereits fertig geſtellt und wird in den nächſten Tagen errichtet 
werden. Die feierliche Einweihung findet am 31. Jahrestage 
des Wiener Friedens, am 30. Oktober ſtatt. 

— [Ein merkwürdiges Inſtrument.] Im Pfeilerſaal 
des königlichen Schloſſes in Berlin ſteht neben einem 
Symphonion, das die Kaiſerin dem Kaiſer einſt als 
Geburtstagsgeſchenk gewidmet hat, noch ein anderes merk⸗ 
würdiges Inſtrument, das den Namen „Belloneon“ trägt 
und ſich bis vor wenigen Jahren im Schloſſe zu Charlotten⸗ 
burg befand. An dieſes Inſtrument, das einen ganzen 
Trompeterchor der preußiſchen Kavallerie mit Pauken⸗ 
begleitung wiedergiebt, knüpft ſich eine geſchichtliche Erinnerung. 
Nach der Schlacht bei Jena rückte Napoleon I. gegen Berlin 
vor und nahm im Schloß zu Charlottenburg in den Zimmern 
der Königin Louiſe Quartier. Während der Nacht ſchmettert 
plötzlich eine Kavallerie-Attacke kräftig dahin, und erſchrocken 
fährt der Kaiſer, einen Ueberfall vermuthend, aus dem Schlafe 
empor, um ſofort Alarm ſchlagen zu laſſen. Die Attacke wird 
nochmals geblaſen — und ſonderbar genug — im Schloſſe. 
Ein Adjutant, der aus der goldenen Galerie herbeieilt, löſt 
endlich das Räthſel. Die namenloſe Aufregung hatte das 
Belloneon hervorgerufen, das in der goldenen Gallerie ſtand 
und dort von einem franzöſiſchen Offizier gerade an jenem 
Knopf berührt worden war, mittels deſſen das Werk in Be⸗ 
wegung geſetzt wurde. Nach dieſer Erklärung gab ſich Napoleon 
wieder beruhigt dem Schlafe hin. Als unſer Kaiſer von dem 
Vorhandenſein des Belloneon und ſeiner merkwürdigen Geſchichte 
gehört, befahl er, das Inſtrument nach geſchehener Ausbeſſerung 
aus dem Charlottenburger in das Berliner Schloß zu bringen, 
wo es ſeitdem geblieben iſt. 

— „Gewehre geſucht“. Unter dieſer Ueberſchrift ſucht 
der Büchſenmacher Milan Radivojevitz in Kragujevatz 
(Serbien) in einem Inſerat in den „M. N. N.“ Gewehre Syſtem 
Mauſer ſowie andere Schießwaffen, Läufe ꝛc. Sollten einige 
ſerbiſche Räuberbanden bei Herrn Radivojevitz vielleicht größere 
Beſtellungen in Schußwaffen gemacht haben ?! 

— [Beftätigtes Todesurtheil.] Der König von 
Serbien hat dieſer Tage das vom Kreisgericht in Jagodina 
gefällte Todesurtheil gegen die Bäuerin Stana Mihalowie 
beſtätigt, welche ihren 18 jährigen Sohn, während er ſchlief, 
erſchlug. m Königreich Serbien iſt dies der erſte Fall, daß 
eine Frau hingerichtet wird. Die Todesſtrafe in Serbien wird 
durch Erſchießen vollſtreckt. 


Standesamt Graudenz 
vom 14. bis 20. Oktober 1895. 
Aufgebote: Anton Gadzinski mit Marie Sobreiski. Hugo 
Reinhold Lesko mit Anna Liebrecht. Stephan Kwieeinski mit 
Hedwig Gadowski. Friedrich Wilhelm Tritt mit Anna Wil⸗ 
helmine Scheppke. Friedrich Albrecht Oſtrowicki mit Wilhelmine 
Wolter, Gotfried Taube mit Louiſe Schneider. Johann Julius 
Naß mit Karoline Köplin. Rudolf Alexander Seuger mit Marie 
Helene Bendzulla. Ferdinand Auguſt Zernikow mit Ida Eliſa⸗ 
beth Genz. Philipp Spicker mit Rebecka Seeliger. Robert Pyka 
mit Angelg Stanicki, Otto Heinrich Wueſteney mit Wanda Klara 
Bartſch. Martin Schenko mit Liſa Rocha. Paul Knopek mit 
Monika Pick. Leo Schwetzkowski mit Johanng Swieczkowski. 
Karl Voß mit Wilhelmine Emilie Fürſte. Joſeph Jankowski mit 
Anna Ginterowski. Oskar Albert Reiß mit Martha Anna Selma 
Guderian. Siegfried Nowatke mit Emilie Schlee. Robert Ai 
mann mit Emma Schwabe. Andreas Barke mit Marie Kaliſch. 
Auguſt Koczelnik mit Pauline Jachowski. Stephan Woyciechowski 
mit Franziska Bona. Johanu Angrik mit Anaftafia Fromm. 
Emil Eugen Rindt mit Anna Rathke. Adolf Thieke mit Marie 
Wulff. Auguſt Böhmelt mit Anna Wisniewski. Bernhard Polt 
mit Emilie Will. Anton Bleski mit Marianne Kilian. 
Heirathen: Former Karl Günther mit Alwine Rahn. 
Kaufmann Herrmann Vollerthun mit Anna Heyke. Schneider 
Adolf Zachowski mit Franziska Kwella. Müller Emil Krüger 
mit Auguſte Brigahn. Arbeiter Otto Briſchke mit Veronika 
Krüger. y 
eburten: Schmied Hermann Blum, S. Arbeiter Auguſt 
Berner, T. Bäckermeiſter Erich Nandeko, S. Maſchinenſchloſſer 
Auguſt Kochanski, S. Schloſſer Martin van Haſſelt, T. Arbeiter 
Joſeph Derengowski, S. Arbeiter Friedri Dehe T. Ars 
beiter Joſeph Knopp, S. Arbeiter Guſtav Schwebs, S. Arbeiter 
Herrmann Jordan 3 Brunnenbauer Adolf Heinrich, S. Schuh⸗ 
macher Vincent Wisniewski, T. Arbeiter Auguſt Drawert, 
Invalide Johann Schmetter, T, Zwei uneheliche Geburten. 
Sterb 4 Bäckermeiſter Erich Nandeko, S., 2 T. 
Maurer Adolf Kubowski, T. 3 M. Fleiſcher Robert Gagewski, 
T., 2 J. Militär⸗Invalide Johann Dobrich, 63½¼ J. Charlotte 
Sram „ 5½ M, Arbeiter Auguſt Mielke, 38¼ J. Arbeiter 
riedrich Schulz, 62 J. 4 M. Walter Glaubitz, 8 J. 3 M. Lehrer 
Otto Puzig, 50 J. 7 M. 
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au be hierdurch ganz ſorpie alle ar eck, Käſe 1 ! ! 7581 dr blenden der er 
ur Theilnahme aufzufordern, ſowie alle 2 8 2 5 N 5 ? 5 n auchau per U e 
Üinterofigiere und Wannfeaften, welche Omberg guten veifen Zitfiter Welten 18730 | 5 wieder (orange als 
Regiments mira baben, zu dieſer sale ‚gu faufen, Ofierten möglichit e. b * 
eier ei it Pr - N an - 
9 De eg werden bis zum 5. > 2 re a erhellt 8 er 
November an das Geſchäftszimmer des vertrauliche Auskünfte 3 oſitorium f. Kolonialwaaren-Geſcha Verkäuflich der großen Porkſhire⸗Race zu ver⸗ 
i 3 erb , | zu kaufen geſucht. 5890] x uch 
Begiments_erheteh über Vermögens», Geſchäfts⸗, Aug. Berlinsti, Friedrichs! I —·7—·˙ 10 
unt 


ſchwarzbrauner Wallach 8 


Bekanntmachun 


[5203] Die früher zu Nothbof ge⸗ Kredit⸗, 8 u. Privat⸗ 


1 > . 8 erkaufe 
hörige, ſogenannte Rathswieſe, etwa ee eee = Ger te 4 Zoll groß, 9 Jahre alt, komplet ge⸗ 95 kahle Aaliener Hühne 2 
dere one d e 3 haft, auch übernehmen Recherchen N rit — ſehr bequem, geſund u. fehlerfrei, | Weiße, Sperber, Rebhuhnfarbige, Mi⸗ N 7 
1. April 1896 — auf 3 Jahre weiter aller a iR en tauft zu den höchſten Preiſen. äußern Ar o oltz, Major, — er 2 a FR 10 75 ] ri 
ve Angebote find. diz zum 1. Dezember me ee andere en, = | 16169] A. Hoffnung. Graudenz, Lindenſtraße 30. rau M. Lommerfeld, Czersk. Ei 
1895 an den Magiſtrat (Bureau III) erlin, Alexanderſtr. 5 —— 
einzureichen, wo auch die näheren e 188] Butter az Zucht-Schweine. 1 


a . M u. Gütern, 6. vegelm. Yorkibire-Bollblut: __ BerkibireBollblut. 
Beſtelli nge n Aa ul Diller ee Ess „| Eber. Sauen und Ferkel beider Rassen, rein gezüchtet. 
N Bertin p low ler 15. von Witte, Falkenwalde bei Bürwalde (Neumark). 
auf ſchöne geſchlachtete Bratgänſe o ur, ,y 75 Die Falkenwalder Zuchten erhielten in Magdeburg Bremen, Wien, Berlin, 
Pfund 50 Pfg., und auf Fab 5850 Mulden Wriezen, Königsberg i. Pr., München, Berlin 1894 za reiche hohe Preiſe, goldene 
Gänſe pr. Novb. a Pf. d. 60 Pf., ab Melno filberne Medaillen, Füchterehrenpreis des landw. Miniſterums, hren⸗Diplome ꝛc. 
Fe Bo in Aanaberg be. Nele, von Holz, in verſchiedenen Größen, in Kaiſer⸗Pr eis. cedöchtter Züchter a — . 
Ida Voß in N kleinen und größeren Posten zu haben aiſer⸗Prei ichſter Züchter » Ehrenpreis. 2 auß- 
Auf Wunſch werden die Gänſe bei bei ; S + geſtellt, 8 Monate alt, ca. 4 Ztr. ſchwer — ein pisber 
I bei 16061] Gvering, Soldau._ noch von keinem Züchter erreichte Reſultat. 191171 


Pachtbedingungen eingeſehen werden 
können. 


Grandenz, d. 16. Ortbr. 1896. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
15477) Aus der Durchforſtung und dem 
Einſchlag im Stadtwalde wer den vor⸗ 
ausſichtlich 400 Haufen à 6 cbm Kiefern⸗ 
Strauchwerk zu Faſchinen gewonnen 
werden, welche möglichſt im Ganzen 
verkauft werden ſollen. Die Entnahme 
des Strauches muß mit dem 1. März 
n. J. bendet ſein. Angebote ſind uns bis 


zum 15. November d. J. 


einzureichen. 
Graudenz, den 16. Oftbr. 1895. 
Der Magiſtrat. 


Diebe 


ſte Gelegenheit zum billigen Ein⸗ 


mehreren Beſtellungen auch lebend frko. 


Ganubenz eee BL | (if) Ar. Mohrrüben 
Melaſſefutter 700 . chat. md 


gag pig Mile ober er 300 „ Diane Kartoffeln „5 N 


= f u äußerſt billigen 1 

Seeger, en e eee he, Futterräben 

Zuckerfabrik Neuteich. bat abzugeben x 

16254] Umzugshalber verkaufe Görski, Roggenhauſen Weitpr. 
. 38 Völker Bienen 3989 [6223] In Borken b. Lonkorsz Wp. 


in Kanitz⸗Käſten und Körben, 20 Auf⸗ 
en mit ausgebauten Rähmchen, ſind noch 100 Schock 


J 


kauf reichlich mit nur neuen Federn Honigſchleuder, Strohpreſſe, ſämmtliche 
arfällier Öeräthe, Hobelbant, Drehbank, Hand⸗ Kum t 
Betten werkszeug, neue Rolle, Wirkgeſtell, 


toffeln, Rüben, Kühe, Schweine, 4 
Faufe Kridpe, Tröge 7c, 2 Hühnerbunde, verkäuflich. R. Schivnewski. 
Gewehre, Jagdtaſche 2c. Galle, Förſter, 8208) Dom. Sendritz, Poſt u. Bahn 
Klein Brauſen b. Roſenberg Wpr. iſchofswerder, bat 3000 Zeutner 


1 Satz, beſt. a. 1 Ober-, 
Nr. 100 Hebel str. 


N r. 120 roth⸗roſa⸗geſtr., m. weich. 


Fed. gefüllt, a br 4 5 
De bee e ee eee Kartoffel 
a WERE 3 Halbverde Ar 0 E n 8 . * 
SER Maren i 7750 zu verkaufen 160781 erwünscht a Naser Licht der und erg 1 * zen yalsıın Bäulnchwei me (Torkabive) ie 
x „u. i g . l 4 r omaine Friedrichswer ‚„Cob.-Gotha), Stat. Friedrichswerth. 
Mute 1 Beitieb. m eie Trio, Dom. Koſelitz bei Klabrheim. werden. Auf allen 3 Ausstellungen öchste Preise, Allein 


auf den Ausstellungen der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft 


Preise. 


Internationale Ausstellung Wien 1891 6 Preise, darunter den 
Staats-Ehrenpreis“. Internationale Ausstellung Wien 1892 6 Preise, 
darunter „Ehrenpreis Sr. k. k. Hoheit des Erzherzog Albrecht“. Unter- 
nationale Ausstellung Wien 1893, Siegerpreis für Schweine, Ehren- 
ee. der Stadt Wien. Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. 
uchtziel ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: formvollendeter 
Körperbau, Schnellwüchsigkeit und höchste Fruchtbarkeit. Nur form- 
vollendete Thiere mit gutem Stammbaum werden zu Zuchtzwecken 
ausgesucht und versandt. Mit Grund tadelnswerthe Thiere werden 
zurückgenommen. Unter 2 Monate alte Thiere werden nicht abgegeben. 
Die Preise sind fest. Es kosten: 2—3 Monate alte Eber 60 Mk. Sauen 
50 Mk., 3—4 Monate alte Eber 80 Mk. Sauen 70 Mk. (Zuchtthiere 
1 Mk. pro Stück 3 dem Wärter.) Sprungfähige Eber (200 bis 
300 Mk.), tragende un hochtragende, volljährige Erstlingssauen (Ge- 
wicht bis 3½ Centner, 250-300 Mk.), sind stets vorhanden. Garantie 
gesunder Ankunft auf jeder Station Deutschlands und Oesterreich-Un- 
game übernimmt der Versender und werden während der Wintermonate 
ie Käfige mit dicken Säcken verwahrt, sodass die Thiere vollständig 
gegen Kälte geschützt sind. Der Bahnhof Friedrichswerth 1795 un- 
mittelbar vor der Domaine. U 
Pros ek welcher Näheres über Aufzucht und Fütterung und Ver- 
p sandt-Bedingungen enthält, gratis und franko. 
Friedrichswerth 1895. Ed. Meyer, Domainenrath. 
NB. Empfängern von Schweinen aus hiesiger Zucht, welche weitgehendste Be- 
lehrung über Zucht, Futter ned Haltung der Schweine finden wollen, empfehle ich das von 
mir in nener Auflage herausgegebene Buch der Thaer-Bibliothek, Die Schweinezucht. 
Verlag von Paul Parey, Berlin Sw., 10 Hedemannstr, Preis 2,50 Mk. Das Buch ist durch 
jede Buchhandlung za beziehen, Br 


Umtauſch geſtattet. 


[4286] Gebrauchte, lange 
Zigarrenbänder 


kauft ſtets 
©. L. Kauffmann, Graudenz. 


Speiſe⸗ u. Fabrik⸗ 
Kartoffeln 


beſt. Qual. v. Sandboden in größeren 
Rite ſof. Lieferung hat abzugeben 
ittergut Lipienken pr. Laskowitz. 


Weizen und Roggen 


kauft zu den höchſten Preiſen. 
16168] A. Hoffnung. 


300 Ztr. große Speilefartoffeln 
300 „ „ peiſewrucken 
50 „ „ tiuthe Mähr, 


id zu verkaufen bei 6 
„Fr. Woyke, Michelau bei Graudenz. 


Junger Wirthſchafter, 1 Jahr als 
Eskadron⸗Schreiber thätig geweſ., ſucht 
Stelle als Hofverwalter. . unter 
Nr. 6191 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 
16392] Unterſchweizer. 

Zwei Unterſchweizer werd. zum 1. No⸗ 
vember geſucht. Lohn monatlich 33 bis 
35 Mark. Oberſchweizer, Stenzlau 
bei Rukoſchin, Bahn Dirſchau. 
[6240] Suche zum ſofortigen Eintritt 
Stellung als 


Oberſchweizer 


zu 50—60 Stück Vieh. 
Oberſchweizer Emil Rufer 
in Kaltenbof b. Rieſenburg Wpr. 
Suche f. mein. Brud., 26 J. alt, zur 
rug prakt. Erlern. der Landwirth⸗ 
haft Stell. m. Famil.⸗Anſchl. auf ein. 
größ. Gute. 


Sei Für eine renommirte 


eſtilatien und Ligueurfabrik 


wünſcht ein Reiſender, welcher Danzig 
und Umgebung dauernd beſucht, die 
Vertretung zu erhalten. Adreſſen 
unter E. I.. poſtl. Danzig, Haupt⸗ 
poſtamt, erbeten. 

15384] Wegen Räumung der Wald⸗ 
parzelle offerire 100 Schock 


n“ Bretter 


8 Meter lang, mit 52 Mark p. Schock 
frei Waggon Pr. Stargard 


M. Lippfeld Nachfolger, 


Dirſchau. 


Sager, Inſpektor, 
Münſterhof bei Labehen. 
Ein älterer, erfahrener, kautionsfäh. 
Mühlenwerkführer 
ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen ſof. 
oder ſpäter Stellung. Off. unt. F. F. 
poſtl. Leegſtrieß p. Langfuhr. 14377] 


„ Geldverkehr. 


10000 Mk. gag W. 


ausleiher zu vergeben. Meld. werden 


unt. 6361 d. d. Exped. d. Geſ. erbeten. 
Ein verheir. Meier 


2 
27 000 Mark Schweizer, erfahr. in Fett- u. Mager- 


CC 
8 7 f of, od. ſp. Stellg. auf ein. Gute. - 
Ch. F Langena fg med würde auch im Nelken behilflich reſp. 
— — die Viehwirthſchaft übernehmen. Gute 
Zeugn ſtehen 3. Seite. Meld. werd. unt. 
Nr. 5981 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 
u” 1 Dei 8 bei mir 
t beſetzt. 

Emil Grauſtein, Babnbofswirth, 

Marienwerder. 1630 


Ein Kandidat 


mit beſcheidenen Anſprüchen, der bis 
Tertia vorbereitet, wird für zwei Knaben 
auf einem Gute im Wirſitzer Kreiſe von 
jofort geſucht. Offerten unter 6219 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Defillntene für Thüringen 
f k. W 


mit Fabr. auf k. W. vertr., für Lager 
und Reiſe pr. 15. Dez. od. 1. Jan. ge⸗ 
ſucht. Off. mit Zeugn., Photogr., Ge⸗ 
haltsanſpr. an Heinrich Eichhorn, 
Salzungen i. Th [6435] 

[6225] Suche zum ſofortigen Eintritt 


einen zweiten Expedienten 


A dt, Allenſtein Opr., 
Delltateß Eubfruchte "Sifchen, Wild⸗ 
und Geflügel⸗Handlung. 

16260] Zum ſofortigen Au⸗ 
tritt zwei durchaus tüchtige 
und gewandte ; 


99 + 
Verkäufer 
ſuche ich für mein Manufaktur⸗, 
Tuch⸗, Modemaaren⸗ und Kon⸗ 

ſektions⸗Geſchüft. f 
M. Hirschberg, Ferdinandshof. 


63951 Suche für mein Manufaktur» 
Waaren⸗Geſchäft per ſofort oder vom 
15. d. Mts. oder 1. November einen 
der polniſchen Sprache mächtigen, 
tüchtigen 


2 * 
Verkäufer 
bei hohem Salair. Meldungen wo⸗ 
möglich mit Photographie ſehe 4 
ſaac Goldſtandt, Löbau Wpr. 
16377] Wir ſuchen per ſofort 
einen tüchtigen Verkäufer 
und Dekorateur 
bei hohem Salair ſowie 


einen Lehrling und 


Danzig. 


Mk. 30000 


dritte Hypothek, à 5%, auf ſchönes 
Berliner Haus geſucht per ſofort oder 
ſpäter. Offert. an den Hausbeſitzer 
M. Müller, Berlin, Schöneberger 
Ufer 36. [6294] 
[6195] Auf einem Gute im Marien⸗ 
werder Kreiſe find unmittelbar hinter 
7000 Mk. Landſchaft 


12000 Mark 


& 5 0% zu zediren. Kapitaliſten, welche 
die Forderung zu erwerben wünſchen, 
wollen dies im Bureau des Herrn 
Juſtizraths Kabilinski zu Graudenz 
angeben. 2 


Arbeitsmarkt. 


Bei Berechnung des In- Re 
sertionspreises zuhle ma 
1 Silben gleich einer Zeile 


Jung. gepr. Lehrer ſucht ſof. Stell. 
als Hauslehrer. Anf. v. Muſik, Franz. 
k. ertheilt werd. Off. werd. unt. Nr. 6442 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ein lüchtiger Buchhalter 


115 noch für ai Stunden des Tages 
eſchäftigung. Meld. werden brieflich 
unter Nr. 6437 durch die Exped. des 
Geſelligen erbeten. 


Jung. gepr. Lehrer, prakt. erfahr. 
ii Zeugn., ſucht Stell. als Hausl. od. 
rivatſch. Turn, Muf., Franz. kann 
erth. w. Off. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 6443 an d. Exped. d. Geſell. erbet. 


Junger Mann 


25 3. alt, gelernter Eiſenhändler 
mit der Deſtill.⸗ u. Kolonialw.⸗ 
vollſtändi vertraut, 


Branche 
gegenwärt. i. Stell. ſ. p. 1. Nov. 


od. ſpät. anderw. Engagement. 
Gefl. Off. u. L. A. 25 hauptpoſtl. 
Bromberg. [6441] 


f ft in allen Komtoirarbeiten, 
L Ul Korreſpondenz firm, ſucht 

tellung. Offerten unter J. 106 Ini.- 
Annahme des Geſelligen Danzig, W. 
Meklenburg, Jopengaſſe 5. 16424] 


198321 Koſtenfreie 1 a 
ein Lehrmädchen 
Stellenvermittelung für Kaufleute EN En eee 
durch den Offerten mit Photographie erbeten. 


Kronheim & Samſon, 
Manufaktur und Konfektion, 
Langendreer i./ Weſtf. 

15833] Suche einen durchaus 
tüchtigen Verkäufer und 


eine Verkäuferin 

. ſofortigen Antritt für mein Kurz», 

eiß⸗ u. Wollwaarengeſchäft, der poln. 
Sprache mächtig. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Photographie erbeten. 
Hermann Kallmann, Brieſen Wp. 
132] Für mein Materialwaaren⸗ u. 
Schank⸗Geſchäft ſuche pr. ſofort 


einen jungen Mann 


der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet. 
Albert Arbeit, Barten. 


16338] Für meine Drogen⸗, Kolonial⸗ 

waaren-, Tabak⸗ und Zigarren -Handlg. 
ſuche per 1. November cr. einen gut 
empfohlenen 


1 jungen Mann 
welcher der polniſchen Sprache voll⸗ 
kommen n ſein 125 

P. Zwierzynski, Kurnik. 


164321 In meinem Material⸗ und 

F ſuche ich von 

Rlert oder vom 15. November einen 
eren 


jungen Mann 
der mit der Buchführung vertraut, ein 
flotter Expedient, beider Landesſprachen 
mächtig iſt und gute Zeugniſſe aufzu⸗ 
zn. hat. Perſönliche Vorſtellung 
Otto Panlelowski, Löbau Wpr. 
16367] Für mein Eijenwaaren-Geihärt 
fuche per ſofort einen tüchtigen joliden 


Jungen Mann 
flotten 


Ver band Deutſcher Haudlungs⸗ 
Gehülfen zu Leipzig. 


Geſchäftsſtelle Königsberg i. Pr. 
Paſſage 2, Fernſpr. 381. 


[5956] S. f. m. Sohn, 21 Jahre alt, 
Einj.⸗Freiw., Artilleriſt, Stellung als 


Inſpektor 


a. gr. Gute unt. Leitg. d. Prinzipals. 
Familienanſchluß Bedingung. 
W. Wehr, Bruchan bei Tuchel. 

16251] Nüchterner, älterer, jolider 

anſtändiger 
Inſpektor 

oln. ſprech., zuverläſſig, erfahren, um⸗ 
Baan ſucht ſofort, 1. 11. 95, Stellg. 

ffert. erbittet Inſpektor L. H. Stolp, 
Frauengaſſe 1, 1 Tr. 


16122] Geb., unverh. Landw., 35 J. alt, 
militärfr., in all. Fächern d. Landwirthſch. 
wohl erf., ſelbſt. Disp., Beſ., g. Zeugn. u. 
Empf., ſucht hald od. 1.1.96 angem. Wir⸗ 
kungskr. Gefl. Off. E. II. 20 poſtl. Thorn. 


5422] Suche p. 1 Jan. 2 1. April 
E bſtſt dauer. Inſpektorſtelle, bin 16 J. 
„Fach, mit Rübenb. u. Drillkult. vert. 
2 Refer. Offerten sub B. 75 poſtlag. 
rauſt erbeten. 


15 FJ. b. K „ 
Fandwirkh, in dat gegn, auch nt 
Amtsv.⸗Geſchäften vertr., ſucht Stellg. 


als ſelbſtſtänd. Inſpekt. od. Adminiſtr., 
Kaution nicht 8 Off. b. gi 
1 7 


enden an Rabbelen, Frankfurt a. 
Gubenerſtraßze 21. 16351 
16145] Für meinen einfachen, beſcheid., 
aber außerordentlich tüchtigen u. fleißigen 
verheiratheten Inſpektor 

deſſen Ehrlichkeit u. Treue zweifellos iſt 
u, der mein Gut bei recht —.—— 
Boden⸗ u. Leuteverhältniſſen meiſt jelbit- xpedienten, der der polniſchen 
ſtändig bewirthſch. hat, ſuche ich andere Sprache 3 kundig ſein muß. 
Stellung, da ſeine Stelle unn mein Sohn Meldungen mit Angabe des — 
einnehmen ſoll. Derf. ſpricht auch poln. und Zeugißkopien unter Nr. 6367 an 


Off,. u. v. 8. B. 40 poitlag. Soldin. die Exped. des Geſell. erbeten. 


16197 Suche ſofort einen tüchtigen 
jungen Mann 
für meine Kantine. Referenzen ſind 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
W. Reuter, Graudenz, 
Feſte Courbière. 
16434J Für mein Manufaktur⸗, Tuch⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft px per ſo⸗ 
fort einen Kommis u. einen Lehr⸗ 
ling, ohne 1 der Konfeſſion. 
Herrmann Cohn, Kolmar i. P. 


Ein Brenner 
bei 500 Mark und Station ſofort ge⸗ 
ſucht. Vorſtellung erwünſcht. 
[6341] Kabitz, Lautenburg. 
16436] Ein gut empfohlener 


Brauergeſelle 
kann ſofort eintreten. Nene ch 
iſt zu ſenden an Braumeiſter Mertens, 
Frauenburg Opr. 
[5916] Zum 15. November findet ein 


erſter Gehilfe und 
ein Lehrling 


dauernde Stellung. Erſterer muß firm 
in feinſter Butterbereitung, Nahm⸗ 
behandlung, in allen Molkerei-Arbeiten 
bewandert, eine gute Handſchrift und 
in Burean-Arbeiten behilflich fein, ſo⸗ 
wie in Milchunterſuchung. Milch 6000 
bis 9000 Liter. Beſchränkter Vollbetrieb. 
Der Lehrling muß Luſt zum Fach 
haben, 1½ Jahr Lehrzeit mit etwas 


Vergütigung nach dem erſten Jahr. P 


Offerten an 
Z. Niklaus, Glowitz i. Pommern, 
Molkerei⸗Verwalter. 

Ein tüchtiger Gehilſe 
find. dauernde u. lohnende Beſchäftigung 
mo 8 1. Ben 

o Trempenau, Uhrmacher, 
[6327] Deka 
E.a.n.jg.Servirk., m.g.Zeugn.,erh.Stell. 
3.1.Rov. ſoiw e Kaufmönns lehr f. Bol m. 
poln. Spr.d. St. Lewandowski, Thorn, Heil. 
Geiſtſtr. Nr.5, 1 Tr., Hauptvermittel.⸗Bur. 
für Hotel⸗ u. Reſtaur.⸗Perſonal. [6393] 


Tichtiger Friſeurgehilfe 


findet von fofort dauernde Stellung. 
Emil 2oewenberg, Bromberg, 
164201 Friedrichſtraße 33. 
116364] Ein dur aus tüchtiger 
Buchbinder 
der aushilfsweiſe auch als Setzer be⸗ 
ſchäftigt werden kann, wird ber ſofort 
geſucht. Offerten mit Zeuguizabſchriſten 
und Gehaltsanſprüchen erbittet 
H. Brandenburg, Buchdruckerei, 
Neuſtadt Weſtpr. 2 
[6360] Suche einen erſten Bäcker⸗ 
geſellen. Nikleniewicz, Graudenz. 
16220] Brauche von ſofort oder ſpä⸗ 
teſtens zum 3. November einen jungen, 
ordentlichen 


zweiten Bäckergeſellen. 


Hermann Schulz, Bäckermeiſter, 
Neidenburg. 


1—2 Kürſchnergeſellen 
welche auf Militair⸗Mützen ein⸗ 
gearbeitet ſind, finden von gleich oder 
ſpäter Arbeit. Danzig, Malergaſſe 6. 


Führer für ein» Dampiramme 


verlangt G. Soppart in Thorn. [5149] 
16376] Suche von ſofort einen 


Fiſcher 
zu zirka 1000 Morgen Waſſer, 
ſelbiger muß ſämmtliche vor⸗ 
ſchriftsmäßige Netze haben. 
Perſöuliche Vorſtellung erwünſcht. 
Meyer Moses, 
Leſſen. 
Ofenſetzer 


bei hohem Lohn und dauernder Be⸗ 

ſchäftigung ſofort geſucht. 2 [5835] 

Paul Richter, Töpfermeiſter, 
Konitz Wpr. 


Vier Ofenſetzer 
ſucht von ſofort Czerwinski, Töpfer⸗ 
meiſter Graudenz. [6128] 
Ein Schueidergeſelle 
auf Wochenlohn von ger geſucht. 
[6083] Julius Raſchkowski. 
[6212] Suche zu Martini cr. 


einen unverh. Schmied. 

Walter, Grzywno b. Culmſee. 

15836] Ein evangl., tüchtiger 
Schmied 

mit Burſchen in Hufbeſchlag und mit 

der Führung des Dampfdreſchapparates 

vertraut; ſowie ein tüchtiger, evangel. 
Schäfer 

finden bei gutem Lohn u. Deputat zu 

Martini d. Is. Stellung in 

Neudorf bei Pr. Stargard. 


Drei Klempnergeſellen 
finden ſofort Stellung. 150671 
Albert Kutzner u. Sohn. 


Ein tücht. Kupferſchmied 

auf Brennereiarbeit, findet Winterbe⸗ 

iaanigung bei [5783] 
A. Krüger, Lautenburg Weſtpr. 


TLüchtige achleidergeſellen 


können ſich me 
R. Nin Dt. Eylau, 
16365] ieſenburgerſtr. 4. 


16396] Sattlergeſelle 

tüchtig auf Wagen⸗ und Geſchirrarbeit, 
ſucht Stelle. Adr. erb. Sattlergeſelle 
S. Dobbrick, Tiegenhof Wpr. 


Zwei Tiſchlergeſellen 
wa Nast oe er. 
erme 
Brieſen am Bahnhof Wpr. 


Drei Tiſchlergeſellen 


auf Baugrbeit finden dauernde und 
lohnende Beſchäftigung bei 1 e 
Eintritt. Meldungen ſchriftlich. 

A. Stiller, Tiſchlermeiſter, 


159521 Ortelsburg. 
163811 Ein tüchtiger 
Müllergeſelle 


für die zweite Stelle kann ſich ſofort 
melden. 
Wolff, Gilgenburg Oſtpr. 


Schneidemüller 

findet ſogleich Beſchäftigung. 

G. Soppart's, Dampfſägewerk, 

Thorn. : 
16440] Tücht., jüng. Müllergeſelle 
Din eine Kundenmühle als Eriter ge 
ucht. Zeugnißabſchr. m. Altersangabe 
zu richten an Henning, Puelz (Oſtpr.) 
116185 Suche von ſofort einen unverh. 
tüchtigen Gärtner 

derſelbe muß außerdem firmer Schütze 
und in der Wirthſchaft thätig ſein. 
Zeugnißabſchriften ſowie Gehaltsanſpr. 
zu richten unter H. poſtl. Jan owitz, 
Bez. Bromberg. 
16439] 2 Stellmacher, 1 Schmiede⸗ 
Lehrling verl. Gründer, Wagenbauer. 

Staatsbeamter, in kleinerer Stadt 
bei Bromberg, ſucht Ende November 
oder ſofort 


Diener 


deutſch, unverheirathet, Soldat geweſen, 


sferbepfleger, und 


Köchin.. 
Genaue Meldungen werden briefl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 6339 d. d. Exped. d. 
Geſelligen erbeten. 


Ein Hausdiener 
kann ſich melden. Schützenhaus. 
DGeſucht 
ein verheir. Hausdiener, kinderlos, 
mit vorz. Zeugn., der in allen Haus⸗ u. 
Zimmerarbeiten gewandt iſt, zum 1. 
Januar 96 im herrſchaftl. Hauſe. Adr. 
unter A. R. 10 Rudolf Moije, 
Danzig, erbeten. [6426] 


16358] Geſucht ſofort ein kräftiger 
Laufburſche, frei Eſſen, zu Hauſe 
ſchlafen, am liebſten vom Lande 

Zu erfragen Schuhmacherſtraße 2, 
im Laden. 
Laufburſchen ſucht Guſtad Brand. 
— 


[6233] Ein gebildeter, junger 
Landwirth 

für Hof und Feldwirthſchaft, welcher 
der polniſchen Sprache mächtig iſt, 
* von ſofort Stellung in Botſchin 
ei Plusnitz. Anfangsgehalt 400 Mk. 
162281 Ein der polniſchen Sprache 
mächtiger 


Wirthſchafter 
findet vom 1. November Stellung in 
Gut Faulen bei Gr. Gardienen. 
Gehalt 300 Mark. 
[6370] Einen energiſchen, erfahrenen 


Snjpeftor 
ſucht per Neujahr 1896 Kolkau bei 
Riebenkrug Weſtpr. 

Jochheim, Rittmeiſter a. D. 


[6373] Ein verheirather tüchtiger 
Wirthſchafter 

findet von Martini d. J. Stellung auf 
Gut Gr. Koslau Oſtpr. Perſönliche 
Vorſtellung bevorzugt. 

16272] Zwangs ⸗Verwaltung Leuar⸗ 
towo, Poſt Woycin, Kreis Strelno, 
ſucht zum ſofortigen Antritt einen nüch⸗ 
ternen, unverheixratheten, der deutſchen 
und der polniſchen Sprache mächtigen 

Wirthſchaftsbeamten. 

Derſelbe muß die einfache landwirth⸗ 
ſchaftliche Buchführung verſtehen und 
nicht unter 25 Jahren ſein. Gehalt 
Mark 450,00. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht: Reiſekoſten werd. nicht erſtatt. 
[6208] Suche für Rittergut Wuſſow 
bei Lauenburg in Pommern ſof. od. ſpät. 


einen Volontär oder 
Eleven. 


Angenehme Stellung bei vollem Fam.⸗ 
Anſchluß. Peuſion mäßig. 
Eckert, Adminiſtrator. 


Uẽnterſchweizer 


ca. 20 Stück, ver ſofort oder ſpäter ſucht 
das Schweizer Büreau Marienburg, 
Gr. Geiſtlichkeit 17. 162581 


r * 
Suche zwei Unter ſchweizer 
zu ſofort oder 1. November. Burri, 
Prenzlawitz b. Gr. Leiſtenau, Stat. Leſſen. 
16329] Ein unverhefratheter 


Kutſcher 
m. ſehr 1 Zeugniſſen findet Stellg. 
in Gr. Konojad Weſtpr. 


RRNRNNKNTNNNN NN 
* 2 verh. Pferdeknechte % 


mit Scharwerkern zu Martini * 
2 geſucht. 162071 22 
Gawlowitz bei Rehden. 


RR RRR NN 


Inſtmann (verheir.) 
findet zu Martini d. 38. bei hohem 
Deputat Stellung in Tannenrode 
bei Graudenz. 164381 Wendt. 


Ein verh. Inſtmann mit 


2 Scharwerkern 
bei Dreſcher Verdienſt und Deputat im 
Sommer und 148561 
ein verh. Pferdeknecht 
bei 120 Mk. Lohn und Deputat finden 
2 Martini Wohnung in Gut Nenen- 
urg Wpr. 


—— ́—ſ— %— 
[5830] Suche per ſofort oder ſpater 
zwei Lehrlinge 
Söhne anſtändiger Eltern, die Luſt 
haben, das Brauereigewerbe 3. erlernen. 


A. tt t b 
t Feed land Wör. e 


6325] Ich ſuche für mein Waaren⸗ 
eſchäft einen fi 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit guten 
Schulkenntniſſen, zum ſofortigen Antritt, 
Eduard Borkowski, Natel (Rebe), 


163351 Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſuche ich zum 
ofortigen Eintritt für mein Tuch⸗, 
anufaktur⸗ Modewaaren⸗ und Ge⸗ 
treidegeſchäft. 
Marcus Eyck, Freyſtadt Wypr. 
16371] Für mein Kolonial-, Material 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 


einen Lehrling 


der polniſchen Sprache mächtig. 
J. Fonrobert, Löbau. 


Einen Lehrling 
1 achtbarer Eltern) ſuche für mein 
kolonjalwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft sum 485 en . 16897] 
Frieſen, Danzig, 
Baumgartſchegaſſe 29. 


Für Frauen und 
Mädchen. 


[6200] S. f. e. ernitger.,i.a.bausl Pfarcz. 
kinderl.j. Mädch. Stell. a. St. SE Star 2 
bevorz. Haarland, Pfr., eſenburg. 

16394] E. ält., erf. Fräul. ſ. e. Stell. 
3. Führ. d. Haushalts ohne Gehalt b. 
g. Behandl. Briefe erb. Löbau Wpr. 
poſtl. unter 402 F. R. 

[6399] Suche von ſofort oder 1. No⸗ 
vember Stelle als Wirthin auf einer 
Gaſtwirthſchaft oder Banerngrundſtück. 

Meldungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 6399 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 

[6350] Eine Lehrertochter, geübt im 

Schneidern, ſucht Stellung zum 1. De 
zember bei Familienanſchluß. Antwort 
1. Nov. Offerten u. M. I. poſtlagernd 
Dombrowten, Kreis Johannisburg 
(Oſtpreußen) erbeten. 


[6268] Eine geprüfte evangel. 
Kindergärtnerin 1. Klaſſe 


welche bereits einige Jahre in Stellg 
geweſen iſt, und die Befähigung beſitzt⸗ 
einem Mädchen von 6 Jah. den -eriten 
Unterricht zu ertheilen, wird I 
Meldungen mit Gehaltsanſpruch ſind 
zu richten an 
Frau Rittmeiſter Neſte, Podoboritz 
Bezirk Bromberg. 
[6107] Suche für mein Manufaktur 
und Kurzwaaren-Geichäft eine 
tüchtige Verkäuferin 
zum ſofortigen Antritt. 
Fe John. Rahn, Stutthof. 
Suche p. 15. November anſtändiges, 
einfaches 5 
junges Mädchen 
als Stütze. Off. nebſt Zeugnißabſchrift 
u. Bild u. Nr. 6052 an die Exped. des 
Geſelligen erb. Marke beifügen. 
[6385] Zur Führung meines Haus⸗ 
haltes ſuche ich eine 
Dame 
eſetzten Alters (moſaiſch) zum ſo⸗ 
ortigen Antritt. 
Gefl. Offerten mit Angabe der Ge 
haltsanſprüche erbittet 
L. Wollenberg, Marienburg. 
Suche für mein Geſchäft zum ſofork 
Antritt eine perfekte 
Schneiderin 
die auch Putzarbeiten verrichtet. Famil. 
Anſchluß bei beſcheidenen 8 
Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. 6333 
durch die Exped. des Geſell. erbeten. 
Geſucht als Stütze der Hausfrau an) 


eine Oberförſterei ein junges 


gebildetes Mädchen 


welches die feine Küche⸗, Haus⸗ und 
Hofwirthſchaft verſteht. Offerten mit 
Anſprüchen briefl. unt. Nr. an die 


Expedition des Geſell. erbeten. 

16374] Suche für mein Mannfaktur⸗ 
Galanterie- und Kurzwaaren⸗ eſchäft 
ein jüdiſches F 

junges Mädchen 
von anſtändigen Eltern, die etwas Kennt⸗ 
niß vom Geſchäft hat, der — 
Sprache mächtig und Maſchinennähen 
kann, von gleich oder 1. November. 
Familienanſchluß zugeſichert. 
N. Pte ſchſeldes Wittwe, 
Gr. Leiſtenau. 

16433] Für meine Kantine ſuche ich ein 
gewandtes, ehrliches Mädchen als Ber« 
käuferin und zur Hilfe bei der Haus⸗ 
arbeit. Off. mit Zeugn. an W. Brand, 
Kantine 11/140, Inowrazlaw. 

6372] Suche ſofort eine evangeliice, 
elafache, tüchtige 5 geliſche 
Wirthin 
die firm in der feinen Küche und Feder⸗ 
viehzucht iſt. Abſchrift der Zeugniſfe 

erbeten. Kaemmerer, 

Kl. Kleſchkau p. Langenau Wpr. 


wWirthin 


% in Kälber⸗ und . er⸗ 


fahren, findet dauernde Stellung von 
ſofort oder 1. November. Offert. mit 
Zeugnißabſchriften u. Gehaltsangabe an 
16386] Kurek, Wiewiorken. 
[6138] Eine 


flüchtige Wirthiy 


welche gut kocht und in allen com 
der Landwirthſchaft erfahren iſt, w 
ſofort geſucht bei einem Jahresgehalt 
von Mark. 

Dom. Schoenau Kreis Schlochau. 
161291 Zum 15. November wird von 
dem Dom. Staren bei Krojanke eine 
ehrliche, ſelbſtthätige 


evang. Wirthin 
eſucht. Anfangsgehalt 200 Mk. Der 


eldung iſt außer Zeugniſſen ein ku 
Lebenslauf beizufügen. 8 2 


Pran! Brauche für den Vormittag 
rau od. Mädchen. Langeſtr. 22, 2 


164581 Eine Aufwärterin 
ne ee uns 37, 


—-0 Bitte ausschneiden und einsenden! 6 


An die Stahlwagren⸗Fabrik C. W. Gries in Solingen 3, 


Eigene Geschäftsstellen in Breslau, Magdeburg, 


Cöln am Rhein. 
„55; ² TE Enz Unterzeichneter erſucht um portofreie Zuſendung eines Probe⸗Raſirmeſſers wie Zeichnung mit 
Holzbearbeitungs- Maschinen ee eee WWnm mm 
un 
Sügegatter ER 
bauen als Spezialität le 
in höchster Vollkommenheit SEE 
B » 
C. Blumwe & Sohn, Bromberg. 885 
. — 1er 
Grosse Anzahl fertiger Masch'nen im Be- 8 
triebe zu besichtigen * Kataloge kostenfrei.] S FE 
2 


Vertretungen in Stettin, Hamburg, Bukarest, Warschau. 


Dampfmaſchinen 


neueſter Konſtruktion bauen und halten von 4—12 PK. vorräthig 160511 


Karl Roensch & Co., Allenstein. 


. l 8 Se Br 


— . — F — — 


\ Feldeisenba hnfabrik 
Jnh.M. KRÜGER 
BERLIN. N.O.Greiswa/dersfr 21. 


MAN VERLANGE PROSPECTE! 


REN 2 


Nr. 55 pon feinſtem engl. Silberſtahl, fein hohl geſchliffen, fertig zum Gebrauch abgezogen und verpflichtet ſich 
innerhalb 8 Tagen das Meſſer zu retourniren oder Mk. 1,75 da üc einzuſenden. 


Ort und Datum (deutlich) Name und Stand (leſerlich) 


Jedes Meſſer mit meinem Fabrikſtempel 5 Jahre Garantie. 
HD di 09 eee ee eee ann eee 


, Demjenigen ſichere 1500 Mark zu, welcher mir nachweiſt, daß ich nicht wirklich Fabrikant bin 
250 Arbeiter. Preisbuch mit Zeichnungen Wel ſämmtlichen Fabrikate verſende unentgeltlich und portofrei. 


Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co., 
Berlin Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Tonfülle ung 
fest. Stimm. zu Fabrikpreis. Versan 
frei, mehrwöchentliche Probe gegen 
Baar oder Raten von 15 Mk. monatl 
an. Preisverzeichniss franco. 135571 
ccc 
= Eine 2 

2 Aörige 


gebrannter 
— Kaffee 


B. Doliva 
Tuchlager und Maass-Geschäft 
für 


neueste Herren-Moden 
Uniformen. 


Thorn, 144191 Arxtushof. 


bietet der sparsamen Hausfrau, 
die auf wirklich guten Kaffee etwas 
hält, grosse Vortheile. 

1. Auswahl grosser Posten nicht nach Aus- 
sehen, sondern nach wirklichem innern Werth, 


daher billlger und preiswerther. 


2. Röstung nach der besten Röstmethode der Welt, 


daher grössere Haltbarkeit und besseres Aroma. 


3. Zweckmässige, einfache Packung (Patent), welche die Bohnen schützt und 
die Marke vor Nachahmung sichert, 


Man verlange ausdrücklich „Hansa = Kaffee“ 
in ½ Pfd.-Kartons oder in plombirten Säckchen & 5 und 10 Pfd. in den durch 


| General-Depöt in Graudenz: Lindner & Co. Nachfolger. ö 


2 6 

I äußerft ſolid gebaute 
Concert⸗Zugharmo⸗ 
beste 8 1 boch 10 
E gleitg., 35 cm ho 

7 Taſten, 2 Dopvelbäffe, 
vollſtänd. fein. Nickel⸗ 
Eckenbeſchlag, offene 
Claviatur, dauerhafter 
weit ausziehbarer Zfacher Doppelbalg, 


— —— 1 — —2— — jed lt Metallſch cken, beſt 
—— OLD GL LOL L. —ů ů — 2 o 


\ N 5 . ® mujit, wirkliche grosse Fracht- 
Franko verſende ich 


9 
N instrumente : 
N miez „entern, 40 Stimm. M. 5.50 
an jeden Abonnenten des Graudenzer Geſelligen meine reichhaltige 
N Muſter⸗Kollektion in Tuchen, Buckskins, sammgarı, e 
N = 


Sitte ausſchneiden!! Bitte ausſchneiden!! 
Man bezieht ſtets am beſten direkt von 


Dietr. Ochs, grißt. Mufkuerk, Alten i. Weitfalen 5 


en gros en detail 
Bir nur 5½ Mark per Nachnahme eine 35 cm große Konzert⸗ 
Ziehharmonika m. 10 Taſten, 3 Regiſt., 2 Doppelbäſfen, offene 
Pickel⸗Klaviatur, alle unzerbrechliche Doppelſtimmen, volle 
Orgelmuſik, e Ztheiligen Balg mit Metallſchutzecken. 
Verpackung und Erlernſchule umſonſt, Porto 80 Pfg. Preis⸗ 
Fliſte gratis und franko. 3864 
15 Zahlreiche Anerkennungsſchreiben aus allen Ländern 
treffen täglich bei mir ein. 
N. B. Jeder Käufer wolle bedenken, daß kleinere Konkurrenten 
mit ihren großen Reklamen dieſe Waare niemals in ſolcher Güte und 
niemals in ſolcher Haltbarkeit liefern können; daher wende man ſich 
vertrauensvoll an obengenannte Firma. Verſaudt an Jedermann. 
8 Waare nehme zurück, daher kein Riſiko. PER 

as andere in Blättern zu 5 Mark und höher anbieten iſt bei 
nir ſchon zu 4 Mark zu haben. 


Eiserne Oefen 


— Jeder Art. 


or 


$ 
0 


„ Zechten „ oe: N 
„ kedten „ 80 5 „ 9.50 
„ Gechten „ 120 „ 
Loden, paſſend für Anzüge, Ueberzieher zc. N 
N Damit Sie in durch den Augenſchein überzeugen 
N können, daß Sie bei mir ein dauerhaftes und prima Fabrikat zu außer» 
N 


2 


Le 


Harmonika⸗FJabrik (kein Zwiſchenhdl.) 
Schule gratis. Umtauſch geſtattet. 


debr. Gündel, Klingenthal i. S. 
auſe am Platze aus 3. oder 4. Hand kaufen. 


22 


" 2 . 
verſenden gegen Nachnahme [4420] 
erg billigen Preiſen erhalten, viel billiger, als wenn Sie zu 


„ Hermann Eschenbach 
Markneukirchen i. Sa. 14. 
direkte u. vortheilhafteſte Be⸗ 


Der Bezug aus erſter Hand iſt immer am vortheilhafteſten. 


N A. Schmogrow, Görlitz. 
1 


Schſlagleiſten⸗ 


— 


— 


ſtrumente und Saiten. Illu⸗ 


78 ae e aller Muſik⸗In⸗ 


E32 
7 


ſtrirte Preisliſte umſonſt u. 
portofrei. 14248 8 


Lönboldt, Lange . niche Glattſtroh⸗Dreſchmaſchinen „ühren i 


Breite 5 Fuß, paſſend für zweipferdigen Göpel, mit 32 Umdrehungen Remonteir, Nickel, doppelt vem 
oldet, Patentwerk_, K. 
emontoir 0,800 ff. Silber „ 

dito schwerere 7 
dito prima = 
dito mit Ankerwerk,, 
dito hochf. Anker 


bei einem Umgange der Pferde, empfiehlt zum Preiſe von Mk. 280,00 
abrik [2398] 


| Carl Beermann, Bromberg. 


Gas-, Koch- und Heiz-Apparate. 
Kochherde. 


Marmor- und Majolika-Kamine 


Ofenvorsetzer, 
Ofenutensilien etc, 


: empfehlen zu billigsten Preisen 
Emil Wille & Comp. 


Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers. 2 
Berlin SW., Kochstr. 72. [1365] 2 


r 


Ludw. Zimmermann Nachfl. 


Comtair und Lager Danzig Fidmarkt 20021 


Felohahnen & Lowries aller At 


* neu und gebraucht ng 
kauf⸗ und miethsweiſe. 
Sämmtliche Erſatztheile, Schienennägel, 
Laſchenbolzen, Lagermetall ꝛc. billigſt. 


Vorzügl. Teemischungen à Mk. 2.30 u. 3 50 p. Pid. in höchster 
Kreisen eingeführt. Kais. Kal. Hof.) Probepack. 60 u. 80 Pf 


heels Ae 


[6044] 


ſoll Jedermann erfahren. 
Nevolver von 5 Mk. an, 
Taſchen⸗Teſchin von 2,50 Mk. an, 
Gar 29 von 7 Mk. an, 
Jagd⸗KKarab 


2 2 
e g 0 ner von 15 Mk. an, 
Scheibenbüchſen von 15 Mk. an, 
Centralfener⸗Doppelflinten von 


32 Mk. an, ; 
Einläufige Cal. 16 von 20 Mk. an, 
Engl. Polizeikuüppel p. 1,50 Mk. an, 
Luft⸗Piſtolen von 3 Mk. an, 
Ele ewehre von 8 ME. an, 


S 


—— 


tima getrocnete Bierlreher 


unter Gehaltsgarantie franko jeder Bahnſtation offerirt billigſt 159591 


eee 
Bartsch & Rathmann 


en gros Tuch -Versand en detail 


Schlagringe von 50 Pf. an, 
Bulldogg⸗Meſſer von 1 Mk. an, 


Ochſenziemer von 2 Mk. an 
verſendet gegen Poſtnachnahme. Um⸗ 

1 tausch geſtattet. 

Preisliſten mit 300 Bildern gratis; 


Hippolit Mehles, } 
Berlin W., Friedrichstrasse 159. 
ee 
Billigſte Bezugsquelle in 
Hutbeuteln ſowie Pergament 

143391 für Fleiſcher, 
Holzpapier 


in schwarzen und färbigen 
f ( Costümes 
® SS- et] Blousen 
für: Jupons 
Stoff‘ en Handarbeiten 
zum Preise v: 2 Mark p. Meter u. höher empfiehlt 


Gelegenheitskäufe | 


[5930] Porto- und zollfrei liefere 


zi Langgasse 67 das Erste Münchener Seiden-Waaren-Versandhaus = für Manufaktur: u. Kurzwaar.-Handlg. 
Danz 8, 88 Muster gratis u. franco, G. Neustätter, 2 Druckausſchuß 
vorm, F. W. Puttkammer über 20 Mark Franco. München: mr 23 für Bäder und Konditoreien, 
Die bedeutenden Lager win in den verschiedenen ’ 5 Düten aller Sorten, Zucker⸗ 
W f papier, Schreibpapier und 
. ̃ rn er Same en nm Sur Deere er ru ya : 
Alles, was zur Tuch-Branche gehört, 5 f Iſchin 0 Gummi-Artikel. Drudiahen ꝛc. x. 
2 2 Fri 
ie en re . Kae = a) M Feinste Spezialitäten. — Lederpappen. — 
2 I Ke el, Benenbe Mai iel del Preisliſte franko. L. Pottlitzer, Bromberg, 
15221 65 beümann, Moder Wör. D. Eger, Dresden-A. I Papier en gros und Düten- Fabrik.“ 
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